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2.-8. NOVEMBER 2026




LIED 3 Unser Fels, unser Gott, unsre Zuversicht



Vertraue auf den Schutz Jehovas



Du hast gesagt: „Jehova ist meine Zuflucht“ (PS. 91:9).




FOKUS

Warum wir darauf vertrauen können, dass Jehova uns heute und in Zukunft beschützt.




1-2. Welche welt­erschütternden Ereignisse stehen uns bevor?


Deine Antwort



WIR leben in den letzten der letzten Tage. Uns stehen welterschütternde Ereignisse bevor. Jehova wird den Nationen „seinen Gedanken“ ins Herz geben, nämlich dass „sie ihre Königsmacht dem wilden Tier geben“ – den Vereinten Nationen (Offb. 17:17).* Dieses mit großer Macht ausgestattete wilde Tier wird dann mit der vollen Unterstützung aller politischen Mächte die Organisationen der falschen Religion ein für alle Mal vernichten (Offb. 17:16). Das ist der Beginn der großen Drangsal. Was kommt als Nächstes?

2 Die Lage wird sich weiter zuspitzen. Die Nationen der Welt werden einen gemeinsamen Großangriff auf Jehovas Volk starten (Hes. 38:14-16). Dazu heißt es in dem Buch Die reine Anbetung Jehovas – endlich wiederher­gestellt!: „Von Satan aufgestachelt, werden die Nationen versuchen, Jehovas Diener – und mit ihnen die reine Anbetung – von der Erde auszulöschen.“ Dann wird der Höhepunkt aller Ereignisse folgen: der Krieg von Armageddon. Jesus wird zusammen mit seinen 144 000 Mitregenten und den Engeln das heutige Weltsystem beseitigen und uns den Weg in eine gerechte neue Welt ebnen (Offb. 16:14-16; 19:11-21).

 3. Worum geht es in diesem Artikel?


Deine Antwort



3 Müssen wir vor dieser Urteils­vollstreckung Angst haben? Nein! Jehova hat versprochen, uns zu beschützen. In seinem Wort hat er aufschreiben lassen: „1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen“ (Ps. 91:7). Wir werden uns jetzt Psalm 91 näher ansehen und folgende Fragen beleuchten: Was für ein Schutz wird uns in diesem Psalm zugesichert? Wie beschützt Jehova uns heute? Wie in der Zukunft? Verschaffen wir uns zunächst einen Überblick über Psalm 91.

EIN PSALM ÜBER VERTRAUEN UND SCHUTZ

 4. Wie sichern uns die einleitenden Worte von Psalm 91 den Schutz Jehovas zu? (Psalm 91:1, 2).


Deine Antwort



4 Die Grundaussage von Psalm 91 lässt sich in wenigen Worten zusammenfassen: Vertraue auf den Schutz Gottes. Die ersten beiden Verse geben uns die Sicherheit, dass Jehova alle beschützt, die auf ihn vertrauen. (Lies Psalm 91:1, 2.) Wo könnten wir uns sicherer fühlen als im Schatten und unter den Flügeln des Höchsten und Allmächtigen? (Ruth 2:12; Ps. 17:8). Die Wörter „Zuflucht“ und „Festung“ erinnern uns an den Schutz, den eine ummauerte Stadt in biblischer Zeit bot. Die Bewohner waren hinter der Mauer in Sicherheit, und die Bevölkerung des Umlands konnte sich bei Gefahr in die Stadt hineinflüchten. In den nachfolgenden Versen gebraucht der Schreiber eine ausdrucksstarke Bildersprache, mit der er uns versichert, dass Jehova sein Volk vor jeder Gefahr beschützen kann (Ps. 91:3-13).

5-6. Mit welchem Versprechen endet Psalm 91, und welche Wirkung hat das auf uns? (Psalm 91:14-16).


Deine Antwort



5 In den abschließenden Versen von Psalm 91 finden wir die kraftvollste Zusicherung von allen. Es kommt zu einem auffälligen Perspektivenwechsel: Der Schreiber spricht nicht mehr über Jehova, sondern lässt ihn selbst zu Wort kommen. Jehova gibt seinen Anbetern ein Versprechen, eine Garantie. (Lies Psalm 91:14-16.) Immer wieder begegnet uns die Formulierung „ich werde“. Jehova sichert seinen Anbetern Schutz zu, weil sie ihm vertrauen, seinen Namen anerkennen und ihn anrufen. Wir können uns auf den Gott, der immer Wort hält, felsenfest verlassen (Jos. 23:14). Dass er uns beschützt, ist nicht nur im Rahmen des Möglichen oder Wahrscheinlichen, sondern absolut sicher! (4. Mo. 23:19).

6 Jehova hat Psalm 91 aufschreiben lassen, damit wir uns sicher und geborgen fühlen (Röm. 15:4). Wir können mit derselben Überzeugung wie der Psalmenschreiber zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung“ (Ps. 91:2). Welche Art Schutz können wir von ihm erwarten?

WAS FÜR EINEN SCHUTZ SICHERT UNS PSALM 91 ZU?

 7. Über welche Art Schutz spricht Psalm 91?


Deine Antwort



7 Wie in unseren Publikationen erklärt wurde, verspricht uns Psalm 91 Schutz für unser Glaubensleben. Wir können sicher sein, dass Jehova immer für alles Nötige sorgt, damit wir Gefahren für unseren Glauben abwenden und unsere kostbare Freundschaft zu ihm bewahren können. Aber geht es in dem Psalm nur um diese Art Schutz? Nein. Er sichert uns auch zu, dass Jehova seine Anbeter als Gruppe davor schützt, von ihren Feinden körperlich und emotional zugrunde gerichtet zu werden. Warum kann man das sagen?

8-9. Wie reagierte Jesus auf eine der Versuchungen des Teufels, und was zeigt das? (Matthäus 4:5-7).


Deine Antwort



8 Sehen wir uns an, wie Jesus reagierte, als Satan bei einer seiner Versuchungen aus Psalm 91 zitierte. (Lies Matthäus 4:5-7.) Der Teufel zog die Worte aus Psalm 91:11, 12 als Garantie für Schutz vor körperlichem Schaden heran. Jesus sollte sich von der Brüstung des Tempels stürzen, um zu beweisen, dass die Engel ihn beschützen würden. Wie reagierte Jesus? Er sagte nicht: „Satan, in diesem Psalm geht es nicht um Schutz vor körperlichem Schaden.“ Jesus antwortete stattdessen: „Du sollst deinen Gott Jehova nicht auf die Probe stellen.“ Was zeigt uns das?

9 Jesus wusste, dass sein Vater manchmal Engel eingesetzt hatte, um seine Anbeter bei feindlichen Angriffen vor körperlichem Schaden zu bewahren (2. Kö. 6:15-17; 19:34, 35; Dan. 3:19, 20, 26-28; 6:16-22). Aber er weigerte sich, seinen Vater dadurch auf die Probe zu stellen, dass er sich leichtsinnig verhielt und dann Schutz von den Engeln erwartete. Satan hat Psalm 91 also falsch angewandt – aber nicht weil er ihn als Garantie für Schutz vor körperlichem Schaden heranzog, sondern weil er Jesus mit diesen Versen dazu bringen wollte, Jehova auf die Probe zu stellen.* Jesu Reaktion auf Satans Versuchung führt uns zu dem Schluss, dass Psalm 91 vollumfassenden Schutz verspricht: sowohl für unser Glaubensleben als auch auf körperlicher und emotionaler Ebene.

10. Worauf können wir uns verlassen?


Deine Antwort



10 Die Worte aus Psalm 91 geben uns große Zuversicht. Wir können uns fest darauf verlassen, dass Jehova alle beschützt, die ihn zu ihrer Zuflucht und Festung machen. Die welt­erschütternden Ereignisse, die vor uns liegen, brauchen uns also keine Angst zu machen. Sehen wir uns jetzt genauer an, wie Jehova uns heute und in der Zukunft beschützt.

WIE BESCHÜTZT UNS JEHOVA HEUTE?

11. Wie schützt Jehova unsere Freundschaft zu ihm?


Deine Antwort



11 Jehova schützt unsere Freundschaft zu ihm. Er hilft uns, gegen alles anzukämpfen, was diese Beziehung gefährden könnte. Da ist zum Beispiel der ständige Kampf gegen unsere Fehlerhaftigkeit. Jehova weiß ganz genau, wie fest uns die Sünde im Griff hat (Röm. 6:16; 7:21-23). Sehen wir uns einige Hilfen an, mit denen er uns zur Seite steht.

12-13. Wie können wir den Kampf gegen verkehrte Wünsche gewinnen? (Matthäus 5:28, 29).


Deine Antwort



12 Sein Wort. Durch die Bibel warnt uns Jehova nicht nur vor verkehrten Wünschen, sondern er lässt uns auch wissen, wie wir den Kampf gegen sie gewinnen können. Ein Beispiel dafür sind Jesu Worte in Matthäus 5:28, 29. (Lies.) Hier geht es um einen Mann, „der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt“. Wie Jesus sagt, hat er „in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen“. Was lernen wir daraus?

13 Wenn wir uns unmoralische Bilder ansehen, entwickeln wir leidenschaftliche Gefühle. Und treffen Leidenschaft und eine günstige Gelegenheit zusammen, ist das Ergebnis wahrscheinlich sexuelle Unmoral (Jak. 1:14, 15). Um solche verkehrten Wünsche zu bekämpfen, müssen wir drastische Maßnahmen ergreifen. Jesus empfiehlt, wie es ein Bibelkommentator beschreibt, „einen schmerzlichen Eingriff“ wie bei einer Operation. Wir müssen unmoralische Bilder aus unserem Leben entfernen, als wären sie ein Krebsgeschwür (Kol. 3:5). Wenn wir diesem Rat folgen, schützen wir unsere Freundschaft zu Jehova.

14. Welchen Schutz bietet der heilige Geist?


Deine Antwort



14 Sein heiliger Geist. Jehova hilft uns im Kampf gegen sündige Wünsche auch durch seinen heiligen Geist. Wenn wir ihn immer wieder um diesen Geist bitten, gibt er ihn uns (Luk. 11:9-13). Welche Art Schutz haben wir dadurch? Paulus sagt: „Lasst euch immer vom Geist leiten, dann werdet ihr sündigen Wünschen keinesfalls nachgeben“ (Gal. 5:16). Die Studienanmerkung zu „Lasst euch immer vom Geist leiten“ erklärt: „Hier ist gemeint, dass man sich um Anleitung durch Gottes Geist bemüht und das Denken und Handeln vom Geist beeinflussen lässt. Wenn sündige Wünsche aufkommen, hängt man ihnen nicht nach, sondern weist sie sofort zurück.“ Jehovas Geist schaltet falsche Wünsche nicht einfach aus. Aber er kann unsere Entschlossenheit stärken, ihnen nicht nachzugeben, sondern das Richtige zu tun. Und diese Entschlossenheit schützt unsere Freundschaft zu Jehova.

15. Welchen Schutz bietet uns Jehovas Organisation? (Siehe auch die Bilder.)


Deine Antwort



15 Seine Organisation. Um unseren Glauben zu schützen, sorgt Jehova durch seine Organisation für zeitgemäßes Material. Wegen unserer Unvollkommenheit haben wir manchmal mit negativen Gedanken und Gefühlen zu kämpfen, zum Beispiel mit anhaltenden Schuldgefühlen, einem geringen Selbstwertgefühl oder übermäßigen Sorgen. Satan, „der Versucher“, setzt alles daran, solche Gefühle auszunutzen, um uns zum Aufgeben zu bringen (Mat. 4:3; 6:13). Doch Gottes Organisation versorgt uns mit geistiger Nahrung, die uns hilft. Wir werden immer wieder daran erinnert, dass Jehova uns vergibt, dass wir für ihn wertvoll sind und dass er sich um unsere Bedürfnisse kümmert (Ps. 86:5; Mat. 10:29-31; Luk. 12:28; Heb. 13:5). Hat dich schon mal etwas so berührt, dass du dachtest: „Das ist für mich geschrieben“? Vergiss nie: Jehova sorgt zur richtigen Zeit für das Richtige, um unsere Freundschaft zu ihm zu schützen.



[image: Collage: Eine Schwester nimmt geistige Nahrung zu sich. 1. Sie studiert das Buch „Geh mutig deinen Weg mit Gott“. 2. Gemeinsam mit ihrem Mann und ihrer Tochter sieht sie sich eine JW Broadcasting-Sendung an.]

Um unseren Glauben zu schützen, sorgt Jehova durch seine Organisation für zeitgemäßes Material (Siehe Absatz 15)







16. Was lässt Jehova manchmal zu, aber wovon können wir überzeugt sein?


Deine Antwort



16 Jehova schützt seine Anbeter als Gruppe davor, dass Feinde sie körperlich zugrunde richten. Um Satan als Lügner zu entlarven, lässt Jehova allerdings manchmal zu, dass Einzelne verfolgt und sogar getötet werden (Offb. 2:10; 6:9). Diese relativ wenigen Opfer reichen dem Teufel aber nicht. Weil er so wütend ist, wünscht er sich, dass alle treuen Diener Gottes von Gegnern umgebracht werden (Mat. 24:9; Offb. 12:9-12). Doch so weit wird es niemals kommen! Durch seine Engel schützt Jehova sein Volk als Ganzes, damit die reine Anbetung auf der Erde nicht ausgelöscht wird (Heb. 1:7, 14).

17. Aus welchem Grund erwarten wir nicht, dass Jehova uns heute vor jedem körperlichen Schaden bewahrt?


Deine Antwort



17 Welchen Schutz können wir als Einzelne erwarten? Uns bleiben viele Probleme erspart, wenn wir uns an Gottes Prinzipien und Maßstäbe halten (Spr. 14:29, 30; 22:3; 2. Kor. 7:1). Wir erwarten aber nicht, dass Jehova uns heute vor jedem körperlichen Schaden abschirmt. Das könnte sonst Satans Lüge glaubhaft erscheinen lassen, wir würden Jehova nur dienen, um von ihm beschützt zu werden (Hiob 1:10, 11). Uns ist klar, dass Jehova wegen der Heiligung seines Namens schlechte Menschen, die seine Diener angefeindet und misshandelt haben, „mit viel Geduld ertrug“ (Röm. 9:22). Doch dieses Unrecht wird er nicht mehr lange dulden. Und bis er einschreitet, wird er uns durch jede Prüfung hindurchhelfen, damit unsere Freundschaft zu ihm bewahrt bleibt (1. Kor. 10:13; 1. Pet. 5:10).

WIE BESCHÜTZT UNS JEHOVA IN DER ZUKUNFT?

18. Wie wird Jehovas Schutz in der Zukunft aussehen?


Deine Antwort



18 Auch in der großen Drangsal wird Jehova unsere Freundschaft zu ihm schützen. Aber wie sieht es mit Schutz vor körperlichem Schaden aus? Wenn die Nationen einen Großangriff auf Gottes Volk starten, wird er nicht zulassen, dass es als Ganzes ausgelöscht wird (Hes. 38:1, 2, 10-16). Diese Entwicklung führt zum Krieg von Armageddon. Jesus Christus wird mit seinen himmlischen Streitkräften im Auftrag Jehovas gegen die Feinde vorgehen (Offb. 17:12-14; 19:11, 14, 15). Wie wird Jehova sein Volk in Armageddon beschützen?

Wenn Jesus und seine himmlischen Streitkräfte in Armageddon das göttliche Urteil vollstrecken, wird kein Feind übrig bleiben. Gleichzeitig wird in diesem Krieg kein einziges von Jehovas kostbaren Schafen bei feindlichen Angriffen ums Leben kommen



19-20. Warum brauchen wir vor der Vollstreckung des göttlichen Urteils in Armageddon keine Angst zu haben? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



19 Wir brauchen vor der kommenden Vernichtung der heutigen Welt keine Angst zu haben. Warum nicht? Weil wir Jehova zu unserer Zuflucht und unserer Festung machen. Wenn Jesus und seine himmlischen Streitkräfte in Armageddon das göttliche Urteil vollstrecken, wird kein Feind übrig bleiben (Jer. 25:33; Sach. 14:12). Gleichzeitig wird in diesem Krieg kein einziges von Jehovas kostbaren Schafen bei feindlichen Angriffen – ob von Menschen oder Dämonen – ums Leben kommen (Luk. 21:28; 2. Pet. 2:9). Da können wir uns ganz sicher sein.

20 Im Krieg von Armageddon könnten sich folgende Worte des Psalmenschreibers durchaus buchstäblich erfüllen: „1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen. Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung der Bösen sehen. Weil du gesagt hast: ‚Jehova ist meine Zuflucht‘, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung gemacht“ (Ps. 91:7-9). Ab dem Ausbruch von Armageddon dürfen wir erwarten, dass Jehova uns nicht nur als Gruppe, sondern auch als Einzelnen vollumfassenden Schutz bietet: sowohl für unser Glaubensleben als auch auf körperlicher und emotionaler Ebene. Weil du sagst: „Jehova ist meine Zuflucht“, verspricht er dir: „Dich wird es nicht erreichen.“ Blicken wir deshalb mit Zuversicht in die Zukunft – im vollen Vertrauen auf Jehovas Schutz.





[image: Eine Mutter ist mit ihren beiden Söhnen zu Hause, während draußen der Krieg von Armageddon tobt. Ein Engel umgibt die Familie mit einem Schutzschild. Die Mutter hat ihre Arme um ihre Söhne gelegt, einer von ihnen drückt das Buch „Geh mutig deinen Weg mit Gott“ an sich.]

In Armageddon wird Jehova uns vor körperlichem und emotionalem Schaden bewahren (Siehe Absatz 19-20)





WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Was für einen Schutz sichert uns Psalm 91 zu?


Deine Antwort





	  Wie beschützt uns Jehova heute?


Deine Antwort





	  Wie beschützt uns Jehova in der Zukunft?


Deine Antwort












LIED 8 Jehova ist unsere Zuflucht



^  Siehe „Fragen von Lesern“ im Wachtturm von November 2025.


^  In der Vergangenheit wurde in unseren Publikationen erklärt, dass Psalm 91 Schutz für unser Glaubensleben verspricht und dass Satan diesen Psalm falsch anwandte, als er ihn mit Schutz vor körperlichem Schaden in Verbindung brachte. Siehe den Wachtturm vom 1. März 1975, S. 146.






^ (Ps. 91:9) Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht.

Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.


^  (Offb. 17:17) Denn Gott hat es ihnen ins Herz gegeben, seinen Gedanken auszuführen, ja ihren einen Gedanken auszuführen, indem sie ihre Königsmacht dem wilden Tier geben, bis die Worte Gottes erfüllt sind.



^  (Offb. 17:16) Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das wilde Tier, sie werden die Hure hassen, verwüsten und nackt machen. Sie werden ihr Fleisch auffressen und sie völlig verbrennen.



^  (Hes. 38:14-16) Darum prophezeie, Menschensohn, und sag zu Gog: ‚Das sind die Worte des Souveränen Herrn Jehova: „An jenem Tag, wenn mein Volk Israel in Sicherheit wohnt, wirst du es dann nicht wissen? 15 Du wirst aus deinem Ort kommen, aus dem äußersten Norden, du und viele Völker mit dir, alle zu Pferd, eine große Versammlung, ein riesiges Heer. 16 Wie Wolken, die das Land bedecken, wirst du gegen mein Volk Israel anrücken. Am Ende der Tage werde ich dich gegen mein Land heranführen, damit die Völker mich erkennen, wenn ich mich vor ihren Augen durch dich, o Gog, heilige.“‘



^  (Offb. 16:14-16) Es sind tatsächlich von Dämọnen inspirierte Äußerungen und sie vollbringen Zeichen. Sie ziehen aus zu den Königen der ganzen bewohnten Erde, um sie zum Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen, zu versammeln. 15 „Ich komme wie ein Dieb. Glücklich ist, wer wach bleibt und seine Obergewänder behält, damit er nicht nackt herumläuft und man seine Blöße sieht.“ 16 Und sie versammelten sie an dem Ort, der auf Hebräisch Armagẹddon* genannt wird.

Griechisch Har Magedṓn. Von einem hebräischen Ausdruck, der „Berg von Megiddo“ bedeutet.


^  (Offb. 19:11-21) Ich sah den Himmel geöffnet, und da war ein weißes Pferd. Der darauf sitzt, heißt „Der Treue und Wahrhaftige“, und er spricht Recht und führt Krieg in Gerechtigkeit. 12 Seine Augen sind eine Flamme und er hat viele Diademe* auf dem Kopf. Auf ihm steht ein Name, den niemand kennt außer ihm selbst. 13 Er ist in ein blutbeflecktes* Obergewand gehüllt, und der Name, mit dem er gerufen wird, lautet „Das Wort Gottes“. 14 Auch die Heere im Himmel folgten ihm auf weißen Pferden, und sie waren in weißes, reines, feines Leinen gehüllt. 15 Aus seinem Mund kommt ein scharfes langes Schwert, mit dem er die Völker schlagen wird. Und er wird sie mit einem eisernen Stab hüten. Auch tritt er die Weinkelter des rasenden Zorns Gottes, des Allmächtigen. 16 Auf seinem Obergewand, ja auf seinem Oberschenkel, steht der Name: König der Könige und Herr der Herren. 17 Ich sah auch einen Engel in der Sonne stehen. Er rief mit lauter Stimme und forderte alle Vögel am Himmel* auf: „Kommt her, sammelt euch zum großen Abendessen Gottes, 18 um das Fleisch von Königen zu fressen, das Fleisch von Militärbefehlshabern, das Fleisch von Starken, das Fleisch von Pferden und ihren Reitern und das Fleisch von allen, von Freien und Sklaven, von Kleinen und Großen.“ 19 Und ich sah das wilde Tier und die Könige der Erde und ihre Heere versammelt, um Krieg zu führen gegen den, der auf dem Pferd sitzt, und gegen sein Heer. 20 Und das wilde Tier wurde gefasst und mit ihm der falsche Prophet, der vor ihm die Zeichen tat, durch die er die täuschte, die das Kennzeichen des wilden Tieres erhielten, und die, die sein Abbild anbeten. Noch lebendig wurden sie beide in den Feuersee voller brennendem Schwefel geschleudert. 21 Die Übrigen aber wurden mit dem langen Schwert getötet, das aus dem Mund dessen kam, der auf dem Pferd saß. Und alle Vögel wurden von ihrem Fleisch satt.

Oder „königliche Stirnbänder“.
Evtl. auch „mit Blut besprengtes“.
Wtl. „die in der Mitte des Himmels fliegen“.


^  (Ps. 91:7) 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.



^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Ps. 91:1, 2) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“



^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1, 2) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“



^  (Ruth 2:12) Jehova soll dich für das, was du getan hast, belohnen. Mögest du einen vollkommenen Lohn* von Jehova bekommen, dem Gott Israels, unter dessen Flügeln du Schutz gesucht hast.“

Oder „volle Belohnung“.


^  (Ps. 17:8) Behüte mich wie die Pupille deines Auges, verbirg mich im Schatten deiner Flügel.



^  (Ps. 91:3-13) Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten.

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.


^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Ps. 91:14-16) Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:14-16) Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Jos. 23:14) Bald werde ich sterben*, und ihr wisst ja nur zu gut*, dass von all dem Guten, das euer Gott Jehova euch versprochen hat, kein einziges Wort unerfüllt geblieben ist. Alles ist für euch wahr geworden. Kein einziges Wort ist unerfüllt geblieben.

Wtl. „gehe ich den Weg der ganzen Erde“.
Oder „mit eurem ganzen Herzen und eurer ganzen Seele“.


^  (4. Mo. 23:19) Gott ist kein Mensch, der Lügen erzählt, kein Menschensohn, der seine Meinung ändert*. Wenn er etwas sagt, tut er es dann nicht? Wenn er etwas verspricht, führt er es dann nicht aus?

Oder „Bedauern empfindet“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Röm. 15:4) Alles, was früher aufgeschrieben wurde, ist zu unserer Anleitung aufgeschrieben worden, damit wir durch unser Ausharren* und durch den Trost aus den Schriften Hoffnung haben können.

Oder „Durchhalten“.


^  (Ps. 91:2) Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“



^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Mat. 4:5-7) Dann nahm ihn der Teufel mit in die heilige Stadt, stellte ihn auf die Brüstung des Tempels 6 und sagte: „Wenn du ein Sohn Gottes bist, dann spring hinunter, denn in den Schriften steht: ‚Er wird seinen Engeln deinetwegen einen Befehl geben‘, und: ‚Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt.‘“ 7 Jesus erwiderte: „In den Schriften steht aber auch: ‚Du sollst deinen Gott Jehova nicht auf die Probe stellen.‘“



^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Mat. 4:5-7) Dann nahm ihn der Teufel mit in die heilige Stadt, stellte ihn auf die Brüstung des Tempels 6 und sagte: „Wenn du ein Sohn Gottes bist, dann spring hinunter, denn in den Schriften steht: ‚Er wird seinen Engeln deinetwegen einen Befehl geben‘, und: ‚Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt.‘“ 7 Jesus erwiderte: „In den Schriften steht aber auch: ‚Du sollst deinen Gott Jehova nicht auf die Probe stellen.‘“



^  (Ps. 91:11, 12) Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt.



^  (2. Kö. 6:15-17) Als der Diener des Mannes des wahren Gottes frühmorgens aufstand und hinausging, sah er, dass die Stadt von einem Heer mit Pferden und Kriegswagen umzingelt war. Da rief er: „Ach, mein Herr! Was sollen wir nur machen?“ 16 Elịsa beruhigte ihn: „Hab keine Angst! Auf unserer Seite sind mehr als auf ihrer Seite.“ 17 Dann betete Elịsa: „O Jehova, öffne ihm bitte die Augen, damit er sieht.“ Auf der Stelle öffnete Jehova dem Diener die Augen. Und plötzlich sah er, dass die Berge rings um Elịsa voll waren von Pferden und Kriegswagen aus Feuer.



^  (2. Kö. 19:34, 35) „Ich werde diese Stadt verteidigen und sie retten, meinetwegen und wegen meines Dieners David.“‘“ 35 In dieser Nacht machte sich der Engel Jehovas auf und tötete im Lager der Assyrer 185 000 Mann. Als die Leute am Morgen aufstanden, sahen sie all die Toten.



^  (Dan. 3:19, 20) Da wurde Nebukadnẹzar so wütend, dass sich seine Haltung* gegenüber Schạdrach, Mẹschach und Ạbednẹgo völlig veränderte, und er gab den Befehl, den Ofen siebenmal mehr zu heizen als üblich. 20 Er befahl einigen starken Männern seines Heeres, Schạdrach, Mẹschach und Ạbednẹgo zu fesseln und in den brennenden Ofen zu werfen.

Wtl. „Gesichtszüge“.


^  (Dan. 3:26-28) Nebukadnẹzar näherte sich der Tür des brennenden Ofens und sagte: „Schạdrach, Mẹschach, Ạbednẹgo, ihr Diener des höchsten Gottes, kommt heraus, kommt her!“ Da kamen Schạdrach, Mẹschach und Ạbednẹgo mitten aus dem Feuer. 27 Und die versammelten Satrạpen, Präfekten, Statthalter und hohen Beamten des Königs sahen, dass der Körper dieser Männer durch das Feuer keinen Schaden erlitten* hatte. Kein einziges Haar ihres Kopfes war versengt, ihre Mäntel sahen aus wie vorher und sie rochen nicht einmal nach Rauch. 28 Nebukadnẹzar erklärte: „Gepriesen sei der Gott Schạdrachs, Mẹschachs und Ạbednẹgos, der seinen Engel schickte und seine Diener befreite. Sie vertrauten auf ihn, widersetzten sich dem Befehl des Königs und wollten lieber sterben*, als irgendeinen Gott außer ihren eigenen Gott zu verehren oder anzubeten.

Oder „dass das Feuer keine Macht über … gehabt“.
Oder „und gaben lieber ihren Körper dahin“.


^  (Dan. 6:16-22) Also gab der König den Befehl. Man holte Daniel und warf ihn in die Löwengrube. Der König sagte zu Daniel: „Dein Gott, dem du so unbeirrt dienst, wird dich befreien.“ 17 Dann brachte man einen Stein und legte ihn auf die Öffnung* der Grube. Der König versiegelte ihn mit seinem Siegelring und mit dem Siegelring seiner Edlen, sodass im Fall Daniels nichts geändert werden konnte. 18 Danach ging der König in seinen Palast und fastete die ganze Nacht. Er verzichtete auf jegliche Unterhaltung* und konnte nicht schlafen*. 19 Schließlich stand der König beim ersten Morgenlicht auf und lief schnell zur Löwengrube. 20 Als er sich der Grube näherte, rief er mit trauriger Stimme nach Daniel und fragte ihn: „O Daniel, Diener des lebendigen Gottes, hat dich dein Gott, dem du so unbeirrt dienst, vor den Löwen retten können?“ 21 Sofort antwortete Daniel: „Der König lebe ewig! 22 Mein Gott hat seinen Engel geschickt und das Maul der Löwen verschlossen. Sie haben mir nichts getan, denn in seinen Augen war ich unschuldig, und auch dir, o König, habe ich kein Unrecht getan.“

Wtl. „Mund“.
Evtl. auch „Es wurden keine Musiker hereingebracht“.
Wtl. „der Schlaf floh ihn“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Röm. 6:16) Ihr wisst doch: Wenn ihr euch als gehorsame Sklaven in den Dienst von jemandem stellt, seid ihr Sklaven dessen, dem ihr gehorcht. Entweder seid ihr Sklaven der Sünde, die zum Tod führt, oder des Gehorsams, der zur Gerechtigkeit führt.



^  (Röm. 7:21-23) Ich stelle also bei mir folgendes Gesetz fest: Wenn ich das Richtige tun möchte, ist das Schlechte bei mir vorhanden. 22 Was den Menschen betrifft, der ich innerlich bin, habe ich wirklich Freude am Gesetz Gottes, 23 aber ich sehe in meinem Körper ein anderes Gesetz, das mit dem Gesetz meines Denkens* im Kampf steht. Es macht mich zum Gefangenen des Gesetzes der Sünde, das in meinem Körper ist.

Oder „Sinnes“.


^ (Mat. 5:28, 29) Aber ich sage euch: Jeder, der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen. 29 Wenn dich dein rechtes Auge zum Schlechten verführt, dann reiß es aus und wirf es weg. Besser, du verlierst einen Körperteil, als dass dein ganzer Körper in die Gehẹnna geworfen wird.



^  (Mat. 5:28, 29) Aber ich sage euch: Jeder, der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen. 29 Wenn dich dein rechtes Auge zum Schlechten verführt, dann reiß es aus und wirf es weg. Besser, du verlierst einen Körperteil, als dass dein ganzer Körper in die Gehẹnna geworfen wird.



^  (Jak. 1:14, 15) Sondern jeder wird auf die Probe gestellt, wenn er sich von seinem eigenen Verlangen fortziehen und ködern* lässt. 15 Ist das Verlangen erst einmal befruchtet,* dann bringt es Sünde zur Welt. Und die Sünde bringt, wenn sie begangen wurde, Tod hervor.

Oder „locken“.
Wtl. „Hat … empfangen“.


^  (Kol. 3:5) Tötet deshalb eure Körperteile ab, die auf der Erde sind, was sexuelle Unmoral betrifft, Unreinheit, hemmungslose sexuelle Leidenschaft, schädliche Wünsche und Gier, die Götzendienst ist.



^  (Luk. 11:9-13) Deshalb sage ich euch: Bittet immer wieder und ihr werdet bekommen, sucht weiter und ihr werdet finden, klopft immer wieder an und es wird euch geöffnet werden. 10 Denn jeder, der bittet, bekommt, und jeder, der sucht, findet, und jedem, der anklopft, wird geöffnet. 11 Welcher Vater unter euch wird seinem Kind* schon eine Schlange geben, wenn es um einen Fisch bittet? 12 Oder auch wenn es um ein Ei bittet, gibt er ihm dann etwa einen Skorpion? 13 Wenn also schon ihr es versteht, euren Kindern Gutes zu schenken, obwohl ihr schlecht seid, wie viel mehr wird dann der Vater im Himmel denen, die ihn bitten, heiligen Geist geben!“

Wtl. „Sohn“.


^  (Gal. 5:16) Ich sage aber: Lasst euch immer vom Geist leiten, dann werdet ihr sündigen Wünschen* keinesfalls nachgeben.

Wtl. „der Begierde des Fleisches“.


^  (Mat. 4:3) Da kam der Versucher und sagte zu ihm: „Wenn du ein Sohn Gottes bist, dann sag diesen Steinen, sie sollen sich in Brote verwandeln.“



^  (Mat. 6:13) Bring uns nicht in Versuchung, sondern befreie* uns von dem Bösen*.‘

Oder „rette“.
Oder „dem, der böse ist“. Evtl. auch „dem, was böse ist“.


^  (Ps. 86:5) Du, o Jehova, bist nämlich gut und vergibst gern. Du bist reich an loyaler Liebe für alle, die dich anrufen.



^  (Mat. 10:29-31) Was zahlt man schon für zwei Spatzen? Eine Münze, die kaum etwas wert ist. Trotzdem fällt keiner von ihnen auf den Boden, ohne dass euer Vater es weiß. 30 Und sogar die Haare auf eurem Kopf sind alle gezählt. 31 Deshalb keine Angst: Ihr seid mehr wert als ein ganzer Spatzenschwarm.



^  (Luk. 12:28) Wenn Gott schon die Pflanzen auf den Feldern, die heute da sind und morgen in einen Ofen geworfen werden, so kleidet, dann wird er doch erst recht euch kleiden! Habt ihr so wenig Glauben?



^  (Heb. 13:5) Eure Lebensweise soll von Geldliebe frei sein. Seid mit dem zufrieden, was ihr habt. Denn er hat gesagt: „Ich werde dich nie verlassen und dich nie im Stich lassen.“



^  (Offb. 2:10) Hab keine Angst vor den Leiden, die jetzt auf dich zukommen. Der Teufel wird weiter einige von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr völlig auf die Probe gestellt werdet, und ihr werdet zehn Tage lang große Schwierigkeiten* durchmachen. Bleib treu bis in den Tod und ich werde dir die Krone des Lebens geben.

Oder „zehn Tage lang Drangsal“.


^  (Offb. 6:9) Als das Lamm das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen* derer, die getötet worden waren, weil sie sich an das Wort Gottes gehalten und als Zeugen ausgesagt hatten.

Bezieht sich offensichtlich auf ihr am Altar ausgegossenes Blut, das für ihr Leben steht. Siehe Worterklärungen.


^  (Mat. 24:9) Dann wird man euch große Schwierigkeiten bereiten* und euch töten, und wegen meines Namens werden euch alle Völker hassen.

Oder „der Drangsal ausliefern“.


^  (Offb. 12:9-12) Und hinabgeschleudert wurde der große Drache – die Urschlange –, Teufel und Satan genannt, der die ganze bewohnte Erde in die Irre führt. Er wurde zur Erde hinabgeschleudert und seine Engel wurden mit ihm hinabgeschleudert. 10 Ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: „Jetzt sind die Rettung und die Macht und das Königreich unseres Gottes und die Autorität seines Christus Wirklichkeit geworden, denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott anklagt, ist hinabgeschleudert worden! 11 Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch die Botschaft, die sie bekannt machten*, und sie haben ihre Seele* selbst angesichts des Todes nicht geliebt. 12 Darum freue dich, Himmel samt denen, die in dir wohnen! Wehe der Erde und dem Meer, denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große Wut, weil er weiß, dass er nur eine kurze Frist hat.“

Wtl. „durch das Wort ihres Zeugnisses“.
Oder „Leben“. Siehe Worterklärungen.


^  (Heb. 1:7) Auch sagt er über die Engel: „Seine Engel macht er zu Geistern und seine Diener zu einer Feuerflamme.“



^  (Heb. 1:14) Sind sie nicht alle Geister für den heiligen Dienst, ausgesandt, um denen zu dienen, die die Rettung erben werden?



^  (Spr. 14:29, 30) Wer nicht schnell zornig wird, hat großes Unterscheidungsvermögen, wer aber ungeduldig ist, zeigt seine Unvernunft. 30 Ein gelassenes Herz erhält den Körper am Leben*, doch Eifersucht zerfrisst die Glieder.

Oder „gesund“.


^  (Spr. 22:3) Der Kluge sieht die Gefahr und weicht ihr aus, die Unerfahrenen gehen weiter und bekommen die Folgen* zu spüren.

Oder „Strafe“.


^  (2. Kor. 7:1) Da wir also diese Versprechen* bekommen haben, ihr Lieben, wollen wir uns von jeder Verunreinigung des Körpers* und Geistes reinigen, indem wir völlige Heiligkeit in Gottesfurcht anstreben.

Oder „Verheißungen“.
Wtl. „Fleisches“.


^  (Hiob 1:10, 11) Hast du nicht um ihn, um sein Haus und um alles, was er hat, eine schützende Hecke gezogen? Alles, was seine Hände tun, hast du gesegnet, und sein Viehbestand hat sich im Land ausgebreitet. 11 Aber streck doch zur Abwechslung mal deine Hand aus und nimm ihm alles weg, was er hat, und er wird dir bestimmt direkt ins Gesicht fluchen.“



^  (Röm. 9:22) Was nun, wenn Gott seinen Zorn zeigen und seine Macht zum Ausdruck bringen wollte und er die Gefäße des Zorns, die für die Vernichtung passend gemacht sind, mit viel Geduld ertrug?



^  (1. Kor. 10:13) Ihr seid keiner Versuchung ausgesetzt, der nicht auch andere Menschen ausgesetzt sind. Gott aber ist treu, und er wird nicht zulassen, dass ihr über eure Kraft hinaus versucht werdet, sondern er wird mit der Versuchung auch den Ausweg schaffen, damit ihr sie ertragen könnt.



^  (1. Pet. 5:10) Aber nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, wird der Gott aller unverdienten Güte, der euch zu seiner ewigen Herrlichkeit in Gemeinschaft mit Christus berufen hat, eure Schulung selbst beenden. Er wird euch festigen, er wird euch stärken, er wird euch festen Halt geben.



^  (Hes. 38:1, 2) Wieder erhielt ich eine Botschaft von Jehova. Sie lautete: 2 „Menschensohn, richte dein Gesicht gegen Gog vom Land Mạgog, den obersten Herrscher* von Mẹschech und Tụbal, und prophezeie gegen ihn.

Oder „obersten Vorsteher; Großfürsten“.


^  (Hes. 38:10-16) Das sagt der Souveräne Herr Jehova: ‚An jenem Tag werden Gedanken in deinem Herzen aufkommen und du wirst einen boshaften Plan schmieden. 11 Du wirst sagen: „Ich werde in das Land mit den ungeschützten Siedlungen* einmarschieren. Ich werde gegen die anrücken, die ungestört und in Sicherheit leben. Sie wohnen alle in Siedlungen, die nicht durch Mauern, Riegel und Tore geschützt sind.“ 12 Das Ziel ist, große Beute zu machen und viel zu plündern, die verwüsteten Orte zu überfallen, die inzwischen bewohnt sind, und ein aus den Völkern zusammengeführtes Volk anzugreifen, das Reichtum und Besitz ansammelt und in der Mitte der Erde wohnt. 13 Schẹba und Dẹdan, die Händler von Tạrschisch und all seine Krieger* werden dich fragen: „Marschierst du ein, um große Beute zu machen und viel zu plündern? Hast du deine Heere gesammelt, um Silber und Gold wegzuschleppen, um Reichtum und Besitz an dich zu reißen, um reiche Beute zu machen?“‘ 14 Darum prophezeie, Menschensohn, und sag zu Gog: ‚Das sind die Worte des Souveränen Herrn Jehova: „An jenem Tag, wenn mein Volk Israel in Sicherheit wohnt, wirst du es dann nicht wissen? 15 Du wirst aus deinem Ort kommen, aus dem äußersten Norden, du und viele Völker mit dir, alle zu Pferd, eine große Versammlung, ein riesiges Heer. 16 Wie Wolken, die das Land bedecken, wirst du gegen mein Volk Israel anrücken. Am Ende der Tage werde ich dich gegen mein Land heranführen, damit die Völker mich erkennen, wenn ich mich vor ihren Augen durch dich, o Gog, heilige.“‘

Oder „ins offene Land“.
Oder „jungen Löwen mit Mähne“.


^  (Offb. 17:12-14) Die zehn Hörner, die du gesehen hast, stehen für zehn Könige, die noch kein Königtum erhalten haben, aber sie bekommen zusammen mit dem wilden Tier für eine Stunde Königsmacht. 13 Sie haben ein und denselben Gedanken und so geben sie ihre Macht und Autorität dem wilden Tier. 14 Sie werden mit dem Lamm kämpfen, aber das Lamm wird sie besiegen, weil es Herr der Herren und König der Könige ist. Auch die bei ihm sind, die Berufenen und Auserwählten und Treuen, werden siegen.“



^  (Offb. 19:11) Ich sah den Himmel geöffnet, und da war ein weißes Pferd. Der darauf sitzt, heißt „Der Treue und Wahrhaftige“, und er spricht Recht und führt Krieg in Gerechtigkeit.



^  (Offb. 19:14, 15) Auch die Heere im Himmel folgten ihm auf weißen Pferden, und sie waren in weißes, reines, feines Leinen gehüllt. 15 Aus seinem Mund kommt ein scharfes langes Schwert, mit dem er die Völker schlagen wird. Und er wird sie mit einem eisernen Stab hüten. Auch tritt er die Weinkelter des rasenden Zorns Gottes, des Allmächtigen.



^  (Jer. 25:33) Und die von Jehova Erschlagenen werden an jenem Tag von einem Ende der Erde bis zum anderen Ende der Erde daliegen. Man wird sie nicht betrauern noch zusammensammeln noch begraben. Sie werden zu Dünger auf der Oberfläche des Erdbodens werden.‘



^  (Sach. 14:12) Das ist die Plage, mit der Jehova alle Völker plagen wird, die gegen Jerusalem Krieg führen: Ihr Fleisch wird verwesen, während sie noch auf den Füßen stehen, und ihre Augen werden in den Höhlen verwesen und ihre Zunge im Mund.



^  (Luk. 21:28) Doch wenn das alles anfängt, dann richtet euch auf und hebt den Kopf, denn eure Befreiung ist nah.“



^  (2. Pet. 2:9) Jehova* weiß also, wie er gottergebene Menschen aus der Prüfung rettet, Ungerechte dagegen aufbewahrt, damit sie am Tag des Gerichts vernichtet* werden –

Siehe Anh. A5.
Wtl. „abgeschnitten“.


^  (Ps. 91:7-9) 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht.

Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.


^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.








9.-15. NOVEMBER 2026




LIED 36 Wir beschützen unser Herz



Wie man ein „gehorsames Herz“ entwickelt



„Gib … deinem Diener ein gehorsames Herz“ (1. KÖ. 3:9).




FOKUS

Wie wir es schaffen, Jehova gern zu gehorchen.




 1. Was ist oft der Grund, warum Menschen Autorität respektieren?


Deine Antwort



ES GIBT verschiedene Gründe, warum Menschen Autorität respektieren und sich an Gesetze halten. Manche tun das nur, wenn sie sich beobachtet fühlen oder um einer Strafe zu entgehen. Wenn es um den Gehorsam gegenüber Gott geht, kann auch Scheinheiligkeit im Spiel sein, wie es bei den religiösen Führern zur Zeit Jesu der Fall war (Mat. 23:5). Im Gegensatz dazu gehorchen wir Jehova, weil wir wissen, dass das immer der beste Weg ist (Jes. 48:17, 18). Das ist ein gutes Motiv. Tatsächlich gibt es aber noch einen wichtigeren Beweggrund.

 2. Was ist für uns der wichtigste Grund, Jehova zu gehorchen?


Deine Antwort



2 Wir gehorchen Jehova vor allem, weil wir ihn so sehr lieben (Mat. 22:37, 38). Diese Liebe führt zu einem Gehorsam, der von Herzen kommt (Röm. 6:17). Liebe zu Jehova und ein „gehorsames Herz“ sind eine Motivation, uns so eng wie möglich an Gottes Gesetze zu halten – und zwar nicht nur, wenn uns jemand beobachtet oder die Vorteile offensichtlich sind. Doch weil unser Herz nun mal betrügerisch ist, fällt uns das nicht immer leicht. Dieser Artikel geht auf zwei Bibelberichte ein, die uns helfen können, Herzensgehorsam zu entwickeln. Zunächst versetzen wir uns in die Zeit zurück, als Jehova die Israeliten aus Ägypten befreite. Dann beschäftigen wir uns mit dem guten Beispiel König Josaphats von Juda.

ERST GEHORSAM, DANN REBELLISCH

 3. Wieso könnte Jehovas Gebot, Blut an die Türrahmen zu spritzen, den Gehorsam der Israeliten auf die Probe gestellt haben? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



3 Bevor Jehova die Israeliten aus Ägypten befreite, wurde ihr Gehorsam durch ein Gebot auf die Probe gestellt. Um der zehnten und letzten Plage zu entgehen, sollten sie einen Schaf- oder Ziegenbock schlachten und das Blut an den Türrahmen ihres Hauses spritzen (2. Mo. 12:5, 7). Jehova würde an den mit Blut markierten Häusern vorbeigehen und dort die Erstgeburt von Mensch und Tier verschonen. Die Israeliten hätten versucht sein können, sich nicht an diese Anweisung zu halten. Wieso? Aus Angst vor der Rache der Ägypter, für die Schafböcke heilig waren (2. Mo. 8:25-27). Doch den Israeliten war klar, dass es auf Gehorsam ankam, und sie „machten alles so, wie Jehova es Moses und Aaron aufgetragen hatte“ (2. Mo. 12:28). Jehova segnete sie: Ihre Erstgeborenen blieben am Leben.



[image: Ein israelitischer Vater spritzt Blut an den Türrahmen. Sein Sohn steht neben ihm und hält eine Lampe. Die Israeliten in der Nachbarschaft tun das Gleiche.]

Die Israeliten machten ihren Gehorsam nicht von der möglichen Reaktion der Ägypter abhängig (Siehe Absatz 3)







 4. Welche ungewöhnliche Anweisung gab Jehova den Israeliten, als sie Ägypten verließen?


Deine Antwort



4 In derselben Nacht verließen die Israeliten Ägypten. Zuerst führte Jehova sie ans Nordende des Roten Meeres. Aber dann gab er ihnen eine Anweisung, die jeder menschlichen Logik widersprach. Sie sollten Richtung Süden gehen und zwischen dem Meer und den Bergen lagern. Dort würden sie scheinbar in der Falle sitzen – zwischen der heranrückenden Armee des Pharao und dem Roten Meer. Doch die Israeliten kamen auch jetzt der Aufforderung nach, die Jehova ihnen durch Moses gab (2. Mo. 14:1-4). Als sie die Ägypter allerdings kommen sahen, „packte sie die Angst“ und sie warfen Moses sogar vor, er hätte sie in den Tod geschickt (2. Mo. 14:5-11). Warum bereuten sie auf einmal, die Anweisung befolgt zu haben? Und wie berührte das Jehova?

 5. Was versäumten die Israeliten am Roten Meer? (Psalm 106:7 und Fußnote).


Deine Antwort



5 Die Bibel sagt über die Israeliten am Roten Meer, dass sie Jehovas wunderbare Taten nicht schätzten und sich nicht an seine loyale Liebe erinnerten. (Lies Psalm 106:7 und Fußnote.) Sie hatten erlebt, wie Jehova ihre Erstgeborenen während der zehnten Plage beschützt hatte. Trotzdem erfassten sie nicht die volle Bedeutung der Liebe Jehovas und vertrauten auch nicht darauf, dass er sie wieder retten würde. Was sah Jehova in ihrem Herzen? Wir lesen: „Sie … rebellierten … am Roten Meer.“ Obwohl sie mit Moses durchs Rote Meer zogen, korrigierten sie ihre Einstellung nicht wirklich. Jehova verurteilte schließlich diese ganze Generation von Israeliten, und sie durften das verheißene Land nicht betreten (Ps. 106:21, 24-26). Was können wir daraus lernen?

DAS WARNENDE BEISPIEL DER ISRAELITEN

 6. Was gelingt uns, wenn wir ein gehorsames Herz haben? (Jeremia 23:4).


Deine Antwort



6 Wie der Bericht über den Auszug aus Ägypten zeigt, müssen wir prüfen, warum wir auf Jehova und die von ihm eingesetzten Männer hören. Gehorchen wir nur, wenn wir einen direkten Vorteil erkennen? Vielleicht spritzten einige Israeliten nur deshalb Blut an ihren Türrahmen, weil es ihnen um ihre Erstgeborenen ging. Wir könnten uns auch fragen: Mache ich meinen Gehorsam vom Verhalten anderer abhängig? In der Passahnacht sorgte Jehova dafür, „dass das Volk die Gunst der Ägypter gewann“ (2. Mo. 12:36). Doch als die Ägypter ihnen nachjagten, verloren die Israeliten ihr Vertrauen auf Jehova und rebellierten (2. Mo. 14:10-12). Wenn wir ein gehorsames Herz haben, vertrauen wir auf Jehova und auf diejenigen, denen er die Führung übertragen hat. (Lies Jeremia 23:4.) Wir halten uns auch dann an Anweisungen, wenn wir nicht alle Gründe dafür verstehen oder wenn das den Ärger der Feinde Jehovas heraufbeschwört. Wie schaffen wir es, ein gehorsames Herz zu entwickeln und nicht die gleichen Fehler zu machen wie die Israeliten?

 7. Warum fördert unsere Liebe zu Jehova die Bereitschaft, ihm zu gehorchen?


Deine Antwort



7 Vertiefe deine Liebe zu Jehova. Wenn wir nicht gleich die Vorteile einer Anweisung sehen oder wenn sie Heraus­forderungen mit sich bringt, kann unser Gehorsam auf die Probe gestellt werden. In solchen Fällen ist es gut, daran zu denken, dass wir Jehova in erster Linie gehorchen, weil wir ihn lieben und ihm vertrauen (1. Joh. 5:3). Unsere Liebe hilft uns, geduldig auf ihn zu warten und uns bewusst zu machen, dass es manchmal Zeit braucht, bis wir die Vorteile von Gehorsam erkennen (Pred. 7:8; Mi. 7:7).

 8. Wie haben ein Bruder und eine Schwester Gehorsam bewiesen?


Deine Antwort



8 Jehovas Volk beweist immer wieder, dass es sich auch dann an Anweisungen hält, wenn die Vorteile nicht gleich sichtbar sind. Als die Covid-19-Pandemie ausbrach, wurden die Versammlungen angewiesen, die Zusammenkünfte über Videokonferenz abzuhalten. Ein Ältester in Peru erinnert sich: „Zuerst dachte ich, diese Anweisung sei in unserer Gegend nicht umsetzbar.“ Trotz seiner Bedenken war er entschlossen, Jehova zu gehorchen und ihm zu vertrauen (Spr. 3:5, 6). Was war das Ergebnis? „Ich habe erlebt, wie Jehova Gehorsam belohnt“, berichtet er. „Unsere Versammlung ist noch stärker geworden und näher zusammengerückt.“ 2020 änderten sich auch die Richtlinien für fremdsprachige Versammlungen und Gruppen. Als eine Schwester in Japan erfuhr, dass ihre Gruppe aufgelöst werden sollte, sagte sie: „Ich möchte kooperativ sein und keine negativen Bemerkungen machen. Ich freu mich darauf, zu sehen, wie gut sich die Veränderung auswirken wird.“

 9. Wie können wir uns darauf vorbereiten, trotz Gegnerschaft auf Jehova zu hören? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



9 Stell dich auf Gegnerschaft ein. Das ist besonders wichtig, wenn es um unsere Predigt­tätigkeit geht. In vielen Teilen der Welt sind die Bedingungen dafür noch günstig. Trotzdem beinhaltet die gute Botschaft von Gottes Königreich auch die Ankündigung, dass die Zeit für das heutige Weltsystem abläuft. Wir werden diese Botschaft bis kurz vor Armageddon bekannt machen (Mat. 24:14). Außerdem wird sie in der großen Drangsal vielleicht noch nachdrücklicher und direkter werden, sodass sich Menschen für oder gegen das Königreich entscheiden. Den Feinden Jehovas wird unsere Botschaft womöglich wie eine „außergewöhnlich große“ Plage vorkommen (Offb. 16:21).* Wie der Pharao am Roten Meer werden sie mit Sicherheit wütend reagieren. Wir können uns auf diese Gegnerschaft einstellen, wenn wir heute gehorsam unseren Predigtauftrag ausführen, ganz egal wie andere über uns denken.



[image: Ein Ehepaar im Haus-zu-Haus-Dienst geht friedlich weiter, als zwei Bewohner wütend reagieren.]

Heute gehorsam zu sein, bereitet uns auf Gegnerschaft in der Zukunft vor (Siehe Absatz 9)







JOSAPHATS GEHORSAM – EIN VORBILD FÜR UNS

10. Wie empfand König Josaphat in einer bedrohlichen Situation?


Deine Antwort



10 Ein Beispiel für jemanden, der einen vorbildlichen Gehorsam bewies, ist König Josaphat. Er stand drei Völkern gegenüber, die sich im Kampf gegen Juda zusammen­geschlossen hatten. Verständlicher­weise hatten er und seine Untertanen Angst (2. Chr. 20:1-3). Aber der König ließ sich davon nicht lähmen, sondern wurde aktiv. Von seinem Verhalten können wir lernen, wie man ein gehorsames Herz entwickelt.

11. Wie verhielt sich Josaphat, als er Angst bekam? (2. Chronika 20:5, 6, 10-12).


Deine Antwort



11 Beschließe, Jehova zu suchen und ihm zu gehorchen. Josaphat „beschloss, Jehova zu suchen“, als er Angst bekam (2. Chr. 20:3). Er hatte es sich bereits zur Gewohnheit gemacht, Jehova um Anleitung zu bitten (2. Chr. 19:3). Aber in dieser schwierigen Situation war er umso entschlossener, Jehova zu suchen und jede seiner Anweisungen zu befolgen. Und so schüttete er Jehova sein Herz aus. (Lies 2. Chronika 20:5, 6, 10-12.) Machen wir es unter Belastung genauso. Beschließen wir, Jehova zu gehorchen, suchen wir durch Gebet und Studium seine Anleitung und vertrauen wir auf seine Hilfe (Ps. 119:112).

12. Wie können wir unseren Entschluss stärken, auf Jehova zu hören?


Deine Antwort



12 Erweitere dein Bibelwissen. Josaphats Gebet zeigt, dass er über einen großen Wissensschatz verfügte. Ihm war bekannt, wie Jehova sein Versprechen gegenüber Abraham erfüllt und den Israeliten ihr Land gegeben hatte (1. Mo. 12:7). In seinem Gebet verwendete er ähnliche Formulierungen wie Salomo bei der Einweihung des Tempels (2. Chr. 6:28-30; 20:5-9). Josaphats Wissen stärkte sein Vertrauen auf Jehova und seinen Entschluss, ihm zu gehorchen. Damit uns das auch gelingt, müssen wir unseren „Vorrat an Kostbarkeiten“ ständig um neue Wahrheiten erweitern (Mat. 13:52). Dann sind wir umso entschlossener, auch in schwierigen Situationen auf Jehova zu hören.

13. Wie trägt Demut zu Gehorsam bei?


Deine Antwort



13 Arbeite an Demut. Aus Josaphats Gebet spricht auch seine Demut. Als König hätte er in der bedrohlichen Lage versucht sein können, sich auf seine Stärke und auf sein Können zu verlassen. Stattdessen brachte er in einem öffentlichen Gebet zum Ausdruck, wie sehr Juda auf Jehovas Hilfe angewiesen war (2. Chr. 20:12). Seine Demut machte es ihm leichter, der Anleitung Gottes zu folgen. Auch uns wird diese Eigenschaft helfen, unter allen Umständen ein gehorsames Herz zu bewahren (Phil. 2:5, 8).

14. Wie reagierte Josaphat auf Gottes Anweisungen?


Deine Antwort



14 Denk daran, wie sich dein Verhalten auf andere auswirkt. Jehova erhörte Josaphats Gebet, indem er ihm durch Jahasiel klare Anweisungen gab. Der Prophet teilte dem Volk mit, es bräuchte nicht zu kämpfen. Er erklärte: „Stellt euch hin, bleibt stehen und seht, wie Jehova euch rettet.“ Wie die Bibel sagt, verbeugte sich Josaphat dann „tief mit dem Gesicht zur Erde“. Daraufhin warfen sich alle nieder „und beteten Jehova an“. Als sie am nächsten Tag aufbrachen, schärfte der König dem Volk ein: „Vertraut auf Jehova.“ Und: „Vertraut seinen Propheten“ (2. Chr. 20:14-20).

15. Wie zeigte sich Josaphats starker Glaube?


Deine Antwort



15 Josaphats starker Glaube zeigte sich daran, dass er Sänger dazu bestimmte, „vor den bewaffneten Männern herzugehen“ und Jehova mit Liedern zu preisen (2. Chr. 20:21). Das tat er interessanter­weise erst, „nachdem er sich mit dem Volk beraten hatte“. Sein gutes Beispiel motivierte alle anderen, auf Jehova zu vertrauen und gehorsam zu sein. Jehova belohnte dieses Vertrauen, indem er die Angreifer veranlasste, sich gegenseitig zu töten (2. Chr. 20:22-24).

16. Was kann jemand, der für andere Verantwortung hat, von Josaphat lernen? (1. Könige 3:9). (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



16 Älteste, Eltern und andere, die Verantwortung haben, können viel von Josaphat lernen. Sein Herzensgehorsam hatte einen guten Einfluss auf die Menschen, die ihm anvertraut waren. So war es anfangs auch bei König Salomo. Als er noch treu war, betete er um ein gehorsames Herz. Dabei ging es ihm nicht um sich selbst, sondern um das Volk. Er wollte im Sinne Jehovas Recht sprechen. (Lies 1. Könige 3:9.) Josaphat hörte demütig auf den Propheten Gottes, beriet sich vor einer wichtigen Entscheidung mit anderen und legte ihnen ans Herz, der Anleitung Jehovas zu folgen. Ganz ähnlich gehen Älteste vor. Bevor sie etwas beschließen, das die Versammlung betrifft, holen sie sich demütig Rat aus der Bibel, aus unseren Publikationen und von anderen Ältesten (Spr. 15:22). Außerdem fördern sie durch das, was sie sagen und tun, bei anderen Herzensgehorsam. Auch Eltern ist bewusst, dass es sich auf ihre Kinder auswirkt, ob sie beim Thema Gehorsam mit gutem Beispiel vorangehen oder nicht (Spr. 1:8; 14:1).



[image: Eine Ältestenschaft bespricht die Anweisungen und biblischen Grundsätze aus dem Artikel „Wie Älteste Sündern Liebe und Barmherzigkeit zeigen“ in der Studienausgabe des „Wachtturms“ von August 2024.]

Älteste hören auf Jehova, auf seine Organisation und aufeinander (Siehe Absatz 16)







17. Warum sollten wir weiter auf ein gehorsames Herz achten?


Deine Antwort



17 Egal welche Heraus­forderungen noch auf uns zukommen, wenn wir ein gehorsames Herz haben, können wir auf Gottes Beistand und Anleitung zählen. Wie schon in biblischer Zeit wird Jehova sein Volk zweifellos durch Menschen führen, die ihn vertreten. Und wenn uns bestimmte Anweisungen ungewöhnlich vorkommen, sollte uns das nicht überraschen. Jehovas Gedanken und Fähigkeiten sind unseren weit überlegen (Jes. 55:9). Arbeiten wir daher weiter an einem gehorsamen Herz.



WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Welche Warnung enthält der Bericht über den Auszug der Israeliten aus Ägypten?


Deine Antwort





	  Woran zeigte sich, dass Josaphat ein „gehorsames Herz“ hatte?


Deine Antwort





	  Was können wir von Josaphat lernen?


Deine Antwort












LIED 88 Lass mich deine Wege erkennen



^  Siehe „Fragen von Lesern“ im Wachtturm von August 2025.






^ (1. Kö. 3:9) Gib daher deinem Diener ein gehorsames Herz, damit er für dein Volk Recht sprechen und zwischen Gut und Böse unterscheiden kann. Denn wer kann für dieses große* Volk, das dir gehört, Recht sprechen?“

Evtl. auch „schwierige“. Wtl. „schwere“.


^  (Mat. 23:5) Bei allem, was sie tun, möchten sie von anderen gesehen werden. Deshalb machen sie die Kapseln mit Schriftstellen, die sie als Amulett tragen, extra groß und die Fransen an ihrer Kleidung extra lang.



^  (Jes. 48:17, 18) Das sagt Jehova, dein Rückkäufer, der Heilige Israels: „Ich, Jehova, bin dein Gott, der dich zu deinem Nutzen* lehrt, der dich auf den Weg führt, den du gehen sollst. 18 Wenn du doch nur meine Gebote beachten würdest! Dann würde dein Frieden so werden wie ein Fluss und deine Gerechtigkeit wie die Meereswellen.

Oder „Guten“.


^  (Mat. 22:37, 38) Er antwortete: „‚Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken.‘ 38 Das ist das wichtigste und erste Gebot.



^  (Röm. 6:17) Doch Dank sei Gott, dass ihr jetzt von Herzen dem Muster der Lehre gehorcht, der ihr übergeben wurdet, obwohl ihr früher Sklaven der Sünde wart.



^  (2. Mo. 12:5) Das Lamm muss fehlerlos, männlich und ein Jahr alt sein. Ihr könnt es unter den Schafen oder den Ziegen aussuchen.



^  (2. Mo. 12:7) Sie sollen etwas vom Blut nehmen und es auf die beiden Türpfosten und oben an den Türrahmen der Häuser spritzen, in denen sie das Lamm essen.



^  (2. Mo. 8:25-27) Schließlich rief der Pharao Moses und Aaron zu sich und sagte zu ihnen: „Geht, opfert eurem Gott hier im Land.“ 26 Aber Moses erwiderte: „Das können wir nicht machen, denn wir würden Jehova, unserem Gott, etwas opfern, was die Ägypter verabscheuen. Würden sie uns nicht steinigen, wenn wir vor ihren Augen ein Opfer darbringen, das für sie abscheulich ist? 27 Wir werden drei Tagereisen weit in die Wildnis gehen und dort Jehova, unserem Gott, opfern, so wie er es uns gesagt hat.“



^  (2. Mo. 12:28) Darauf gingen die Israeliten weg und machten alles so, wie Jehova es Moses und Aaron aufgetragen hatte. Genau so machten sie es.



^  (2. Mo. 14:1-4) Jehova sagte nun zu Moses: 2 „Teile den Israeliten mit, dass sie umkehren und ihr Lager vor Pihahịroth zwischen Mịgdol und dem Meer aufschlagen sollen. Ihr sollt gegenüber von Baal-Zẹphon am Meer lagern. 3 Der Pharao wird dann über die Israeliten sagen: ‚Sie irren im Land herum. Sie sind in der Wildnis gefangen.‘ 4 Ich werde zulassen, dass sich das Herz des Pharao verhärtet. Er wird ihnen nachjagen und ich werde mich durch den Pharao und sein ganzes Heer verherrlichen. Und die Ägypter werden ganz bestimmt erkennen, dass ich Jehova bin.“ Also machten die Israeliten es so.



^  (2. Mo. 14:5-11) Später wurde dem König von Ägypten berichtet, dass das Volk weggelaufen war. Sofort bereuten der Pharao und seine Diener, dass sie das Volk hatten gehen lassen. Sie sagten: „Was haben wir da getan? Warum haben wir Israel aus dem Sklavendienst entlassen?“ 6 Der Pharao ließ seine Kriegswagen fertig machen und zog mit seinen Leuten los. 7 Er nahm 600 ausgesuchte Kriegswagen mit und auch alle anderen Kriegswagen Ägyptens – jeder einzelne mit Kriegern besetzt. 8 So ließ Jehova zu, dass sich das Herz des Pharao, des Königs von Ägypten, verhärtete. Er jagte den Israeliten nach, während sie voll Zuversicht* wegzogen. 9 Die Ägypter jagten ihnen hinterher. Alle Kriegswagen des Pharao, seine Reiter und sein Heer holten sie ein, während sie am Meer bei Pihahịroth gegenüber von Baal-Zẹphon lagerten. 10 Als der Pharao näher kam, blickten die Israeliten auf und sahen, dass die Ägypter sie verfolgten. Da packte sie die Angst und sie schrien zu Jehova um Hilfe. 11 Sie sagten zu Moses: „Gibt es denn keine Grabstätten in Ägypten? Musstest du uns hierherbringen, damit wir in der Wildnis sterben? Wie konntest du uns nur aus Ägypten herausführen?

Wtl. „mit erhobener Hand“.


^ (Ps. 106:7) Unsere Vorfahren in Ägypten schätzten* deine wunderbaren Taten nicht. Sie erinnerten sich nicht an deine überströmende loyale Liebe, sondern rebellierten am Meer, am Roten Meer.

Oder „erfassten die Bedeutung“.


^  (Ps. 106:7) Unsere Vorfahren in Ägypten schätzten* deine wunderbaren Taten nicht. Sie erinnerten sich nicht an deine überströmende loyale Liebe, sondern rebellierten am Meer, am Roten Meer.

Oder „erfassten die Bedeutung“.


^  (Ps. 106:21) Sie vergaßen Gott, ihren Retter, der in Ägypten Großes vollbracht hatte,



^  (Ps. 106:24-26) Dann verachteten sie das begehrenswerte Land. Sie hatten keinen Glauben an sein Versprechen. 25 Sie beschwerten sich ständig in ihren Zelten. Sie hörten nicht auf die Stimme Jehovas. 26 Also hob er die Hand und schwor, sie in der Wildnis umkommen zu lassen.



^ (Jer. 23:4) Und ich werde über sie Hirten einsetzen, die sie wirklich hüten werden. Sie werden sich nicht länger fürchten oder erschrecken und keins wird fehlen“, erklärt Jehova.



^  (2. Mo. 12:36) Jehova sorgte dafür, dass das Volk die Gunst der Ägypter gewann, sodass diese ihnen gaben, worum sie baten. So plünderten sie die Ägypter aus.



^  (2. Mo. 14:10-12) Als der Pharao näher kam, blickten die Israeliten auf und sahen, dass die Ägypter sie verfolgten. Da packte sie die Angst und sie schrien zu Jehova um Hilfe. 11 Sie sagten zu Moses: „Gibt es denn keine Grabstätten in Ägypten? Musstest du uns hierherbringen, damit wir in der Wildnis sterben? Wie konntest du uns nur aus Ägypten herausführen? 12 Haben wir dir nicht schon in Ägypten gesagt: ‚Lass uns in Ruhe, damit wir den Ägyptern dienen können‘? Besser, wir dienen den Ägyptern, als dass wir in der Wildnis sterben.“



^  (Jer. 23:4) Und ich werde über sie Hirten einsetzen, die sie wirklich hüten werden. Sie werden sich nicht länger fürchten oder erschrecken und keins wird fehlen“, erklärt Jehova.



^  (1. Joh. 5:3) Denn die Liebe zu Gott besteht darin, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.



^  (Pred. 7:8) Besser ist das Ende einer Sache als ihr Anfang. Besser, man ist geduldig als überheblich*.

Wtl. „hochmütigen Geistes“.


^  (Mi. 7:7) Ich aber, ich werde nach Jehova Ausschau halten. Auf den Gott, von dem meine Rettung kommt, werde ich geduldig warten.* Mein Gott wird mich hören.

Oder „Gegenüber … eine wartende Haltung einnehmen“.


^  (Spr. 3:5, 6) Vertraue auf Jehova mit deinem ganzen Herzen und verlass* dich nicht auf deinen eigenen Verstand.  6 Beachte ihn auf allen deinen Wegen und er wird deine Pfade ebnen.

Wtl. „stütze“.


^  (Mat. 24:14) Und die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.



^  (Offb. 16:21) Dann fielen große Hagelsteine vom Himmel auf die Menschen – jeder wog ungefähr ein Talent*. Und die Menschen lästerten über Gott wegen der Hagelplage, denn sie war außergewöhnlich groß.

Ein griechisches Talent entspricht 20,4 kg. Siehe Anh. B14.


^  (2. Chr. 20:1-3) Danach zogen die Moabịter und die Ammonịter zusammen mit einigen von den Ammonịm* gegen Jọsaphat in den Krieg. 2 Jọsaphat wurde mitgeteilt: „Aus der Richtung des Meeres*, von Ẹdom her, rückt ein großes Heer gegen dich an. Jetzt ist es in Hạzazon-Tạmar, das heißt En-Gẹdi.“ 3 Da bekam Jọsaphat Angst und beschloss*, Jehova zu suchen. Er rief ganz Juda zu einem Fasten auf.

Evtl. auch „Meunim“.
Offensichtlich das Tote Meer.
Wtl. „richtete das Gesicht darauf“.


^ (2. Chr. 20:5, 6) Jọsaphat stand vor den Versammelten aus Juda und Jerusalem im Haus Jehovas vor dem neuen Vorhof auf 6 und betete: „O Jehova, Gott unserer Vorfahren, bist du nicht Gott im Himmel und herrschst du nicht über alle Königreiche der Völker*? In deiner Hand sind Kraft und Macht, und niemand kann gegen dich standhalten.

Oder „Nationen“.


^ (2. Chr. 20:10-12) Hier sind nun die Männer aus Ạmmon, Mọab und dem Bergland von Sẹir. Du hast Israel, als es aus Ägypten kam, nicht erlaubt, in ihr Land einzufallen. Israel ist ihnen ausgewichen und hat sie nicht ausgelöscht. 11 Und als Dank dafür kommen sie jetzt, um uns aus deinem Besitz zu vertreiben, den du uns als Erbe gegeben hast. 12 O unser Gott, wirst du nicht das Urteil an ihnen vollstrecken? Wir sind gegen das riesige Heer, das auf uns zumarschiert, machtlos. Wir wissen nicht mehr weiter, doch unsere Augen sind auf dich gerichtet.“



^  (2. Chr. 20:3) Da bekam Jọsaphat Angst und beschloss*, Jehova zu suchen. Er rief ganz Juda zu einem Fasten auf.

Wtl. „richtete das Gesicht darauf“.


^  (2. Chr. 19:3) Trotzdem hat Gott Gutes in dir gefunden. Du hast die heiligen Pfähle* aus dem Land geschafft, und du hast dein Herz vorbereitet*, den wahren Gott zu suchen.“

Siehe Worterklärungen.
Oder „dein Herz ist entschlossen“.


^  (2. Chr. 20:5, 6) Jọsaphat stand vor den Versammelten aus Juda und Jerusalem im Haus Jehovas vor dem neuen Vorhof auf 6 und betete: „O Jehova, Gott unserer Vorfahren, bist du nicht Gott im Himmel und herrschst du nicht über alle Königreiche der Völker*? In deiner Hand sind Kraft und Macht, und niemand kann gegen dich standhalten.

Oder „Nationen“.


^  (2. Chr. 20:10-12) Hier sind nun die Männer aus Ạmmon, Mọab und dem Bergland von Sẹir. Du hast Israel, als es aus Ägypten kam, nicht erlaubt, in ihr Land einzufallen. Israel ist ihnen ausgewichen und hat sie nicht ausgelöscht. 11 Und als Dank dafür kommen sie jetzt, um uns aus deinem Besitz zu vertreiben, den du uns als Erbe gegeben hast. 12 O unser Gott, wirst du nicht das Urteil an ihnen vollstrecken? Wir sind gegen das riesige Heer, das auf uns zumarschiert, machtlos. Wir wissen nicht mehr weiter, doch unsere Augen sind auf dich gerichtet.“



^  (Ps. 119:112) Ich habe beschlossen*, deine Vorschriften zu befolgen – zu allen Zeiten, bis ans Ende.

Wtl. „mein Herz geneigt“.


^  (1. Mo. 12:7) Jehova erschien dann Ạbram und sagte: „Dieses Land werde ich deinen Nachkommen* geben.“ Da baute Ạbram dort für Jehova, der ihm erschienen war, einen Altar.

Wtl. „Samen“.


^  (2. Chr. 6:28-30) Falls im Land eine Hungersnot oder eine Pest ausbricht, falls Hitze die Ernte vernichtet, falls Mehltau, Heuschreckenschwärme oder gefräßige Grashüpfer auftreten, falls Feinde eine Stadt im Land belagern* oder es sonst irgendeine Plage oder Krankheit gibt, 29 aus welchem Grund auch immer ein Einzelner oder dein ganzes Volk Israel betet oder um Gunst fleht – denn jeder kennt seinen eigenen Kummer und Schmerz –, wenn sie die Hände zu diesem Haus hin erheben, 30 dann höre bitte vom Himmel, deinem Wohnort, aus. Vergib ihnen. Belohne jeden nach allen seinen Wegen, denn du kennst sein Herz – du bist der Einzige, der das Herz der Menschen wirklich kennt –,

Wtl. „sie im Land ihrer Tore belagern“.


^  (2. Chr. 20:5-9) Jọsaphat stand vor den Versammelten aus Juda und Jerusalem im Haus Jehovas vor dem neuen Vorhof auf 6 und betete: „O Jehova, Gott unserer Vorfahren, bist du nicht Gott im Himmel und herrschst du nicht über alle Königreiche der Völker*? In deiner Hand sind Kraft und Macht, und niemand kann gegen dich standhalten. 7 O unser Gott, hast du nicht die Bewohner dieses Landes vor deinem Volk Israel vertrieben und das Land dann den Nachkommen* deines Freundes Abraham als dauerhaften Besitz gegeben? 8 Sie haben sich darin angesiedelt und dort ein Heiligtum zur Ehre deines Namens gebaut. Sie sagten: 9 ‚Falls ein Unglück über uns kommt, ob nun durch das Schwert, durch ein Strafgericht, die Pest oder eine Hungersnot, wollen wir uns vor diesem Haus vor dich hinstellen – denn dieses Haus trägt deinen Namen – und in unserer Not zu dir um Hilfe rufen. Erhöre uns dann bitte und rette uns.‘

Oder „Nationen“.
Wtl. „Samen“.


^  (Mat. 13:52) Da sagte er zu ihnen: „Gut, denn jeder öffentliche Lehrer, der über das Königreich des Himmels belehrt wird, ist wie ein Hausherr, der aus seinem Vorrat an Kostbarkeiten* Neues und Altes holt.“

Wtl. „seinem Schatz“.


^  (2. Chr. 20:12) O unser Gott, wirst du nicht das Urteil an ihnen vollstrecken? Wir sind gegen das riesige Heer, das auf uns zumarschiert, machtlos. Wir wissen nicht mehr weiter, doch unsere Augen sind auf dich gerichtet.“



^  (Phil. 2:5) Behaltet diese innere Einstellung bei, die auch Christus Jesus hatte.



^  (Phil. 2:8) Mehr noch: Als er als Mensch kam, demütigte er sich und wurde gehorsam bis zum Tod, ja zum Tod an einem Marterpfahl.



^  (2. Chr. 20:14-20) Unter den Versammelten war Jahạsiël (Sohn von Sachạrja, Sohn von Benạja, Sohn von Jẹiël, Sohn von Mattạnja), ein Levịt von den Söhnen Ạsaphs. Jehovas Geist kam über ihn 15 und er sagte: „Ihr alle aus Juda, ihr Einwohner Jerusalems, König Jọsaphat, hört zu! Jehova lässt euch sagen: ‚Habt keine Angst und geratet nicht in Panik vor diesem großen Heer. Nicht ihr kämpft diesen Kampf, sondern Gott. 16 Zieht ihnen morgen entgegen. Sie werden den Pass von Ziz heraufkommen. Am Ende des Tals* vor der Wildnis Jẹruël werdet ihr auf sie treffen. 17 Ihr braucht in dieser Schlacht nicht zu kämpfen. Stellt euch hin, bleibt stehen und seht, wie Jehova euch rettet. Juda und Jerusalem, habt keine Angst und geratet nicht in Panik! Zieht ihnen morgen entgegen und Jehova wird euch beistehen.‘“ 18 Sofort verbeugte sich Jọsaphat tief mit dem Gesicht zur Erde. Ganz Juda und die Einwohner Jerusalems warfen sich vor Jehova nieder und beteten Jehova an. 19 Dann erhoben sich die Levịten, die Nachkommen von Kẹhath und Kọrah, und priesen Jehova, den Gott Israels, mit sehr lauter Stimme. 20 Früh am nächsten Morgen machten sie sich zur Wildnis von Tekọa auf. Als sie aufbrachen, stellte sich Jọsaphat vor sie und sagte: „Ihr Männer von Juda und ihr Einwohner von Jerusalem, hört mir zu! Vertraut auf* Jehova, euren Gott, damit ihr standhalten* könnt. Vertraut* seinen Propheten, und ihr werdet Erfolg haben.“

Oder „Wadis“.
Oder „Glaubt an“.
Oder „bestehen“.
Oder „Glaubt an“.


^  (2. Chr. 20:21) Nachdem er sich mit dem Volk beraten hatte, bestimmte er Männer dazu, Jehova mit Liedern zu preisen. Sie sollten in heilige Gewänder gekleidet vor den bewaffneten Männern hergehen und singen: „Dankt Jehova, denn seine loyale Liebe bleibt für immer.“



^  (2. Chr. 20:22-24) Als sie freudig Lobgesänge anstimmten, legte Jehova gegen die Männer aus Ạmmon, Mọab und dem Bergland von Sẹir, die in Juda eindrangen, einen Hinterhalt, und sie brachten sich gegenseitig um. 23 Die Ammonịter und die Moabịter stürzten sich auf die Bewohner des Berglands von Sẹir und löschten sie völlig aus. Als sie mit ihnen fertig waren, töteten sie sich gegenseitig. 24 Als die Männer von Juda dann zum Wachtturm in der Wildnis kamen und nach dem Heer Ausschau hielten, sahen sie die Leichen auf der Erde liegen – es gab keine Überlebenden.



^ (1. Kö. 3:9) Gib daher deinem Diener ein gehorsames Herz, damit er für dein Volk Recht sprechen und zwischen Gut und Böse unterscheiden kann. Denn wer kann für dieses große* Volk, das dir gehört, Recht sprechen?“

Evtl. auch „schwierige“. Wtl. „schwere“.


^  (1. Kö. 3:9) Gib daher deinem Diener ein gehorsames Herz, damit er für dein Volk Recht sprechen und zwischen Gut und Böse unterscheiden kann. Denn wer kann für dieses große* Volk, das dir gehört, Recht sprechen?“

Evtl. auch „schwierige“. Wtl. „schwere“.


^  (Spr. 15:22) Pläne scheitern, wenn man sich nicht miteinander berät*, aber durch viele Ratgeber wird etwas erreicht.

Oder „wo es kein vertrauliches Gespräch gibt“.


^  (Spr. 1:8) Mein Sohn, hör auf die Erziehung deines Vaters und lehne die Anleitung* deiner Mutter nicht ab.

Oder „Gesetz“.


^  (Spr. 14:1) Die wirklich weise Frau baut ihr Haus auf, aber die unvernünftige reißt es mit ihren eigenen Händen nieder.



^  (Jes. 55:9) „Ja wie der Himmel höher ist als die Erde, so sind meine Wege erhabener als eure Wege und meine Gedanken erhabener als eure Gedanken.
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LIED 84 Jederzeit gern bereit



Eine gute Botschaft in „allen Sprachen der Völker“



„Zehn Männer aus allen Sprachen der Völker [werden] nach dem Gewand eines Juden greifen, ja sie werden es festhalten“ (SACH. 8:23).




FOKUS

Wie Jehovas Volk zur Erfüllung von Sacharja 8:23 beiträgt.




 1. Warum muss die gute Botschaft in vielen Sprachen bekannt gemacht werden? (Römer 10:13, 14).


Deine Antwort



BEIM Turmbau zu Babel brachte Jehova die Rebellen durch eine Sprachverwirrung von ihrem Vorhaben ab. Dadurch wurde die Menschheit in verschiedene Sprachgruppen zersplittert und verteilte sich über die ganze Erde (1. Mo. 11:6-9). Doch es ist Jehovas erklärtes Vorhaben, „eine große Volksmenge … aus allen Nationen, Stämmen, Völkern und Sprachen“ zusammen­zu­bringen, sie in der großen Drangsal zu beschützen und in die neue Welt zu führen (Offb. 7:9, 10, 14). Alle diese Menschen können in der großen Drangsal Jehovas Namen anrufen, weil ihnen die Königreichs­botschaft in einer Sprache vermittelt wurde, die sie verstehen. (Lies Römer 10:13, 14.) Was für eine Ehre, bei dieser lebensrettenden Tätigkeit mitzumachen!

 2. Was sagte der Prophet Sacharja voraus?


Deine Antwort



2 Jahrhunderte bevor der Apostel Johannes die Offenbarung schrieb, prophezeite Sacharja, dass „sich viele Völker Jehova anschließen“ werden. „Sie werden mein Volk werden“, sagte Jehova (Sach. 2:11). Sacharja erklärte außerdem: „Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚In jenen Tagen werden zehn Männer aus allen Sprachen der Völker nach dem Gewand eines Juden greifen, ja sie werden es festhalten und sagen: „Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott an eurer Seite ist“‘“ (Sach. 8:23). Diese spannende Prophezeiung erfüllt sich vor unseren Augen. Sehen wir uns an, wie wir alle zu ihrer Erfüllung beitragen können.

„ZEHN MÄNNER AUS ALLEN SPRACHEN“ HÖREN DIE GUTE BOTSCHAFT

 3. Für wen steht der „Jude“ und für wen stehen die „zehn Männer“ heute?


Deine Antwort



3 Der „Jude“ aus Sacharjas Prophezeiung steht für diejenigen, die Gott mit heiligem Geist gesalbt hat. Sie werden auch als das „Israel Gottes“ bezeichnet (Gal. 6:16). Diese Personen haben die „himmlische Berufung“ (Heb. 3:1). Die „zehn Männer“ stehen für demütige Menschen, die hoffen, für immer im Paradies auf der Erde zu leben. Sie kommen aus allen Sprachgruppen und Kulturen.

 4. Was geschah, nachdem Jesus 1919 den „treuen und verständigen Sklaven“ eingesetzt hatte?


Deine Antwort



4 Als Jesus 1919 den „treuen und verständigen Sklaven“ einsetzte, erkannten diese Männer, dass ihr Auftrag, die biblische Botschaft bekannt zu machen, internationale Ausmaße hatte und viel Übersetzungs­arbeit erfordern würde (Mat. 24:45). Die Bibelforscher hatten das „Photo-Drama der Schöpfung“ bereits in verschiedenen Ländern aufgeführt, doch der treue Sklave erkannte, dass noch mehr zu tun war. Das 1921 erschienene Bibelstudien­hilfsmittel Die Harfe Gottes wurde im Lauf der Zeit in 36 Sprachen übersetzt. 1935 wurde die Identität der „großen Volksmenge“ klar erkannt. Dadurch wurde das enorme Ausmaß des Werks umso deutlicher. Jehova legte also in den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts die Grundlage für eine weltumspannende Predigt­tätigkeit, durch die sich Sacharjas Prophezeiung voll und ganz erfüllen würde.

„DEIN VOLK WIRD SICH BEREITWILLIG ZUR VERFÜGUNG STELLEN“

5-6. Wie erfüllt sich Jesaja 2:2-4 heute? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



5 Die gute Botschaft ist in immer mehr Länder getragen worden. Wie vorausgesagt, werden Menschen aus den verschiedensten Sprachgruppen ins Haus Jehovas eingeladen, um Gottes Wege kennenzulernen. (Lies Jesaja 2:2-4.) Um solche potenziellen Jünger zu erreichen und zu betreuen, stellen sich Jehovas Anbeter „bereitwillig zur Verfügung“. Sie predigen nicht nur, sondern übersetzen, drucken und versenden auch Publikationen mit einer lebensrettenden Botschaft in immer mehr Sprachen (Ps. 68:11; 110:3). Außerdem haben Programmierer und andere Experten eine vielsprachige Website und Programme wie die JW Library® entwickelt und verbessern sie ständig.

6 Menschen aus allen Ländern und Sprachgruppen profitieren von der geistigen Nahrung, für die der treue und verständige Sklave sorgt. Sie zeigen ihre Dankbarkeit unter anderem dadurch, dass sie die weltweite Predigt­tätigkeit durch freiwillige Spenden unterstützen. Als Ergebnis dieser vereinten Anstrengungen wird die lebensrettende biblische Botschaft in über 1100 Sprachen verbreitet. Und jedes Jahr lassen sich Hunderttausende taufen.



[image: Collage: Das Werk Jehovas rund um die Welt. 1. Jehova sitzt auf seinem Thron und ein Engel fliegt um die Erde. 2. Umrisse der Leitenden Körperschaft an einem Konferenztisch. 3. Ein Team von Übersetzern. 4. In einer Druckerei kontrolliert ein Bruder frisch produzierte Exemplare des Buches „Glücklich – für immer“. 5. Ein Bruder und eine Schwester zeigen einer Frau ein Video in Gebärdensprache. 6. Ein Handy mit der „JW Library“-App.]

Menschen aus allen Völkern und Sprachgruppen profitieren von der geistigen Nahrung, die der treue und verständige Sklave austeilt (Siehe Absatz 5-6)







 7. Wie berührt es dich, die Erfüllung von Offenbarung 14:6 zu erleben?


Deine Antwort



7 Wir sind heute mit Hilfsmitteln ausgerüstet, die Sprachbarrieren überwinden. Unter der Leitung der Engel verbreiten wir vereint eine „ewige gute Botschaft … für jede Nation, jeden Stamm, jede Sprache und jedes Volk“. (Lies Offenbarung 14:6.) Zu sehen, wie sich die Voraussagen von Sacharja und Johannes vor unseren Augen erfüllen, ist begeisternd. Es stärkt unser Vertrauen in die Prophezeiungen der Bibel und motiviert uns, eng mit der Organisation zusammen­zu­arbeiten, durch die Jehova die gute Botschaft bekannt machen lässt.

EIN MODERNES WUNDER

 8. Was bewirkte Jehova zu Pfingsten 33?


Deine Antwort



8 Zu Pfingsten 33 zeigte Jehova, dass er die Macht hat, das rückgängig zu machen, was er beim Turmbau zu Babel bewirkt hat. Durch ein Wunder befähigte er Jesu Jünger, Fremdsprachen zu sprechen (Apg. 2:4-10). Warum hat er das getan? Damit eine internationale Gruppe gottesfürchtiger Menschen von den „großen Taten Gottes“ erfuhr (Apg. 2:11). Heute können wir die gute Botschaft mithilfe unserer Publikationen in den verschiedensten Sprachen verbreiten.

 9. Wie können wir jemandem, der eine andere Sprache spricht, die gute Botschaft vermitteln?


Deine Antwort



9 Es ist für die Menschen wichtig, die gute Botschaft in einer Sprache zu hören, die sie verstehen. Dazu ein Vergleich: Jemand reist ins Ausland, zieht sich eine schwere Krankheit zu und benötigt medizinische Behandlung. Wenn er die Landessprache nicht versteht, braucht er einen Dolmetscher, der ihm sagt, was der Arzt empfiehlt. Heute leiden unzählige Menschen, weil es ihnen an Hoffnung und Trost fehlt. Was ihnen helfen kann, ist die Botschaft der Bibel. Dieses lebensrettende Heilmittel können wir ihnen in einer Sprache zukommen lassen, die sie verstehen. Dabei helfen uns gedruckte und digitale Publikationen und Videos.

10-11. Was zeigt das Beispiel von Robert und das Erlebnis aus dem Kasten „Eine Frau, die flüchten musste, findet Hoffnung“?


Deine Antwort



10 Wie können wir unsere Hilfsmittel wirkungsvoll einsetzen? Robert, der Englisch spricht, lernte im Hafendienst einen türkischen Mann von einer Schiffsbesatzung kennen. Der Mann sprach kaum Englisch, nahm aber gern die Broschüre Eine gute Botschaft von Gott in Türkisch. Da Robert mit dem Inhalt der Broschüre sehr gut vertraut war, konnte er ihn ausgewählte Abschnitte lesen lassen. Der Mann hatte viele Fragen zur Weltlage, und Robert zeigte ihm mithilfe der JW Library-App die biblischen Antworten in Türkisch. „Das ist ja so, als würden Sie meine Sprache sprechen“, sagte er begeistert. Robert erzählt: „Wir haben uns ungefähr eine Stunde unterhalten. Bei dem Gespräch konnte man richtig merken, wie seine Achtung vor der Bibel gestiegen ist und er ihre Botschaft immer besser verstanden hat.“ Es ist so schön, dass wir aufrichtigen Menschen helfen können, Gottes Botschaft in der Sprache ihres Herzens kennenzulernen.

11 Schon ein Traktat oder ein Webartikel von jw.org in der Muttersprache kann enorm viel bewirken. Könntest du dich darauf vorbereiten, jemandem, der deine Sprache nicht versteht, die biblische Botschaft zu vermitteln?



[image: Eine Frau hält das Traktat „Leben in einer friedlichen neuen Welt“ in der Sprache der Hmong in den Händen.]



Eine Frau, die flüchten musste, findet Hoffnung


Youa, die dem Volk der Hmong angehört, hatte als Flüchtling in den Vereinigten Staaten ein schweres Leben. Sie sprach kein Englisch, und ihr Mann gestattete ihr nicht, irgendetwas zu lesen, nicht einmal die Bibel. Youa sagt: „So etwas wie Frieden oder Glück kannte ich überhaupt nicht.“ Eines Tages erhielt sie von einer englisch­sprachigen Schwester das Traktat Leben in einer friedlichen neuen Welt in ihrer Muttersprache. Was sie darin las, war ihr völlig neu. Diese Botschaft bedeutete ihr viel, weil sie ihr Hoffnung auf ein besseres Leben gab. Jahrelang versteckte sie das Traktat in ihrem Handarbeitskorb. Sie las es immer und immer wieder. Schließlich lernte eine ihrer Töchter die Wahrheit kennen und nahm sie zu einer Zusammenkunft mit, die in ihrer Muttersprache abgehalten wurde. Youa begann ein Bibelstudium und betet Jehova nun gemeinsam mit anderen an, die sich auf die gleiche wunderbare Zukunft freuen wie sie.





DER NAME JEHOVAS WIRD ÜBERALL BEKANNT GEMACHT

12. Welche Wirkung hat die Neue-Welt-Übersetzung?


Deine Antwort



12 Über die Jahrhunderte haben Übersetzer unermüdlich daran gearbeitet, Gottes Wort mehr Menschen zugänglich zu machen.* Dadurch kann inzwischen so gut wie jeder die Bibel in einer Sprache lesen, die er versteht. In unserer Zeit hat die Neue-Welt-Übersetzung entscheidend zur Einheit unter Jehovas Volk beigetragen. Ein Ältester aus Nepal sagt: „Als ich diese Übersetzung in meiner Sprache gelesen habe, ist Jehova für mich noch realer geworden. Ich fühle mich ihm näher und mein Glaube ist stärker geworden.“ Die Neue-Welt-Übersetzung ist als Gesamt- oder Teilausgabe in über 300 Sprachen verfügbar. Nicht zuletzt weil wir eine klar verständliche, zuverlässige Bibel­übersetzung haben, die in jeder Sprache dieselbe Botschaft vermittelt, können wir übereinstimmend denken und reden (1. Kor. 1:10). Doch diese Übersetzung leistet noch viel mehr.

13. Warum kommt der Name Gottes in vielen modernen Bibel­übersetzungen nicht mehr vor?


Deine Antwort



13 Die Neue-Welt-Übersetzung gehört zu den wenigen Bibeln des 21. Jahrhunderts, die den Namen Gottes dadurch ehren, dass sie ihn konsequent verwenden. Zu Beginn der Zeit des Endes fand man den Namen Jehova in Bibel­übersetzungen noch häufig, besonders in den Hebräischen Schriften. Doch unter führenden Geistlichen, die für sich in Anspruch nehmen, Gott zu vertreten, hat sich immer mehr Widerstand gegen das Bekanntmachen und den Gebrauch des Gottesnamens geregt. Die Leitung der katholischen Kirche hat ihn aus ihren Bibeln und anderen Büchern entfernt.* Auch die meisten protestantischen Kirchen lassen ihn in ihren Bibeln weg. Die Neue-Welt-Übersetzung dagegen gibt dem Namen Gottes in jeder Sprache, in der sie erscheint, den Platz, der ihm zusteht. Warum ist das von Bedeutung?

14. Warum ist es laut der Bibel wichtig, Gottes Namen zu kennen und zu gebrauchen?


Deine Antwort



14 Die Bibel betont immer wieder, wie wichtig es ist, den Namen Gottes zu kennen und zu gebrauchen. In den Psalmen werden wir aufgefordert: „Preist den Namen Jehovas“ (Ps. 135:1). Jesus brachte seinen Jüngern bei, zu Jehova zu beten: „Dein Name soll geheiligt werden.“ Bei einer anderen Gelegenheit betete er selbst: „Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht“ (Mat. 6:9; Joh. 17:26). Und Paulus zitierte den Propheten Joel, als er schrieb: „Jeder, der den Namen Jehovas anruft, wird gerettet werden“ (Röm. 10:13). Diese Aufforderungen kann man nur befolgen, wenn man eine Bibel­übersetzung nutzt, die den Namen Gottes enthält.

15. Welche Gefühle verbinden wir mit dem Namen Gottes?


Deine Antwort



15 Die große Mehrheit von Jehovas Zeugen hat Zugang zu einer Übersetzung, die die biblische Wahrheit genau wiedergibt und betont, wie wichtig es ist, Gottes wunderbaren Namen zu preisen. Sie haben diesen Namen lieb gewonnen und vertrauen dem Gott, der ihn trägt (Spr. 18:10; Jes. 56:6).

16. Warum ist es so wichtig, Jehova heute kennenzulernen? (Johannes 17:3).


Deine Antwort



16 Die Bibel kündigt für die nahe Zukunft einen Entscheidungs­kampf an zwischen den „Königen der ganzen bewohnten Erde“ und Jehova (Offb. 16:14). Wer Jehova kennt und seinen Namen ehrt, wird dann gerettet werden (Ps. 9:10; lies Johannes 17:3; siehe Studienanmerkung „dich … kennenzulernen“). Doch alle, die sich weigern, ihn als Gott und Vater kennenzulernen, werden ihn auf andere Weise kennenlernen. Jehova sagt: „Ich werde ganz bestimmt meine Größe zeigen und mich heiligen und mich vor den Augen vieler Völker zu erkennen geben, und sie werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin“ (Hes. 38:23). Wie froh werden wir dann sein, dass Jehova unser Freund und nicht unser Feind ist! (Mal. 3:16).

17. Welche Ehre haben wir?


Deine Antwort



17 Wie begeisternd, dass wir einen kleinen Anteil an der Erfüllung von Sacharja 8:23 haben dürfen! Dabei arbeiten wir nicht nur mit unseren Brüdern und Schwestern zusammen, sondern auch mit den Engeln. Jehova hat uns Hilfsmittel an die Hand gegeben, mit denen wir Menschen aus jeder Nation, jedem Stamm und jeder Sprache erreichen können. Machen wir guten Gebrauch von diesen Hilfsmitteln, damit so viele wie möglich unseren unparteiischen, barmherzigen und geduldigen Gott Jehova kennenlernen können. Es ist wirklich eine Ehre, dass wir uns an diesem Werk beteiligen dürfen, bis Jehovas Name vor der gesamten Schöpfung geheiligt ist! (Luk. 11:2).



WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Für wen steht der „Jude“ und für wen stehen die „zehn Männer“ aus Sacharja 8:23?


Deine Antwort





	  Wodurch ist es Menschen jeder Sprache möglich, Jehova kennenzulernen?


Deine Antwort





	  Warum ist es so wichtig, den Namen Gottes kennenzulernen und zu gebrauchen?


Deine Antwort












LIED 57 Jeder kann ein Freund Jehovas werden



^  Die erste Übersetzung der heiligen Schriften – die griechische Septuaginta – wurde um das Jahr 150 v. u. Z. fertiggestellt.


^  Papst Benedikt XVI. verfügte im Jahr 2008, der Gottesname dürfe in der Liturgie, in Gebeten und in Kirchenliedern „weder verwendet noch ausgesprochen werden“. Siehe auch den Wachtturm vom 1. Oktober 1997, S. 16-18, Abs. 4-8.






^ (Sach. 8:23) Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚In jenen Tagen werden zehn Männer aus allen Sprachen der Völker nach dem Gewand* eines Juden* greifen, ja sie werden es festhalten und sagen: „Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott an eurer Seite ist.“‘“

Oder „Gewandsaum“.
Wtl. „jüdischen Mannes“.


^ (Sach. 8:23) Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚In jenen Tagen werden zehn Männer aus allen Sprachen der Völker nach dem Gewand* eines Juden* greifen, ja sie werden es festhalten und sagen: „Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott an eurer Seite ist.“‘“

Oder „Gewandsaum“.
Wtl. „jüdischen Mannes“.


^ (Röm. 10:13, 14) Denn „jeder, der den Namen Jehovas anruft, wird gerettet werden“. 14 Doch wie sollen sie ihn anrufen, wenn sie nicht an ihn glauben? Und wie sollen sie an ihn glauben, wenn sie nicht von ihm gehört haben? Wie aber sollen sie hören, wenn nicht jemand predigt?



^  (1. Mo. 11:6-9) Da sagte Jehova: „Sie sind ein einziges Volk und haben eine gemeinsame Sprache, und seht, was sie jetzt angefangen haben. Nun wird nichts, was sie vorhaben, für sie unerreichbar sein. 7 Kommt! Wir wollen hinuntergehen und ihre Sprache verwirren, damit keiner mehr den anderen versteht.“ 8 So zerstreute Jehova sie von dort über die ganze Erdoberfläche, und sie hörten nach und nach auf, die Stadt zu bauen. 9 Deshalb nannte man sie Bạbel*, denn Jehova verwirrte dort die Sprache der ganzen Erde. Jehova zerstreute die Menschen von dort über die ganze Erdoberfläche.

Bedeutet „Verwirrung“.


^  (Offb. 7:9, 10) Danach sah ich eine große Volksmenge*, die niemand zählen konnte. Sie kamen aus allen Nationen, Stämmen, Völkern und Sprachen*. Mit Palmzweigen in den Händen standen sie vor dem Thron und vor dem Lamm und trugen weiße lange Gewänder. 10 Ständig rufen sie mit lauter Stimme: „Die Rettung verdanken wir unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm.“

Oder „Menschenmenge“.
Wtl. „Zungen“.


^  (Offb. 7:14) Sofort erwiderte ich: „Du weißt es, mein Herr“, worauf er sagte: „Das sind die, die aus der großen Drangsal* kommen, und sie haben ihre langen Gewänder gewaschen und weiß gemacht im Blut des Lammes.

Oder „Schreckenszeit“.


^  (Röm. 10:13, 14) Denn „jeder, der den Namen Jehovas anruft, wird gerettet werden“. 14 Doch wie sollen sie ihn anrufen, wenn sie nicht an ihn glauben? Und wie sollen sie an ihn glauben, wenn sie nicht von ihm gehört haben? Wie aber sollen sie hören, wenn nicht jemand predigt?



^  (Sach. 2:11) „An jenem Tag werden sich viele Völker Jehova anschließen und sie werden mein Volk werden und ich werde in deiner Mitte wohnen.“ Und du wirst erkennen müssen, dass Jehova, der Herr der Heere, mich zu dir geschickt hat.



^  (Sach. 8:23) Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚In jenen Tagen werden zehn Männer aus allen Sprachen der Völker nach dem Gewand* eines Juden* greifen, ja sie werden es festhalten und sagen: „Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott an eurer Seite ist.“‘“

Oder „Gewandsaum“.
Wtl. „jüdischen Mannes“.


^  (Gal. 6:16) Allen, die nach dieser Verhaltensregel einen ordentlichen Lebenswandel führen, ja dem Israel Gottes, wünsche ich Frieden und Barmherzigkeit.



^  (Heb. 3:1) Deshalb, heilige Brüder, die ihr an der himmlischen Berufung teilhabt, betrachtet den Apostel und Hohen Priester, zu dem wir uns bekennen – Jesus.



^  (Mat. 24:45) Wer ist in Wirklichkeit der treue* und verständige Sklave, dem sein Herr die Verantwortung für seine Hausdiener übertragen hat, damit er ihnen zur richtigen Zeit ihre Nahrung gibt?

Oder „zuverlässige“.


^ (Jes. 2:2-4) Am Ende der Tage* wird der Berg des Hauses Jehovas fest dastehen über den Berggipfeln und er wird die Hügel überragen und zu ihm werden alle Nationen strömen.  3 Und viele Völker werden sich auf den Weg machen und sagen: „Kommt, lasst uns auf den Berg Jehovas gehen, zum Haus des Gottes Jakobs. Er wird uns seine Wege lehren und wir werden auf seinen Pfaden gehen.“ Denn aus Zion werden die Gesetze* kommen und aus Jerusalem die Worte Jehovas.  4 Er wird mitten unter den Nationen Recht sprechen und Dinge richtigstellen, die viele Völker betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.

Oder „In den letzten Tagen“.
Oder „Anleitung“.


^  (Jes. 2:2-4) Am Ende der Tage* wird der Berg des Hauses Jehovas fest dastehen über den Berggipfeln und er wird die Hügel überragen und zu ihm werden alle Nationen strömen.  3 Und viele Völker werden sich auf den Weg machen und sagen: „Kommt, lasst uns auf den Berg Jehovas gehen, zum Haus des Gottes Jakobs. Er wird uns seine Wege lehren und wir werden auf seinen Pfaden gehen.“ Denn aus Zion werden die Gesetze* kommen und aus Jerusalem die Worte Jehovas.  4 Er wird mitten unter den Nationen Recht sprechen und Dinge richtigstellen, die viele Völker betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.

Oder „In den letzten Tagen“.
Oder „Anleitung“.


^  (Ps. 68:11) Jehova gibt den Befehl. Die Frauen, die die gute Botschaft verkünden, bilden ein großes Heer.



^  (Ps. 110:3) Dein Volk wird sich bereitwillig zur Verfügung stellen am Tag deines Feldzugs*. In prachtvoller Heiligkeit, aus* der Morgenröte kommend, zeigt sich deine junge Mannschaft so wie Tautropfen.

Oder „der Mobilmachung deines Heeres“.
Wtl. „aus dem Schoß“.


^ (Offb. 14:6) Und ich sah einen anderen Engel am Himmel* fliegen, und er hatte eine ewige gute Botschaft bekannt zu machen für die Bewohner der Erde, für jede Nation, jeden Stamm, jede Sprache* und jedes Volk.

Wtl. „in der Mitte des Himmels“.
Wtl. „Zunge“.


^  (Offb. 14:6) Und ich sah einen anderen Engel am Himmel* fliegen, und er hatte eine ewige gute Botschaft bekannt zu machen für die Bewohner der Erde, für jede Nation, jeden Stamm, jede Sprache* und jedes Volk.

Wtl. „in der Mitte des Himmels“.
Wtl. „Zunge“.


^  (Apg. 2:4-10) Sie wurden alle mit heiligem Geist erfüllt und fingen an, in verschiedenen Sprachen zu sprechen, so wie der Geist sie dazu befähigte. 5 Zu dieser Zeit hielten sich in Jerusalem tiefgläubige Juden aus allen Völkern unter dem Himmel auf. 6 Als nun dieses Geräusch entstand, versammelte sich eine Menschenmenge, und die Leute waren fassungslos, weil jeder sie in seiner eigenen Sprache reden hörte. 7 Ja, sie waren völlig verwundert und sagten: „Seht doch! Sind das nicht alles Galilạ̈er, die da reden? 8 Wie kommt es dann, dass jeder von uns seine Muttersprache hört? 9 Pạrther, Meder und Elamịter, die Bewohner von Mesopotạmien, Judạ̈a und Kappadọzien, Pọntus und der Provinz Asien, 10 Phrỵgien und Pamphỵlien, Ägypten und den Gegenden Lịbyens bei Kyrẹne, Besucher aus Rom, sowohl Juden als auch Proselyten,



^  (Apg. 2:11) Kreter und Ạraber – wir hören sie in unseren Sprachen über die großen Taten Gottes reden.“



^  (1. Kor. 1:10) Brüder, ich bitte euch nun dringend im Namen unseres Herrn Jesus Christus: Redet alle übereinstimmend und habt keine Spaltungen unter euch, sondern seid in demselben Denken* und in demselben Gedankengang völlig vereint.

Oder „Sinn“.


^  (Ps. 135:1) Preist Jah!* Preist den Namen Jehovas. Preist Jehova, ihr seine Diener,

Oder „Halleluja!“. „Jah“ ist eine Kurzform des Namens Jehova.


^  (Mat. 6:9) Betet deshalb so: ‚Unser Vater im Himmel, dein Name soll geheiligt werden.



^  (Joh. 17:26) Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht und werde ihn bekannt machen, damit sie die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in sich haben und ich mit ihnen verbunden bin.“



^  (Röm. 10:13) Denn „jeder, der den Namen Jehovas anruft, wird gerettet werden“.



^  (Spr. 18:10) Der Name Jehovas ist ein starker Turm. Der Gerechte läuft hinein und wird beschützt*.

Wtl. „hochgehoben“, d. h., er ist unerreichbar, sicher.


^  (Jes. 56:6) Und die Ausländer, die sich Jehova anschließen, um ihm zu dienen, den Namen Jehovas zu lieben und seine Diener zu sein, alle, die den Sabbat halten und nicht entweihen, und die an meinem Bund festhalten,



^ (Joh. 17:3) Das bedeutet ewiges Leben: dich, den allein wahren Gott, kennenzulernen und auch den, den du gesandt hast, Jesus Christus.



^  (Offb. 16:14) Es sind tatsächlich von Dämọnen inspirierte Äußerungen und sie vollbringen Zeichen. Sie ziehen aus zu den Königen der ganzen bewohnten Erde, um sie zum Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen, zu versammeln.



^  (Ps. 9:10) Die deinen Namen kennen, werden auf dich vertrauen, nie wirst du die verlassen, die dich suchen, o Jehova.



^  (Joh. 17:3) Das bedeutet ewiges Leben: dich, den allein wahren Gott, kennenzulernen und auch den, den du gesandt hast, Jesus Christus.



^  (Hes. 38:23) Und ich werde ganz bestimmt meine Größe zeigen und mich heiligen und mich vor den Augen vieler Völker zu erkennen geben, und sie werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin.‘



^  (Mal. 3:16) Zu dieser Zeit redeten die miteinander, die Ehrfurcht vor Jehova haben, jeder mit seinem Mitmenschen, und Jehova war die ganze Zeit über aufmerksam und hörte zu. Und ein Gedenkbuch wurde vor ihm geschrieben für die, die Ehrfurcht vor Jehova haben und über seinen Namen nachdenken*.

Oder „an … denken“. Evtl. auch „seinen Namen in Ehren halten“.


^  (Sach. 8:23) Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚In jenen Tagen werden zehn Männer aus allen Sprachen der Völker nach dem Gewand* eines Juden* greifen, ja sie werden es festhalten und sagen: „Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott an eurer Seite ist.“‘“

Oder „Gewandsaum“.
Wtl. „jüdischen Mannes“.


^  (Luk. 11:2) Da sagte er zu ihnen: „Wenn ihr betet, sagt: ‚Vater, dein Name soll geheiligt werden. Lass dein Königreich kommen.



^ (Sach. 8:23) Das sagt Jehova, der Herr der Heere: ‚In jenen Tagen werden zehn Männer aus allen Sprachen der Völker nach dem Gewand* eines Juden* greifen, ja sie werden es festhalten und sagen: „Wir wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott an eurer Seite ist.“‘“

Oder „Gewandsaum“.
Wtl. „jüdischen Mannes“.








23.-29. NOVEMBER 2026




LIED 107 So lieben wie Jehova



Priester – ein Ausdruck der Liebe Jehovas



„Jeder Hohe Priester, der aus den Menschen genommen wird, wird für sie … eingesetzt“ (HEB. 5:1).




FOKUS

Warum es uns Jehova näherbringt, dass er Priester eingesetzt hat.




 1. Warum ist die Menschheit dringend auf Hilfe angewiesen?


Deine Antwort



ALLE Menschen brauchen Hilfe – ob sie sich dessen bewusst sind oder nicht. Durch die Sünde befinden sie sich in einer verzweifelten Lage. Die Erbsünde hat die Menschheit als Ganzes von Gott entfremdet (Eph. 2:12; Kol. 1:21). Es ist eine Kluft entstanden, die der Mensch allein nicht schließen kann. Ohne Hilfe könnten wir keinen echten Sinn im Leben finden und wir hätten keine Zukunftshoffnung. Für welche Hilfe hat Jehova gesorgt?

 2. Womit beschäftigt sich dieser Artikel?


Deine Antwort



2 Um uns von unserem sündigen Zustand zu befreien, hat Jehova für etwas ganz Besonderes gesorgt: Er hat Priester eingesetzt. Die Israeliten hatten einen Hohen Priester und andere Priester. Später wurde Jesus als Hoher Priester der Christen­versammlung eingesetzt. In dieser Funktion dient er heute noch. Warum waren Priester für Männer und Frauen in biblischer Zeit so wertvoll? Wie kommen uns Priesterdienste heute und in Zukunft zugute? Und warum macht diese Regelung sichtbar, wie sehr Jehova uns liebt? Darum geht es im Artikel.

DIE PRIESTER IM ALTEN ISRAEL

 3. Welche Funktion erfüllen Priester? (Hebräer 5:1). (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



3 Der Apostel Paulus erklärte, warum Gott für die Israeliten Priester eingesetzt hatte. (Lies Hebräer 5:1.) Jehova wollte seinem Volk dadurch ermöglichen, ihm nah zu sein. Der Hohe Priester wurde zum Nutzen der Menschen für den „Dienst Gottes“ eingesetzt. So konnten sie Jehova auf eine Weise anbeten, die ihm gefällt, und die Kluft zwischen Gott und Menschen wurde überbrückt.



[image: Ein Mann betritt eine Brücke, die über eine Schlucht führt. Er kommt von einer dunklen, kargen Landschaft in eine wunderschöne, grüne Gegend.]

Die Priesterregelung überbrückt die Kluft, die durch die Sünde entstanden ist (Siehe Absatz 3)







 4. Wie vertraten die Priester Gott vor den Menschen?


Deine Antwort



4 Wie halfen die Priester den Israeliten, sich Jehova zu nähern und ihm auf annehmbare Weise zu dienen? Auf zwei bedeutsame Arten. Erstens: Die Priester vertraten Gott vor den Menschen. Sie hatten die Aufgabe, Lehrer zu sein. In Maleachi 2:7 heißt es dazu: „Die Lippen eines Priesters sollten Erkenntnis bewahren und ihn sollte man über das Gesetz befragen, weil er der Bote Jehovas, des Herrn der Heere, ist.“ Die Priester sollten also das Gesetz von Moses lehren, damit die Israeliten es verstanden und danach leben konnten. Zur Zeit Nehemias übernahm diese Aufgabe zum Beispiel der Priester Esra zusammen mit 13 Leviten. Sie erklärten das Gesetz auf einfache und verständliche Art und Weise. So konnten sich die Israeliten danach ausrichten und Jehova näherkommen (Neh. 8:2, 3, 6-8).

 5. Wie vertraten die Priester Menschen vor Gott, und was sagt uns das über Jehova?


Deine Antwort



5 Zweitens: Die Priester vertraten Menschen vor Gott. Das taten sie, indem sie für das Volk Opfer darbrachten. Den Israeliten war bewusst, dass sie jeden Tag Fehler machten. Ihre Sünden mussten „weggewischt“ werden (Ps. 51:9). Genau dabei halfen die Priester und die Opfer. Was für eine Erleichterung muss es für reumütige Israeliten gewesen sein, dass ihre Sünden vergeben wurden! Die Einsetzung der Priester verdeutlicht Jehovas Liebe und sein Mitgefühl. Er möchte, dass es seinen Anbetern gut geht und dass sie letztendlich gerettet werden.

DIE ROLLE DES PRIESTERS – FRÜHER, HEUTE UND IN ZUKUNFT

 6. Welche Rolle übernahmen Familien­oberhäupter zur Zeit der Stammväter?


Deine Antwort



6 Jehova hat sich schon immer ein friedliches Verhältnis zu seinen Anbetern gewünscht. Zur Zeit der Stammväter, lange vor Gründung der Nation Israel, brachte in der Regel das Familien­oberhaupt für sich selbst und für seine Familie Opfer dar. Noah zum Beispiel brachte nach dem Verlassen der Arche Dankopfer dar (1. Mo. 8:20). Abraham baute Opferaltäre für Jehova (1. Mo. 12:7, 8). Und Hiob brachte für seine Kinder Brandopfer dar (Hiob 1:5). Das erklärt, warum die Bibel schon vor Einsetzung der levitischen Priesterschaft von Priestern spricht. Die Israeliten erhielten folgende Anweisung: „Die Priester [die Familien­oberhäupter], die sich regelmäßig Jehova nähern, sollen sich heiligen, damit Jehova sie nicht tötet“ (2. Mo. 19:22).

 7. Wer war Melchisedek, und was hat er mit dem Messias gemeinsam?


Deine Antwort



7 Der erste Mensch, den die Bibel als Priester bezeichnet, war Melchisedek (1. Mo. 14:18). Er war nicht nur ein Priester, sondern auch ein König. Wie Jehova später erklärte, würde der Messias ebenfalls sowohl Priester als auch König sein. Doch was der Messias bewirken würde, sollte der Menschheit für immer zugutekommen (Ps. 110:4; Heb. 7:17).

 8. Wie war das Priestertum im mosaischen Gesetz geregelt?


Deine Antwort



8 Als Jehova dann die Nation Israel gründete, gab er ihr das mosaische Gesetz, das Anweisungen zum Thema Priester enthielt. Moses’ Bruder Aaron und seine Nachkommen sollten als Priester dienen (2. Mo. 40:12-15). Die Priester hatten die Aufgabe, für das Volk und für Einzelpersonen Opfer darzubringen, und die Leviten unterstützten sie dabei. Jehova legte detailliert fest, welche Opfer wie und warum dargebracht werden sollten. Das alles war ein Vorgeschmack auf etwas, das noch kommen sollte.

9-10. Wer wird während der 1000 Jahre mit Jesus als Priester dienen?


Deine Antwort



9 Bei seiner Taufe wurde Jesus der Hohe Priester in Jehovas großem geistigen Tempel (Heb. 8:1). Später gab er sein vollkommenes Menschenleben, um für die Sünden der Menschheit vollständig Sühne zu leisten. Sein Opfer war viel wertvoller als die Tieropfer in Israel. Jesus dient bis heute als Priester, indem er vor Gott für uns eintritt (Heb. 9:24). In Gottes Königreich werden 144 000 Gesalbte an der Seite unseres Hohen Priesters Jesus als Könige und Priester dienen (1. Pet. 1:3, 4; 2:9). Vom Himmel aus werden sie gemeinsam mit Gott und Christus die Menschheit zur Vollkommenheit führen und die Erde in ein Paradies verwandeln. Darauf freuen wir uns von ganzem Herzen!

10 Wie wir gesehen haben, hat Jehova schon früh in der Menschheits­geschichte für Priesterdienste gesorgt. Die vielen Tieropfer erinnerten die Israeliten daran, dass sie unbedingt ein besseres Opfer brauchten: das Lösegeld. Auch während der 1000-Jahr-Herrschaft Christi wird Jehova mit Priestern arbeiten – so lange, bis alle Menschen vollkommen sind und solche Dienste nicht mehr benötigen. Warum bringt es uns Jehova näher, über diese Regelung nachzudenken?

WIE UNS DIESE REGELUNG JEHOVA NÄHERBRINGT

11. Was verrät uns die Tatsache, dass Jehova Priester einsetzt?


Deine Antwort



11 Die Priesterregelung spiegelt Jehovas Wunsch wider, zu seinen Anbetern eine enge persönliche Bindung zu haben. Durch die Sünde hat sich zwischen der Menschheit und Jehova zwar eine Schlucht aufgetan, doch er möchte diese Kluft unbedingt für immer schließen. Jehova will, dass wir offen auf ihn zugehen können, seine Anerkennung gewinnen, eine enge Freundschaft zu ihm haben und gerettet werden (2. Kor. 5:18). Für ihn ist klar, dass wir unseren sündigen Zustand unverschuldet geerbt haben. Er reicht uns mitfühlend die Hand und hilft uns, mit ihm ins Reine zu kommen. Das zu wissen, vertieft unsere Liebe zu ihm.

12. Warum ist es schön, zu wissen, dass Jesus als Hoher Priester für uns eintritt? (Hebräer 7:25). (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



12 Auch Jesus möchte, dass wir eine enge Freundschaft zu Jehova haben. Als Hoher Priester ist er unser „Helfer beim Vater“ (1. Joh. 2:1; lies Hebräer 7:25). Welche Faktoren könnte Jesus berücksichtigen, wenn er für dich eintritt? Vielleicht deine Herkunft, deine Lebensgeschichte, deine Gesundheit oder deine Gefühlslage. Oder auch deine guten Eigenschaften und Taten sowie deinen treuen Lebensweg. Außerdem achtet er ganz sicher darauf, wie oft du um Vergebung bittest und wie sehr du dich anstrengst, an dir zu arbeiten – schließlich kann er ins Herz sehen. Wir können davon überzeugt sein, dass unser mitfühlender Gott, der gern vergibt, positiv reagiert, wenn Christus für uns eintritt (Ps. 86:5). Immerhin hat Jehova selbst ihn als unseren Fürsprecher eingesetzt.



[image: Collage: Jesus tritt vor Jehova für verschiedene Brüder und Schwestern ein und weist auf ihre guten Taten hin. 1. Ein Bruder hält einen Vortrag. 2. Eine Jugendliche weist die Annäherungs­versuche eines Klassenkameraden zurück. 3. Junge Brüder tragen auf einer theokratischen Baustelle Holzlatten. 4. Zwei Schwestern zeigen einer Frau an der Haustür eine Zeitschrift. 5. Eine ältere Schwester im Rollstuhl betet. 6. Ein Bruder liest in der Bibel. 7. Ein junger Bruder bringt einem älteren Bruder, der am Stock geht, Lebensmittel vorbei.]

Unser Hoher Priester Jesus achtet auf unsere aufrichtigen Beweggründe, unsere guten Taten, unsere Bitten um Vergebung und unsere Anstrengungen, uns zu verbessern (Siehe Absatz 12)







13. Was ermöglicht uns Jesus als Hoher Priester gemäß Hebräer 4:16 noch, und warum ist das so beruhigend?


Deine Antwort



13 Die Priesterregelung gibt uns die Sicherheit, dass wir uns ganz offen an Jehova wenden dürfen. (Lies Hebräer 4:16.) Dank der Priesterdienste von Jesus können wir Jehova alles sagen, was wir auf dem Herzen haben. Unser Vater freut sich, wenn wir zu ihm beten. Es zeigt ihm, wie sehr wir ihm vertrauen. Manchmal fällt es uns schwer, die richtigen Worte zu finden. Vielleicht sind wir so durcheinander, dass wir nicht einmal wissen, worum wir beten sollen (Röm. 8:26). Trotzdem hört Jehova uns zu, hat Verständnis und reagiert auf unsere Gebete. Wir brauchen also wirklich nicht zu zögern, mit allem, was uns bewegt, zu unserem mitfühlenden Vater im Himmel zu kommen.

14. Wie zeigt sich, dass Jehova uns ewiges Leben wünscht?


Deine Antwort



14 Die Priesterregelung zeigt, dass Jehova uns Leben wünscht (Hes. 33:11). Die Tieropfer in alter Zeit konnten Sünden nicht vollständig sühnen (Heb. 7:19). Sie wiesen jedoch auf das vollkommene Opfer von Jesus Christus hin, das echte Vergebung ermöglicht. Damit öffnet sich für die Menschen der Weg zum ewigen Leben. Wir sind Jehova so dankbar, dass er für unsere Rettung aktiv wurde! (1. Joh. 4:10).

15. Warum zeigt sich an der Auswahl der Priester die Liebe Jehovas?


Deine Antwort



15 Daran, was für Personen Jehova als Priester ausgewählt hat, zeigt sich seine Liebe. Wie Jesus müssen auch die Gesalbten treu bleiben bis in den Tod (Phil. 2:8; Offb. 2:10). Sie müssen bewiesen haben, dass an ihrer Loyalität zu Jehova kein Zweifel besteht. Wir können also sicher sein: Sie werden dafür sorgen, dass uns das Lösegeld zugutekommt, und uns liebevoll dabei helfen, die Sünde hinter uns zu lassen und vollkommen zu werden. Diese schöne Aufgabe werden sie wahrnehmen, bis am Ende der 1000 Jahre Jehovas Vorhaben mit der Erde verwirklicht und die Menschheit geheilt sein wird (Offb. 22:1, 2).

16. Wie geht aus Hebräer 4:15 hervor, dass Jesus der perfekte Hohe Priester für uns ist?


Deine Antwort



16 Christus, unser Hoher Priester, war als Mensch auf der Erde und kann sich deshalb in alles hineinversetzen, was wir erleben und womit wir zu kämpfen haben. (Lies Hebräer 4:15.) Bist du manchmal müde und erschöpft? Jesus kennt dieses Gefühl (Joh. 4:6). Hast du schon einmal unter Hunger und Durst gelitten? Jesus weiß, wie das ist (Mat. 4:2; Joh. 19:28). Wirst du wegen deines Glaubens verspottet oder verfolgt? Jesus hat auch das erlebt (Jes. 50:6; Joh. 15:20). Hast du einen lieben Menschen durch den Tod verloren? Jesu Freund Lazarus starb und offensichtlich auch sein Stiefvater Joseph. Das Verständnis und das Mitgefühl unseres Hohen Priesters Jesus beruhen auf eigener Erfahrung.

17. Warum können wir sicher sein, dass die 144 000 verständnisvoll und mitfühlend vorgehen werden?


Deine Antwort



17 Die 144 000, die Jesus darin unterstützen, die Menschheit zur Vollkommenheit zu führen, werden das ebenfalls mit Verständnis und Mitgefühl tun. Sie alle waren unvollkommene, sündige Männer und Frauen. Sie wissen, wie es sich anfühlt, Fehler zu machen und Schuldgefühle zu haben. Sie sind nicht von Gesundheits­problemen verschont geblieben – ob körperlich oder emotional. Sie kommen aus den verschiedensten Kulturen, Ethnien, Epochen und Verhältnissen. Egal wie dein Leben aussieht, einer der 144 000 kann deine Gefühle genau nachempfinden.

18. Was erfahren wir durch die Priesterregelung über Jehovas Persönlichkeit, und wie berührt dich das?


Deine Antwort



18 Was wir über die Priesterregelung erfahren haben, zeigt, dass Jehova voller Liebe, Barmherzigkeit und Mitgefühl ist. Satan ist derjenige, der uns ständig anklagt, nicht Jehova (Offb. 12:10). Wir haben gesehen, wie viel Jehova getan hat, um uns zu sich zu ziehen und uns zu versichern, dass wir seine Anerkennung und Freundschaft haben. Lass dieses Wissen auf dich wirken, um ihm näherzukommen und an seine Liebe und Vergebung zu glauben.

19. Wieso zeigt die Priesterregelung, dass Jehova Verständnis für unsere Kämpfe hat?


Deine Antwort



19 Vielleicht fühlen wir uns wegen unserer Sünden unwürdig. Aber unser Blick auf die Priesterregelung hat verdeutlicht, wie viel Verständnis Jehova für unsere Situation hat. Er weiß, dass wir aus Staub sind (Ps. 103:14). Jehova schaut nicht auf unsere Fehler, sondern auf das Gute in uns und auf unser Potenzial. Wenn wir nur noch unsere Fehler und Sünden sehen, müssen wir uns daran erinnern, dass Jehova „größer ist als unser Herz und alles weiß“ (1. Joh. 3:20).

20. Warum bist du dankbar für die Priesterregelung, und wozu bist du entschlossen?


Deine Antwort



20 Wie wir gesehen haben, hat Jehova für Priester gesorgt, damit wir ihn auf annehmbare Weise anbeten können. Diese Nähe zu uns wünscht er sich von ganzem Herzen. Die Priesterregelung schließt die Kluft zwischen Jehova und seinen unvollkommenen, aber treuen Anbetern. Wir können deshalb der Aufforderung aus Hebräer 4:16 nachkommen: „Nähern wir uns also ganz offen dem Thron der unverdienten Güte, damit uns Barmherzigkeit erwiesen wird und wir unverdiente Güte finden als Hilfe zur richtigen Zeit.“



WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Wie ermöglicht die Priesterregelung den Menschen, Gott auf annehmbare Weise anzubeten?


Deine Antwort





	  Wie hat Jehova über die Jahrhunderte mit Priestern gearbeitet?


Deine Antwort





	  Warum fühlst du dich durch die Priesterregelung zu Jehova hingezogen?


Deine Antwort












LIED 16 Dankt Jehova für seinen Sohn, den Gesalbten





^ (Heb. 5:1) Denn jeder Hohe Priester, der aus den Menschen genommen wird, wird für sie zum Dienst Gottes eingesetzt, um Gaben und Opfer für Sünden darzubringen.



^  (Eph. 2:12) Damals wart ihr ohne Christus, ihr wart dem Staatswesen Israels entfremdet und Fremde im Hinblick auf die Bündnisse, die auf Gottes Versprechen* beruhten. Ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der Welt.

Oder „Verheißungen“.


^  (Kol. 1:21) Ja, ihr wart früher von Gott entfremdet und Feinde, weil euer Denken* auf schlechte Taten gerichtet war.

Oder „Sinn“.


^ (Heb. 5:1) Denn jeder Hohe Priester, der aus den Menschen genommen wird, wird für sie zum Dienst Gottes eingesetzt, um Gaben und Opfer für Sünden darzubringen.



^  (Heb. 5:1) Denn jeder Hohe Priester, der aus den Menschen genommen wird, wird für sie zum Dienst Gottes eingesetzt, um Gaben und Opfer für Sünden darzubringen.



^  (Mal. 2:7) Denn die Lippen eines Priesters sollten Erkenntnis bewahren und ihn sollte man über das Gesetz* befragen, weil er der Bote Jehovas, des Herrn der Heere, ist.

Oder „Anleitung“.


^  (Neh. 8:2, 3) Am ersten Tag des 7. Monats kam der Priester Ẹsra mit dem Gesetz vor die Versammlung der Männer, der Frauen und aller anderen, die mit Verstand zuhören konnten. 3 Vom Tagesanbruch bis zum Mittag las er auf dem öffentlichen Platz vor dem Wassertor den Männern, den Frauen und allen anderen, die es verstehen konnten, aus dem Gesetzbuch vor, und das Volk hörte aufmerksam zu.



^  (Neh. 8:6-8) Dann pries Ẹsra Jehova, den großen und wahren Gott. Darauf antworteten alle: „Amen!* Amen!“, und erhoben die Hände. Sie verbeugten sich tief und warfen sich mit dem Gesicht zum Boden vor Jehova nieder. 7 Die Levịten Jeschụa, Bạni, Scherẹbja, Jạmin, Ạkkub, Schạbbethai, Hodịja, Maasẹja, Kelịta, Asạrja, Jọsabad, Hạnan und Pelạja erklärten dann das Gesetz und währenddessen blieb das Volk stehen. 8 Beim Vorlesen aus dem Gesetzbuch des wahren Gottes erklärten sie klar und deutlich, was die Worte bedeuteten. Dadurch machten sie das Vorgelesene verständlich.

Oder „So soll es sein!“.


^  (Ps. 51:9) Wende dein Gesicht ab von* meinen Sünden und wisch alle meine Vergehen weg*.

Oder „Verbirg dein Gesicht vor“.
Oder „lösch … aus“.


^  (1. Mo. 8:20) Noah baute dann einen Altar für Jehova. Er nahm von allen reinen fliegenden Tieren und von allen anderen reinen Tieren einige und opferte Brandopfer auf dem Altar.



^  (1. Mo. 12:7, 8) Jehova erschien dann Ạbram und sagte: „Dieses Land werde ich deinen Nachkommen* geben.“ Da baute Ạbram dort für Jehova, der ihm erschienen war, einen Altar. 8 Später zog er weiter ins Bergland östlich von Bẹthel und schlug sein Zelt so auf, dass Bẹthel im Westen und Ai im Osten lag. An der Stelle baute er für Jehova einen Altar und begann, den Namen Jehovas anzurufen*.

Wtl. „Samen“.
Oder „auszurufen; zu verkünden“.


^  (Hiob 1:5) Immer wenn eine Reihe von Festmahltagen vorüber war, ließ Hiob sie rufen, um sie zu heiligen. Er stand früh am Morgen auf und opferte für jeden von ihnen Brandopfer. Hiob sagte sich nämlich: „Vielleicht haben meine Söhne gesündigt und Gott in ihrem Herzen verflucht.“ Das war Hiobs Gewohnheit.



^  (2. Mo. 19:22) Die Priester, die sich regelmäßig Jehova nähern, sollen sich heiligen, damit Jehova sie nicht tötet*.“

Wtl. „nicht gegen sie durchbricht“.


^  (1. Mo. 14:18) Melchisẹdek, der König von Sạlem, brachte Brot und Wein heraus. Er war Priester des höchsten Gottes.



^  (Ps. 110:4) Jehova hat geschworen und er wird seine Meinung nicht ändern*: „Du bist Priester auf ewig, nach der Art Melchisẹdeks!“

Oder „es nicht bedauern“.


^  (Heb. 7:17) Denn über ihn wird bezeugt: „Du bist Priester auf ewig, nach der Art Melchisẹdeks.“



^  (2. Mo. 40:12-15) Bring dann Aaron und seine Söhne zum Eingang des Zeltes der Zusammenkunft und wasch sie mit Wasser. 13 Zieh Aaron die heiligen Kleider an, salbe ihn und heilige ihn. Er soll mir als Priester dienen. 14 Danach bringst du seine Söhne her und ziehst ihnen lange Gewänder an. 15 Salbe sie, wie du ihren Vater gesalbt hast, damit sie mir als Priester dienen. Durch diese Salbung wird ihnen ein dauerhaftes Priestertum übertragen, das durch alle ihre Generationen hindurch fortbesteht.“



^  (Heb. 8:1) Von dem, was wir sagen, ist Folgendes der Hauptpunkt: Wir haben einen solchen Hohen Priester und er hat sich an die rechte Seite des Thrones der Majestät im Himmel gesetzt.



^  (Heb. 9:24) Denn Christus begab sich nicht an einen mit Händen gemachten heiligen Ort, der ein Abbild der Wirklichkeit ist, sondern in den Himmel, um jetzt vor Gott* für uns zu erscheinen.

Wtl. „dem Gesicht Gottes“.


^  (1. Pet. 1:3, 4) Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus soll gepriesen sein, denn er hat uns in seiner großen Barmherzigkeit dadurch, dass Jesus Christus von den Toten auferstanden ist, eine neue Geburt mit einer lebendigen Hoffnung geschenkt, 4 mit einem unvergänglichen und unbefleckten Erbe, das nicht verwelkt. Es ist im Himmel aufbewahrt für euch,



^  (1. Pet. 2:9) Ihr aber seid „ein auserwähltes Geschlecht, eine königliche Priesterschaft, eine heilige Nation, ein Volk als besonderer Besitz, damit ihr die hervorragenden Eigenschaften* dessen weit und breit verkündet“, der euch aus der Finsternis in sein wunderbares Licht gerufen hat.

Wtl. „die Tugenden“, d. h. seine lobenswerten Eigenschaften und Taten.


^  (2. Kor. 5:18) Alles aber kommt von Gott, der uns durch Christus mit sich versöhnt und uns den Dienst der Versöhnung übertragen hat,



^ (Heb. 7:25) Er kann also auch die vollständig retten, die durch ihn Gottes Nähe suchen, weil er immer lebt, um für sie einzutreten.



^  (1. Joh. 2:1) Meine lieben Kinder, ich schreibe euch das alles, damit ihr keine Sünde begeht. Und doch: Wenn jemand eine Sünde begeht, dann haben wir einen Helfer* beim Vater, Jesus Christus, einen Gerechten.

Oder „Anwalt; Fürsprecher“.


^  (Heb. 7:25) Er kann also auch die vollständig retten, die durch ihn Gottes Nähe suchen, weil er immer lebt, um für sie einzutreten.



^  (Ps. 86:5) Du, o Jehova, bist nämlich gut und vergibst gern. Du bist reich an loyaler Liebe für alle, die dich anrufen.



^ (Heb. 4:16) Nähern wir uns also ganz offen dem Thron der unverdienten Güte, damit uns Barmherzigkeit erwiesen wird und wir unverdiente Güte finden als Hilfe zur richtigen Zeit.



^  (Heb. 4:16) Nähern wir uns also ganz offen dem Thron der unverdienten Güte, damit uns Barmherzigkeit erwiesen wird und wir unverdiente Güte finden als Hilfe zur richtigen Zeit.



^  (Röm. 8:26) In gleicher Weise kommt auch der Geist unserer Schwachheit zu Hilfe. Denn wir wissen manchmal nicht, worum wir beten sollen, doch der Geist selbst tritt für uns ein mit unausgesprochenen Seufzern.



^  (Hes. 33:11) Richte ihnen aus: ‚„So wahr ich lebe!“, erklärt der Souveräne Herr Jehova. „Ich habe kein Gefallen am Tod des Bösen, sondern daran, dass ein Böser seinen Kurs ändert und am Leben bleibt. Kehrt um, kehrt um von euren schlechten Wegen, denn warum solltet ihr sterben, Volk Israel?“‘



^  (Heb. 7:19) Durch das Gesetz wurde nämlich nichts vollkommen gemacht, wohl aber durch die Einführung einer besseren Hoffnung, durch die wir uns Gott nähern.



^  (1. Joh. 4:10) Die Liebe besteht hier nicht darin, dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat und seinen Sohn als Sühnopfer* für unsere Sünden gesandt hat.

Oder „Versöhnungsopfer; Mittel der Besänftigung“.


^  (Phil. 2:8) Mehr noch: Als er als Mensch kam, demütigte er sich und wurde gehorsam bis zum Tod, ja zum Tod an einem Marterpfahl.



^  (Offb. 2:10) Hab keine Angst vor den Leiden, die jetzt auf dich zukommen. Der Teufel wird weiter einige von euch ins Gefängnis werfen, damit ihr völlig auf die Probe gestellt werdet, und ihr werdet zehn Tage lang große Schwierigkeiten* durchmachen. Bleib treu bis in den Tod und ich werde dir die Krone des Lebens geben.

Oder „zehn Tage lang Drangsal“.


^  (Offb. 22:1, 2) Und er zeigte mir einen Fluss aus Wasser des Lebens, klar wie Kristall, der vom Thron Gottes und des Lammes ausging 2 und in der Mitte der Hauptstraße floss. An beiden Seiten des Flusses standen Bäume des Lebens, die zwölf Ernten liefern, weil sie jeden Monat Früchte tragen. Und die Blätter der Bäume dienten den Völkern zur Heilung.



^ (Heb. 4:15) Denn wir haben als Hohen Priester nicht jemand, der mit unseren Schwächen nicht mitfühlen kann, sondern jemand, der in allem auf die Probe gestellt worden ist wie wir, doch blieb er ohne Sünde.



^  (Heb. 4:15) Denn wir haben als Hohen Priester nicht jemand, der mit unseren Schwächen nicht mitfühlen kann, sondern jemand, der in allem auf die Probe gestellt worden ist wie wir, doch blieb er ohne Sünde.



^  (Joh. 4:6) Dort befand sich auch der Jakobsbrunnen. An diesen Brunnen hatte sich Jesus gesetzt, weil er von der Reise erschöpft war. Es war um die 6. Stunde.



^  (Mat. 4:2) Nachdem er 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte, war er hungrig.



^  (Joh. 19:28) Jesus wusste, dass jetzt alles vollbracht war, und sagte schließlich: „Ich habe Durst“, damit sich erfüllte, was in den Schriften steht.



^  (Jes. 50:6) Meinen Rücken hielt ich denen hin, die mich schlugen, und meine Wangen denen, die mir den Bart ausrissen*. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor Demütigungen und Speichel.

Wtl. „den Ausrupfenden“.


^  (Joh. 15:20) Denkt an das, was ich euch gesagt habe: Ein Sklave ist nicht größer als sein Herr. Wenn sie mich verfolgt haben, werden sie auch euch verfolgen. Wenn sie sich an meine Worte gehalten haben, werden sie sich auch an eure halten.



^  (Offb. 12:10) Ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: „Jetzt sind die Rettung und die Macht und das Königreich unseres Gottes und die Autorität seines Christus Wirklichkeit geworden, denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott anklagt, ist hinabgeschleudert worden!



^  (Ps. 103:14) Denn er kennt unsere Beschaffenheit nur zu gut, er denkt daran, dass wir Staub sind.



^  (1. Joh. 3:20) in allem, worin unser Herz uns verurteilen mag, weil Gott größer ist als unser Herz und alles weiß.



^  (Heb. 4:16) Nähern wir uns also ganz offen dem Thron der unverdienten Güte, damit uns Barmherzigkeit erwiesen wird und wir unverdiente Güte finden als Hilfe zur richtigen Zeit.









30. NOVEMBER–6. DEZEMBER 2026




LIED 22 Dein Königreich regiert – es komme!



Wehr dich gegen den „Geist der Welt“



„Alles in der Welt … kommt nicht vom Vater“ (1. JOH. 2:16).




FOKUS

Drei Gefahrenquellen und wie wir uns schützen können.




 1. Wie setzt Satan den Geist der Welt ein? (1. Johannes 2:15, 16).


Deine Antwort



WIR leben in einer Welt, die vom Teufel regiert wird (Joh. 14:30; 1. Joh. 5:19). Er konzentriert sich auf seinen Kampf gegen Jesu Nachfolger (Offb. 12:12, 13, 17). Dafür muss er aber nicht überall zur gleichen Zeit sein. Tatsächlich deutet nichts in der Bibel darauf hin, dass irgendein Engel – ob gut oder böse – dazu in der Lage ist. Allerdings hat Satan viele böse Engel auf seiner Seite (Offb. 12:9). Und der Geist der Welt, den er verbreitet, ist überall. Die meisten Menschen lassen sich bewusst oder unbewusst davon beeinflussen. (Lies 1. Johannes 2:15, 16.) Selbst wenn sie nicht an einen Teufel glauben, tun sie ihm einen Gefallen, sobald sie sich von diesem Geist mitreißen lassen. Deshalb sagt die Bibel, dass er „sie lebendig gefangen hält, damit sie seinen Willen ausführen“ (2. Tim. 2:26).

2-3. (a) Wie unterscheiden sich Jehovas Diener von Menschen, die sich vom „Geist der Welt“ beeinflussen lassen? (b) Welche Gefahr muss uns bewusst sein?


Deine Antworten



2 Viele von uns haben ihr Leben früher vom Geist der Welt bestimmen lassen. Aber wie war unsere Reaktion, als wir erfahren haben, was das für ein Geist ist und wer dahintersteckt? Wir haben den Rat der Bibel befolgt, „Gottlosigkeit und weltliche Wünsche von uns zu weisen“ (Tit. 2:11, 12). Dass wir das trotz des Einflusses und der Macht des Teufels geschafft haben, zeigt, wie viel uns daran liegt, auf Jehovas Seite zu stehen (Jak. 4:7, 8). Ganz sicher freut sich Jehova sehr darüber, wie entschlossen sich seine Anbeter gegen den Geist der Welt wehren!

3 Trotzdem müssen wir uns einer Gefahr bewusst sein. Wegen unserer sündigen Natur kann die Welt anziehend auf uns wirken – oft ohne dass wir das wirklich merken. Das hat dazu geführt, dass sich einige, die schon einen harten Glaubenskampf geführt hatten, später doch vom Geist der Welt anstecken ließen (Eph. 6:11; Phil. 3:18). Dieser Artikel zeigt uns, wie wir das verhindern können. Sehen wir uns aber zuerst an, was mit dem Ausdruck „Geist der Welt“ gemeint ist (1. Kor. 2:12).

WAS IST DER „GEIST DER WELT“?

 4. Was ist der „Geist der Welt“, und wie wirkt er sich aus?


Deine Antwort



4 Der Ausdruck „Geist der Welt“ beschreibt die Denk- und Handlungsweise von Menschen, die keine Freunde Gottes sind. Oft gehört dazu ein Hang zum Egoismus und nicht selten Gleich­gültigkeit gegenüber Jehovas Moralmaßstäben. Viele Menschen entschuldigen Verhaltensweisen, die Gott nicht gutheißt. Sie richten sich „nach dem Willen der anderen Völker“, nicht nach dem Willen des Schöpfers (1. Pet. 4:3).

 5. Warum lässt sich der Geist der Welt mit Luft vergleichen? (Epheser 2:1, 2). (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



5 Der Geist der Welt ist ein wirksames Mittel Satans, durch das er „die ganze bewohnte Erde in die Irre führt“ (Offb. 12:9). Paulus bezeichnet diesen Geist auch als „die Luft“. (Lies Epheser 2:1, 2.) Wirklich ein passender Vergleich! Wie schadstoffbelastete Luft ist der Geist der Welt gefährlich, und gleichzeitig kann es leicht passieren, dass man ihn einatmet. Wie bereits erwähnt, ist er überall. Sehen wir uns jetzt an, wie uns der Geist der Welt ganz unmerklich beeinflussen könnte und wie wir uns dagegen wehren können.



[image: Ein Bruder sieht sich einen brutalen Film an. Seine Frau sitzt neben ihm und ist mit ihrem Handy beschäftigt. Die Bibel auf ihrem Couchtisch ist unter Magazinen begraben.]

Es kann schnell passieren, dass man den Geist der Welt einatmet (Siehe Absatz 5)







ACHTE DARAUF, WIE DU REDEST

 6. Welche Wirkung hat der Geist der Welt darauf, wie Menschen reden?


Deine Antwort



6 Die Bibel hat für die „letzten Tage“ vorausgesagt, dass die Menschen „angeberisch und überheblich“ sein würden sowie „nicht kompromissbereit“ (2. Tim. 3:1-3). Das zeigt sich oft an der Art, wie sie reden. Die Medien berichten immer wieder von Streitigkeiten, die in Gewalt ausarten. In vielen Familien fallen boshafte, verletzende Worte. Und sowohl von Erwachsenen als auch von Kindern hört man obszöne Ausdrücke (Eph. 5:3, 4). All das spiegelt den Geist der Welt wider.

 7. Wie könnten wir unsere Art zu reden überprüfen?


Deine Antwort



7 Als Christen ist es uns wichtig, dass unsere Sprache vorbildlich ist – ob wir mit jemandem persönlich oder digital kommunizieren (Jak. 1:26, 27). Fragen wir uns doch einmal: Verfalle ich in eine schlechte Sprache, wenn ich mich provoziert fühle? Vielleicht wenn mein Gegenüber nicht weiß, dass ich ein Zeuge Jehovas bin? Neige ich in Gesprächen mit meinen Brüdern und Schwestern dazu, negativ, zynisch oder sarkastisch zu sein? Ist mein Umgangston in der Familie eher grob? Wie würden sie meine Art zu reden beurteilen?

 8. Wie können wir eine schlechte Sprache ablegen? (Kolosser 3:8-10).


Deine Antwort



8 Was, wenn wir feststellen, dass unsere Art zu reden vom Geist der Welt gefärbt ist? Dann müssen wir mehr ändern als nur unsere Sprache. Denken wir an Jesu Worte: „Was … aus dem Mund herauskommt, kommt aus dem Herzen, und das verunreinigt einen Menschen“ (Mat. 15:18). Wie Jesus hier deutlich macht, lässt unsere Art zu reden in der Regel erkennen, wie es in unserem Inneren aussieht. Deshalb nennt die Bibel „Beschimpfung“ in einem Atemzug mit negativen Emotionen wie Wut, Zorn und bösartiger Verbitterung (Eph. 4:31). Wenn dir bewusst wird, dass du auf diesem Gebiet aktiv werden musst, bitte Jehova um Hilfe dabei, weiter an der „neuen Persönlichkeit“ zu arbeiten. (Lies Kolosser 3:8-10.) Du könntest dir auch Artikel in unseren Publikationen zu diesem Thema heraussuchen. Nimm dir fest vor, dein Denken und deine Sprache nicht vom Geist der Welt vergiften zu lassen (Eph. 4:29).

HALTE AN JEHOVAS MASSSTÄBEN FEST

 9. Wie zeigt sich der Geist der Welt noch?


Deine Antwort



9 Der Geist der Welt zeigt sich auch darin, dass viele Menschen die Moralmaßstäbe Jehovas völlig ignorieren. Abtreibung, ein homosexueller Lebensstil und vorehelicher Sex werden heute akzeptiert oder sogar aktiv gefördert (Jes. 5:20). Wenn wir nicht aufpassen, könnte der Geist der Welt uns dazu bringen, dass wir das Schlechte immer weniger hassen (2. Kor. 11:3). Vielleicht empfinden wir die Ansichten der Welt irgendwann als fortschrittlich, und die Maßstäbe der Bibel kommen uns überholt vor. Lassen wir uns nicht täuschen. Was sich Jehova von uns wünscht, ist immer gut für uns. Seine Wege sind erhabener als die Wege des Menschen – unabhängig davon, wie viele Jahrtausende vergehen (Jes. 48:17, 18; 55:9).

10. Wie können wir unsere Einstellung zu Dingen, die Jehova hasst, überprüfen?


Deine Antwort



10 Wer Jehova gefallen möchte, muss das hassen, was er hasst (Ps. 97:10). Fragen wir uns doch einmal: Habe ich das Gefühl, dass mich Jehovas Moralmaßstäbe daran hindern, so zu leben, wie ich eigentlich möchte? Zeigt die Wahl meiner Unterhaltung, dass ich mich von Dingen angezogen fühle, die Jehova verurteilt? Wäre es mir am liebsten, wenn er seine Maßstäbe so ändern würde, dass es zu meinen Wünschen passt?

11. Wie können wir lernen, das zu hassen, was Jehova hasst?


Deine Antwort



11 Was, wenn du dich zu etwas hingezogen fühlst, das Jehova hasst? Denk nicht, du könntest es nicht schaffen, nach seinen Maßstäben zu leben. Alle unvollkommenen Menschen fühlen sich manchmal zur Sünde hingezogen (Ps. 51:5; 103:14). Trotzdem kannst du dich dafür entscheiden, verkehrten Wünschen nicht nachzugeben, also nicht das zu tun, was „die sündige Natur“ will (Eph. 2:3). Lass außerdem nicht zu, dass deine Gedanken um verkehrte Wünsche kreisen. Wenn so ein Wunsch in dir aufkommt, dann lenk deine Augen und deine Gedanken sofort von dem weg, was Jehova hasst (1. Mo. 39:9, 12). Und denk daran, wie sehr eine schlechte Entscheidung deiner Freundschaft zu Jehova und zu anderen schaden könnte. Sei entschlossen, es nicht so weit kommen zu lassen (Eph. 5:5). Mit Jehovas Hilfe kannst du einen Hass auf das Schlechte entwickeln.

SCHÜTZE DICH VOR ONLINE-GEFAHREN

12. Wie zeigt sich der Geist der Welt im Internet?


Deine Antwort



12 Die meisten von uns nutzen das Internet im Alltag und für Glaubens­aktivitäten. Allerdings ist dort auch der Geist der Welt sehr präsent. Zum Beispiel haben Erwachsene und Kinder leicht Zugriff auf Pornografie. Besonders unter jungen Leuten ist Sexting weitverbreitet, also das Versenden von Fotos, Videos und Textnachrichten mit explizit sexuellem Inhalt. Außerdem findet man im Netz jede Menge Propaganda, die die Realität verzerrt darstellt. Und auf Social Media posten Leute die Highlights aus ihrem Leben. Diese Bilder, Kommentare und Kurzvideos könnten uns das Gefühl geben, dass wir mehr Freizeit und Reisen brauchen, selbst auf Kosten unseres Glaubenslebens (Heb. 10:24, 25).

13. Welchen Selbstcheck zum Thema Internet könnten wir machen?


Deine Antwort



13 Bei allem, was wir online tun, sollten wir darauf achten, wie viel Zeit es uns kostet und wie es uns beeinflusst. Wir könnten uns fragen: Wie viel Zeit verbringe ich mit ziellosem Scrollen? (Eph. 5:15, 16). Welchen Inhalten setze ich mich aus? Wie schnell reagiere ich, wenn ich auf etwas stoße, das nicht in Ordnung ist? (Ps. 119:37). Schenke ich dem, was ich lese, schnell Glauben? Oder stelle ich sicher, dass es sich um Fakten handelt? (Spr. 14:15).

14. Wie können wir Online-Gefahren aus dem Weg gehen?


Deine Antwort



14 Wie kannst du dich vor diesen Einflüssen schützen? Begrenze deine Online-Zeit, und achte darauf, dass du dir nichts Unpassendes ansiehst. Eltern sollten gut hinschauen, wie ihre Kinder Social Media nutzen (Eph. 6:4). Etlichen Experten zufolge neigen Jugendliche, die viel Zeit mit Social Media verbringen, eher zu Einsamkeit, Ängsten und depressiven Verstimmungen. Mit dem Rat aus Gottes Wort kannst du Online-Gefahren aus dem Weg gehen.

DU KANNST ES SCHAFFEN!

15. Was zeigt dir das Beispiel von Gloria? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



15 Was, wenn du feststellst, dass der Geist der Welt auf dich abgefärbt hat? Du kannst etwas dagegen tun. Sehen wir uns dazu das Beispiel von Gloria* an. Sie hatte die Wahrheit in jungen Jahren kennengelernt, ließ sich dann aber von dem Wunsch nach Geld und Berühmtheit anstecken. Gloria erzählt: „Ich wollte reich werden. Das hat dazu geführt, dass ich immer weniger Zusammenkünfte besucht hab. Es dauerte nicht lange und ich wollte keine Zeugin Jehovas mehr sein.“ Irgendwann wurde ihr klar, dass ihre Ziele vom Geist der Welt bestimmt worden waren. Was hat sie gemacht? Sie sagt: „Ich hab wieder mehr studiert und gebetet, und ich hab den Umgang mit Leuten abgebrochen, die keine Freunde Jehovas sind. Jetzt bin ich wirklich reich. Und ich bin froh, dass nicht mehr Satans Welt, sondern Jehova mein Leben beeinflusst.“



[image: Das gleiche Ehepaar sieht sich jetzt Folge 3 der Serie „Die gute Botschaft von Jesus“ an und verfolgt die Geschichte in der Bibel mit. Die beiden sehen glücklich aus.]

Wie kannst du dich vor dem Geist der Welt schützen? (Siehe Absatz 15)







16. Was kann man aus den Erlebnissen von Robert lernen?


Deine Antwort



16 Interessant ist auch, was Robert erlebt hat. Durch den schlechten Einfluss von Mitschülern und die Wahl seiner Unterhaltung fing er an, zu rauchen, zu trinken und einen homosexuellen Lebensstil zu führen. Er sagt: „Ich hatte das Gefühl, frei zu sein, weil ich gemacht hab, was ich wollte.“ Doch mit der Zeit wurde Robert klar, dass er alles andere als frei war – in Wirklichkeit war er ein Sklave der Welt geworden (2. Pet. 2:19). Was hat er unternommen? Robert erzählt: „Ich hab mir Freunde gesucht, die Jehova lieben. Und ich hab etwas an der Art geändert, wie ich mich gebe, wie ich mich anziehe und style und wie ich rede.“ Wie geht es ihm heute? Er sagt: „Ich wach jeden Morgen mit einem guten Gefühl auf – ganz anders als früher. Das ist so ein Geschenk!“

17. Was gibt dir die Sicherheit, dass du dem Geist der Welt widerstehen kannst? (1. Johannes 4:4).


Deine Antwort



17 Dieser Artikel hat uns daran erinnert, uns gegen den Geist der Welt zu wehren. Wir wollen auf unsere Art zu reden achten, an Jehovas Maßstäben festhalten und uns vor Online-Gefahren schützen. Der Geist der Welt übt zwar großen Einfluss aus, aber gib nicht auf. Du kannst dich dagegen wehren. Schließlich ist Jehova viel mächtiger als Satan und seine Welt. (Lies 1. Johannes 4:4.) Und Jehova wird dir seinen heiligen Geist geben – die stärkste Kraft im Universum –, damit du dem Einfluss der Welt widerstehen kannst (Luk. 11:13). Nehmen wir uns fest vor, uns „immer vom Geist [Gottes] leiten“ zu lassen und uns gegen den Geist der Welt zu wehren (Gal. 5:16).



WIE KÖNNEN WIR UNS GEGEN DEN GEIST DER WELT WEHREN, WENN ES …


	  um unsere Art zu reden geht?


Deine Antwort





	  um das Thema Moral geht?


Deine Antwort





	  um unsere Internetnutzung geht?


Deine Antwort












LIED 124 Wahre Liebe ist loyal



^  Namen wurden geändert.






^ (1. Joh. 2:16) Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^ (1. Joh. 2:15, 16) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^  (Joh. 14:30) Ich werde nicht mehr viel mit euch reden, denn der Herrscher der Welt kommt, aber er kann mir nichts anhaben.



^  (1. Joh. 5:19) Wir wissen, dass wir von Gott stammen, aber die ganze Welt ist in der Gewalt des Bösen*.

Oder „dessen, der böse ist“. D. h. des Teufels.


^  (Offb. 12:12, 13) Darum freue dich, Himmel samt denen, die in dir wohnen! Wehe der Erde und dem Meer, denn der Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große Wut, weil er weiß, dass er nur eine kurze Frist hat.“ 13 Als der Drache sah, dass er zur Erde hinabgeschleudert worden war, verfolgte er die Frau, die den Jungen geboren hatte.



^  (Offb. 12:17) Da wurde der Drache zornig über die Frau und zog los, um Krieg zu führen mit den Übriggebliebenen ihrer Nachkommen*, die die Gebote Gottes halten und die den Auftrag haben, für Jesus als Zeugen auszusagen.

Wtl. „Samens“.


^  (Offb. 12:9) Und hinabgeschleudert wurde der große Drache – die Urschlange –, Teufel und Satan genannt, der die ganze bewohnte Erde in die Irre führt. Er wurde zur Erde hinabgeschleudert und seine Engel wurden mit ihm hinabgeschleudert.



^  (1. Joh. 2:15, 16) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^  (2. Tim. 2:26) Womöglich besinnen sie sich dann und entkommen der Schlinge des Teufels, der sie lebendig gefangen hält, damit sie seinen Willen ausführen.



^  (Tit. 2:11, 12) Denn die unverdiente Güte Gottes ist offenbar geworden und bringt Menschen aller Art Rettung. 12 Durch sie lernen wir Gottlosigkeit und weltliche Wünsche von uns zu weisen und im gegenwärtigen Weltsystem mit gutem Urteilsvermögen, Gerechtigkeit und Gottergebenheit zu leben,



^  (Jak. 4:7, 8) Deshalb: Unterwerft euch Gott, aber stellt euch dem Teufel entgegen und er wird vor euch fliehen. 8 Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen. Säubert eure Hände, ihr Sünder, und reinigt euer Herz, ihr Unentschlossenen.



^  (Eph. 6:11) Legt die vollständige Waffenrüstung Gottes an, damit ihr den hinterhältigen Angriffen des Teufels standhalten könnt.



^  (Phil. 3:18) Denn es gibt viele – ich habe sie schon oft erwähnt, aber ich erwähne sie jetzt auch unter Tränen –, die als Feinde des Marterpfahls des Christus leben.



^  (1. Kor. 2:12) Nun haben wir nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der von Gott ist, damit wir das erkennen können, was uns Gott gütigerweise gegeben hat.



^  (1. Pet. 4:3) Denn ihr habt euch in der vergangenen Zeit lange genug nach dem Willen der anderen Völker gerichtet, als ihr euch immer wieder Dreistigkeiten* erlaubt habt, ungezügelte Leidenschaften, Betrunkenheit, wilde Partys*, Trinkgelage und gesetzlosen Götzendienst.

Oder „Schamlosigkeiten“. Im Griechischen Plural von asélgeia. Siehe Worterklärungen.
Oder „Schwelgereien“.


^ (Eph. 2:1, 2) Außerdem hat Gott euch lebendig gemacht, obwohl ihr tot wart in euren Verfehlungen und Sünden, 2 in denen ihr früher gelebt habt, als ihr euch nach diesem Weltsystem ausgerichtet habt, nach dem Herrscher, der die Macht über die Luft hat, über den Geist, der jetzt in ungehorsamen Menschen am Werk ist.



^  (Offb. 12:9) Und hinabgeschleudert wurde der große Drache – die Urschlange –, Teufel und Satan genannt, der die ganze bewohnte Erde in die Irre führt. Er wurde zur Erde hinabgeschleudert und seine Engel wurden mit ihm hinabgeschleudert.



^  (Eph. 2:1, 2) Außerdem hat Gott euch lebendig gemacht, obwohl ihr tot wart in euren Verfehlungen und Sünden, 2 in denen ihr früher gelebt habt, als ihr euch nach diesem Weltsystem ausgerichtet habt, nach dem Herrscher, der die Macht über die Luft hat, über den Geist, der jetzt in ungehorsamen Menschen am Werk ist.



^  (2. Tim. 3:1-3) Das aber sollst du wissen: In den letzten Tagen werden kritische Zeiten herrschen, mit denen man schwer fertigwird. 2 Denn die Menschen werden sich selbst* und das Geld lieben. Sie werden angeberisch und überheblich sein, über Gott und Menschen lästern, nicht auf die Eltern hören, undankbar sein und nicht loyal. 3 Sie werden lieblos sein, nicht kompromissbereit, verleumderisch, unbeherrscht und brutal und werden das Gute nicht lieben.

Oder „selbstsüchtig sein“.


^  (Eph. 5:3, 4) Sexuelle Unmoral und jede Art Unreinheit oder Gier sollen unter euch nicht einmal erwähnt werden, so wie es sich für Heilige gehört. 4 Auch schamloses Verhalten, dummes Gerede und obszöne Späße sind unpassend. Sagt vielmehr Dank.



^  (Jak. 1:26, 27) Wenn jemand sich für einen Anbeter Gottes* hält, aber seine Zunge nicht zügelt*, betrügt er sein eigenes Herz und seine Anbetung ist sinnlos. 27 Die Art Anbetung,* die vom Standpunkt unseres Gottes und Vaters aus rein und makellos ist, sieht so aus: nach Waisenkindern und Witwen in ihrer Not* zu sehen und unbefleckt von der Welt zu bleiben.

Oder „für religiös“.
Oder „nicht fest im Griff behält“.
Oder „Die Religion“.
Oder „Drangsal“.


^ (Kol. 3:8-10) Doch jetzt müsst ihr das alles ablegen: Zorn, Wut, Schlechtigkeit, Beschimpfung und obszöne Sprache, die aus eurem Mund kommt. 9 Belügt einander nicht. Zieht die alte Persönlichkeit mit ihren Handlungen aus, 10 und kleidet euch mit der neuen Persönlichkeit, die durch genaue Erkenntnis nach dem Bild dessen erneuert wird, der sie geschaffen hat.



^  (Mat. 15:18) Was dagegen aus dem Mund herauskommt, kommt aus dem Herzen, und das verunreinigt einen Menschen.



^  (Eph. 4:31) Legt jede Art bösartige Verbitterung ab, Wut, Zorn, Geschrei, Beschimpfung und alles Verletzende.



^  (Kol. 3:8-10) Doch jetzt müsst ihr das alles ablegen: Zorn, Wut, Schlechtigkeit, Beschimpfung und obszöne Sprache, die aus eurem Mund kommt. 9 Belügt einander nicht. Zieht die alte Persönlichkeit mit ihren Handlungen aus, 10 und kleidet euch mit der neuen Persönlichkeit, die durch genaue Erkenntnis nach dem Bild dessen erneuert wird, der sie geschaffen hat.



^  (Eph. 4:29) Kein schlechtes Wort soll aus eurem Mund kommen, sondern nur etwas, was andere aufbaut, wie es gerade nötig ist. So könnt ihr den Zuhörern Gutes vermitteln.



^  (Jes. 5:20) Wehe denen, die sagen, dass Gutes böse ist und Böses gut, denen, die Finsternis durch Licht ersetzen und Licht durch Finsternis, denen, die Bitteres als Süßes hinstellen und Süßes als Bitteres!



^  (2. Kor. 11:3) Ich fürchte jedoch, dass etwa so, wie die Schlange Eva durch ihre List verführte, euer Denken* verdorben wird und ihr die Aufrichtigkeit und Reinheit* verliert, die dem Christus gebühren.

Oder „Sinn“.
Oder „Keuschheit“.


^  (Jes. 48:17, 18) Das sagt Jehova, dein Rückkäufer, der Heilige Israels: „Ich, Jehova, bin dein Gott, der dich zu deinem Nutzen* lehrt, der dich auf den Weg führt, den du gehen sollst. 18 Wenn du doch nur meine Gebote beachten würdest! Dann würde dein Frieden so werden wie ein Fluss und deine Gerechtigkeit wie die Meereswellen.

Oder „Guten“.


^  (Jes. 55:9) „Ja wie der Himmel höher ist als die Erde, so sind meine Wege erhabener als eure Wege und meine Gedanken erhabener als eure Gedanken.



^  (Ps. 97:10) Die ihr Jehova liebt, hasst das Böse. Er behütet das Leben* seiner Loyalen. Aus der Hand* der Bösen befreit er sie.

Oder „Seele“.
Oder „Macht“.


^  (Ps. 51:5) Schuldig wurde ich geboren und in Sünde empfing mich meine Mutter*.

Oder „seit meine Mutter mich empfing, bin ich sündig“.


^  (Ps. 103:14) Denn er kennt unsere Beschaffenheit nur zu gut, er denkt daran, dass wir Staub sind.



^  (Eph. 2:3) Ja, unter ihnen lebten wir früher alle gemäß den Wünschen unserer sündigen Natur* und taten, was die sündige Natur* und unsere Gedanken wollten, und wir waren wie alle anderen von Natur aus Kinder des Zorns.

Wtl. „unseres Fleisches“.
Wtl. „das Fleisch“.


^  (1. Mo. 39:9) Niemand in diesem Haus steht über mir, und er hat mir nichts vorenthalten, außer dir, weil du seine Frau bist. Wie also könnte ich so etwas Schlechtes tun und in Wirklichkeit gegen Gott sündigen?“



^  (1. Mo. 39:12) Da packte sie ihn am Gewand und sagte: „Leg dich zu mir!“ Er ließ das Gewand jedoch in ihrer Hand zurück und floh nach draußen.



^  (Eph. 5:5) Denn ihr wisst, ja ihr seid euch dessen völlig bewusst, dass niemand, der sexuell unmoralisch handelt, auch kein Unreiner oder Habgieriger, das heißt ein Götzendiener, irgendein Erbe im Königreich des Christus und Gottes hat.



^  (Heb. 10:24, 25) Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^  (Eph. 5:15, 16) Achtet also genau darauf, wie ihr lebt, nicht wie unweise, sondern wie weise Menschen, 16 und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm.



^  (Ps. 119:37) Wende meinen Blick von Wertlosem weg. Auf deinem Weg erhalte mich am Leben.



^  (Spr. 14:15) Ein naiver* Mensch glaubt jedes Wort, der Kluge dagegen bedenkt jeden Schritt.

Oder „unerfahrener“.


^  (Eph. 6:4) Und ihr Väter, provoziert eure Kinder nicht, sondern erzieht sie weiter nach den Maßstäben und der Anleitung Jehovas.



^  (2. Pet. 2:19) Sie versprechen ihnen Freiheit, obwohl sie selbst Sklaven des Verderbens sind; denn wenn jemand von einem anderen* überwältigt wird, ist er dessen Sklave.

Oder „etwas anderem“.


^ (1. Joh. 4:4) Ihr stammt von Gott, liebe Kinder, und ihr habt die falschen Propheten besiegt, weil der, der mit euch verbunden ist, größer ist als der, der mit der Welt verbunden ist.



^  (1. Joh. 4:4) Ihr stammt von Gott, liebe Kinder, und ihr habt die falschen Propheten besiegt, weil der, der mit euch verbunden ist, größer ist als der, der mit der Welt verbunden ist.



^  (Luk. 11:13) Wenn also schon ihr es versteht, euren Kindern Gutes zu schenken, obwohl ihr schlecht seid, wie viel mehr wird dann der Vater im Himmel denen, die ihn bitten, heiligen Geist geben!“



^  (Gal. 5:16) Ich sage aber: Lasst euch immer vom Geist leiten, dann werdet ihr sündigen Wünschen* keinesfalls nachgeben.

Wtl. „der Begierde des Fleisches“.







BIBLISCHE AUSSAGE

„Der Frieden des Christus soll in eurem Herzen herrschen“



In Kolosser 3:15 wird vom „Frieden des Christus“ gesprochen. Damit ist die innere Ruhe gemeint, die man als Jünger Jesu verspüren kann. Dieser Frieden kommt daher, dass man sich von Jehova und seinem Sohn geliebt fühlt (Joh. 14:23, 27).

Paulus forderte die Christen in Kolossä auf, diesen Frieden in ihrem Herzen oder Innern herrschen zu lassen. Was ist damit gemeint? Das griechische Wort, das Paulus für „herrschen“ verwendet, erinnert an einen Schiedsrichter bei einer Sport­veranstaltung. Daraus lässt sich ableiten, dass der „Frieden des Christus“ in unserem Herzen das letzte Wort haben sollte.

Wenn wir zum Beispiel mit jemand aus der Versammlung eine Meinungs­verschiedenheit haben, sollte der „Frieden des Christus“ unser „Schiedsrichter“ sein. Das wird uns erkennen helfen, was wir tun müssen, um den Frieden und die Einheit zu bewahren. Es kann natürlich sein, dass wir dafür persönliche Vorlieben oder verletzte Gefühle beiseiteschieben müssen. Aber wir zeigen so, dass wir den „Frieden des Christus“ in unserem Herzen herrschen lassen (Kol. 3:12-14).







^ (Kol. 3:15) Der Frieden des Christus soll in eurem Herzen herrschen, denn zu diesem Frieden seid ihr in einem einzigen Körper berufen worden. Und zeigt, dass ihr dankbar seid.



^ (Joh. 14:23) Jesus antwortete: „Wer mich liebt, wird sich an meine Worte halten, und mein Vater wird ihn lieben, und wir werden zu ihm kommen und bei ihm wohnen.



^ (Joh. 14:27) Ich lasse euch Frieden zurück, meinen Frieden gebe ich euch. Ich gebe ihn euch nicht so, wie ihn die Welt euch gibt. Lasst euer Herz nicht beunruhigt oder vor Angst mutlos werden.



^ (Kol. 3:12-14) Kleidet euch also als Gottes Auserwählte, als Heilige und Geliebte, mit innigem Mitgefühl, mit Güte, Demut, Milde und Geduld. 13 Ertragt einander weiterhin und vergebt einander großzügig, selbst wenn jemand Grund hat, sich über einen anderen zu beklagen. So wie Jehova euch großzügig vergeben hat, sollt auch ihr es tun. 14 Doch außer alldem kleidet euch mit Liebe, denn sie ist ein vollkommenes Band der Einheit.
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^ ***sjj Lied 3 Unser Fels, unser Gott, unsre Zuversicht***


LIED 3

Unser Fels, unser Gott, unsre Zuversicht


(Sprüche 14:26)


	1. Eine Hoffnung hast du uns geschenkt,

sie gibt dem Leben Sinn.

Wir erzähln von ihr begeistert,

führn Menschen zu dir hin.

Wenn uns Angst und Sorge niederdrückt

und das Licht in uns wird schwach,

bitte stärk uns dann, Jehova.

Das Feuer neu entfach.

(REFRAIN)

Unser Fels, unser Gott,

unsre Zuversicht!

Du hilfst uns, du bist für uns da.

Wenn wir reden von dir,

wir vertraun auf dich

und fürchten uns nicht. Du bist nah!





	2. Schon so oft hast du uns Mut gemacht,

uns deinen Trost geschenkt.

Unsre Hoffnung wie ein Feuer

bis heute in uns brennt.

Deinen Namen machen wir bekannt,

deine Kraft wir dabei spürn.

Und an deiner Hand, Jehova,

wirst du uns weiter führn.

(REFRAIN)

Unser Fels, unser Gott,

unsre Zuversicht!

Du hilfst uns, du bist für uns da.

Wenn wir reden von dir,

wir vertraun auf dich

und fürchten uns nicht. Du bist nah!









(Siehe auch Ps. 72:13, 14; Spr. 3:5, 6, 26; Jer. 17:7.)





^ (Spr. 14:26) In der Ehrfurcht vor Jehova liegt ein starkes Vertrauen und sie wird eine Zuflucht für seine Kinder sein.



^ (Ps. 72:13, 14) Er wird Mitleid haben mit den Benachteiligten und den Armen und das Leben* der Armen wird er retten. 14 Von Unterdrückung und Gewalt wird er sie befreien* und ihr Blut wird in seinen Augen kostbar sein.

Oder „Seele“.
Oder „ihre Seelen erlösen“.


^ (Spr. 3:5, 6) Vertraue auf Jehova mit deinem ganzen Herzen und verlass* dich nicht auf deinen eigenen Verstand.  6 Beachte ihn auf allen deinen Wegen und er wird deine Pfade ebnen.

Wtl. „stütze“.


^ (Spr. 3:26) Denn Jehova wird die Quelle deiner Zuversicht sein. Er wird deinen Fuß vor der Falle bewahren.



^ (Jer. 17:7) Gesegnet ist der Mann*, der sein Vertrauen auf Jehova setzt, dessen Zuversicht Jehova ist.

Oder „kräftige Mann“.








^ ***nwtsty Galater 5:16***

16 Ich sage aber: Lasst euch immer vom Geist leiten, dann werdet ihr sündigen Wünschen* keinesfalls nachgeben. 

^  Wtl. „der Begierde des Fleisches“.









^ ***sjj Lied 8 Jehova ist unsere Zuflucht***


LIED 8

Jehova ist unsere Zuflucht


(Psalm 91)


	1. Jehova, unsre Zuflucht,

der Gott, dem wir vertraun.

Sein Schatten wird uns schützen,

auf ihn wir können baun.

Er kämpft für uns, greift machtvoll ein,

die Treuen lässt er nie allein.

Jehova, unsre Zuflucht,

er ist treu, loyal und gerecht.



	2. Sind viele auch gefallen

und bleiben nicht verschont,

Gott rettet die Gerechten,

die Sanften er belohnt.

Mit starken Flügeln schützt er uns,

und vor Gefahr bewahrt er uns.

Er breitet seine Schwingen

wie ein Vogel über uns aus.



	3. Kein Pfeil wird uns verletzen,

nichts Böses kommt uns nah.

Wir brauchen uns nicht fürchten

bei Tag oder bei Nacht.

Jehova hilft uns jederzeit,

bei ihm sind wir in Sicherheit.

Ja er ist unsre Zuflucht,

seine Hand hält er über uns.







(Siehe auch Ps. 97:10; 121:3, 5; Jes. 52:12.)





^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^ (Ps. 97:10) Die ihr Jehova liebt, hasst das Böse. Er behütet das Leben* seiner Loyalen. Aus der Hand* der Bösen befreit er sie.

Oder „Seele“.
Oder „Macht“.


^ (Ps. 121:3) Er wird nie zulassen, dass dein Fuß ausrutscht*. Der dich behütet, wird nie müde.

Oder „wankt“.


^ (Ps. 121:5) Jehova behütet dich. Jehova ist der Schatten an deiner rechten Seite.



^ (Jes. 52:12) Ihr werdet nicht in Panik wegziehen und nicht fliehen müssen, denn Jehova wird vor euch hergehen und der Gott Israels wird eure Nachhut sein.









^ ***w25 November S. 31 Fragen von Lesern***


Fragen von Lesern



Welchen „Gedanken“ wird Jehova den Nationen in naher Zukunft ins Herz legen?

Über den Beginn der großen Drangsal heißt es in Offenbarung 17:16, 17: „Die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das wilde Tier, sie werden die Hure hassen, verwüsten und nackt machen. Sie werden ihr Fleisch auffressen und sie völlig verbrennen. Denn Gott hat es ihnen ins Herz gegeben, seinen Gedanken auszuführen, ja ihren einen Gedanken auszuführen, indem sie ihre Königsmacht dem wilden Tier geben.“ Was ist mit diesem „Gedanken“ gemeint? Bisher wurde in unseren Publikationen erklärt, Jehova würde den Nationen ins Herz geben, die falsche Religion zu vernichten.

Wir müssen unser Verständnis allerdings anpassen: Der „Gedanke“, den Jehova den Nationen ins Herz geben wird, besteht darin, dass sie „ihre Königsmacht dem wilden Tier geben“. Sehen wir uns an, wie sich diese Prophezeiung erfüllen wird.

Wer sind die Schlüsselfiguren in der Prophezeiung? Die „Hure“, auch „Babylon die Große“ genannt, steht für das Weltimperium der falschen Religion. Das „scharlachrote wilde Tier“ ist ein Bild für die Friedens­organisation, die 1919 als Völkerbund ins Leben gerufen wurde und heute als die Vereinten Nationen bekannt ist (Offb. 17:3-5). Mit den „zehn Hörnern“ sind alle politischen Mächte gemeint, die dieses wilde Tier unterstützen.

In welcher Beziehung steht die Hure zu dem scharlachroten wilden Tier? Die Hure „sitzt“ auf diesem wilden Tier, das heißt, sie gibt dem Tier ihren Segen und versucht, es zu beeinflussen oder sogar zu beherrschen.

Was wird mit der Hure geschehen? Das scharlachrote wilde Tier und die zehn Hörner, die es unterstützen, „werden die Hure hassen“. Ihr Hass wird sich darin entladen, dass sie den Reichtum der Hure plündern und ihre Schlechtigkeit aufdecken. Und sie werden Jehovas Urteil an der Hure vollstrecken, das heißt sie vollständig vernichten (Offb. 17:1; 18:8). Das wird für alle falschen religiösen Organisationen das Ende bedeuten. Doch vorher veranlasst Jehova die Nationen, etwas zu tun, das es in der Geschichte der Menschen­herrschaft noch nie gegeben hat.

Wozu wird Jehova die Nationen veranlassen? Er wird den zehn Hörnern „seinen Gedanken“ ins Herz geben, nämlich dass sie „ihre Macht und Autorität dem [scharlachroten] wilden Tier“ geben – den Vereinten Nationen (Offb. 17:13). Wie kann man sich das vorstellen? Werden die Regierungen von sich aus Macht und Autorität an das wilde Tier abgeben? Nein. Wie die Prophezeiung erkennen lässt, wird Gott sie dazu bewegen (Spr. 21:1; vergleiche Jesaja 44:28). Erfolgt diese Übergabe von Macht allmählich? Nein. Offensichtlich wird es ein plötzlicher Wechsel sein. Das wilde Tier wird dann mit seiner neu gewonnenen Macht das Urteil Jehovas an allen falschen religiösen Organisationen vollstrecken und sie ein für alle Mal beseitigen.

Worauf können wir uns also einstellen? Wir brauchen nicht nach Meldungen Ausschau zu halten, die besagen, dass die Vereinten Nationen durch die Unterstützung der Regierungen allmählich an Stärke gewinnen. Was wir erwarten können, ist: Jehova wird die Nationen überraschend plötzlich dazu veranlassen, ihre Macht dem scharlachroten wilden Tier zu geben. Wenn das geschieht, wissen wir, dass der Beginn der großen Drangsal kurz bevorsteht. Da so plötzliche Veränderungen vor uns liegen, wollen wir „wach und bei klarem Verstand bleiben“ (1. Thes. 5:6).





^  (Offb. 17:16, 17) Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das wilde Tier, sie werden die Hure hassen, verwüsten und nackt machen. Sie werden ihr Fleisch auffressen und sie völlig verbrennen. 17 Denn Gott hat es ihnen ins Herz gegeben, seinen Gedanken auszuführen, ja ihren einen Gedanken auszuführen, indem sie ihre Königsmacht dem wilden Tier geben, bis die Worte Gottes erfüllt sind.



^  (Offb. 17:3-5) Durch die Kraft des Geistes trug er mich in eine Wildnis. Ich sah eine Frau auf einem scharlachroten wilden Tier sitzen, das voller gotteslästerlicher Namen war und sieben Köpfe und zehn Hörner hatte. 4 Die Frau war in Purpur- und Scharlachrot gehüllt und mit Gold und kostbaren Steinen und Perlen geschmückt und hatte einen goldenen Becher in der Hand, der voll von widerlichen Dingen und den Unreinheiten ihrer sexuellen Unmoral* war. 5 Auf ihrer Stirn stand ein Name, ein Geheimnis: „Babylon die Große, die Mutter der Huren und der widerlichen Dinge der Erde.“

Griechisch pornéia. Siehe Worterklärungen.


^  (Offb. 17:1) Einer der sieben Engel mit den sieben Schalen kam und sagte zu mir: „Komm, ich zeig dir die Urteilsvollstreckung an der großen Hure, die auf vielen Gewässern sitzt,



^  (Offb. 18:8) Darum werden an einem einzigen Tag ihre Plagen kommen, Tod, Trauer und Hungersnot, und sie wird völlig verbrannt werden, denn Jehova* Gott, der das Urteil über sie gesprochen hat, ist stark.

Siehe Anh. A5.


^  (Offb. 17:13) Sie haben ein und denselben Gedanken und so geben sie ihre Macht und Autorität dem wilden Tier.



^  (Spr. 21:1) Das Herz eines Königs gleicht Wasserläufen in Jehovas Hand. Er lenkt es, wohin er auch will.



^  (Jes. 44:28) der von Cyrus sagt: ‚Er ist mein Hirte und wird meinen ganzen Willen völlig ausführen‘, der von Jerusalem sagt: ‚Es wird wieder erbaut werden‘, und vom Tempel: ‚Dein Fundament wird gelegt werden.‘“



^  (1. Thes. 5:6) Lasst uns also nicht weiterschlafen wie die übrigen Menschen, sondern lasst uns wach und bei klarem Verstand bleiben.









^ ***w75 1. 3. S. 146 Der geistige Schutz, den Gott uns bietet***

Schutz bleibt man in einem Zustand, in dem man für würdig befunden wird, in dem bevorstehenden neuen System der Dinge, das Gott für die Menschheit vorgesehen hat, ewig in Frieden und Glück zu leben. Die Zeugen Jehovas in Europa, die jene Zeit überlebt haben, sind auch heute noch darauf bedacht, unter diesem geistigen Schutz zu bleiben, denn in der bevorstehenden „großen Drangsal“ werden weder materielle noch finanzielle, noch militärische Sicherheitsmaßnahmen dazu beitragen, uns am Leben zu erhalten, so daß wir Gottes neue Ordnung erleben können. „Die Schätze des Bösen werden von keinem Nutzen sein, Gerechtigkeit aber ist das, was vom Tode befreien wird“ (Spr. 10:2).

 4. Warum ist der geistige Schutz dem körperlichen Schutz vorzuziehen, und in welchem Psalm wird dieser Schutz beschrieben?

4 Der geistige Schutz bedeutet für uns, daß Gott unser Glaubensleben schützt, sofern es seinen Voraussetzungen für das ewige Leben entspricht. Alle, die den geistigen Schutz genießen, stehen in Gottes Gunst, obwohl er zulassen mag, daß sie wegen ihrer Treue von Feinden umgebracht werden. Sofern sie ihre geistige Gesinnung bis zum Tod bewahren, wird er sie mit einer Auferstehung, verbunden mit den Segnungen und Möglichkeiten, die das Leben in seiner gerechten neuen Ordnung mit sich bringt, belohnen. Der geistige Schutz ist dem körperlichen Schutz, den materialistische Menschen zu bieten versuchen, vorzuziehen. Wir sind am geistigen Schutz interessiert. Von diesem Schutz finden wir im 91. Psalm eine treffende Beschreibung.

 5. Was kann über den Verfasser des 91. Psalms gesagt werden, und auf wen lenkt dieser Psalm unsere Aufmerksamkeit?

5 Der 91. Psalm stammt möglicherweise von demselben inspirierten Verfasser wie der 90., auf dessen letzten Vers unmittelbar der 91. Psalm folgt, ohne Unterbrechung durch eine Überschrift mit dem Namen des Verfassers. In diesem Fall wäre es der Prophet Moses, dessen Name in der Überschrift des 90. Psalms angegeben wird. Obwohl die Umstände dies anzudeuten scheinen, läßt es sich nicht mit Sicherheit behaupten. Sei dem, wie ihm wolle, dieser Psalm gehört zu den inspirierten Schriften des heiligen Wortes Gottes, und das ist das Entscheidende, das, was ihn glaubwürdig und zuverlässig macht. Er muß mindestens 460 Jahre vor unserer Zeitrechnung geschrieben worden sein. Er enthält keinen unmittelbaren Hinweis auf den langverheißenen Messias oder Christus, den Gesalbten Gottes, sondern lenkt unsere Aufmerksamkeit auf Gott, den Quell des geistigen Schutzes, unter dem auch der Messias oder Christus stand.

 6, 7. Wie wandte Satan Psalm 91:11, 12 an, als er Jesus Christus versuchte, und warum hatte er keinen Erfolg?

6 Im Jahre 29 u. Z. wandte zum Beispiel Gottes großer Widersacher die Verse 11 und 12 auf einen bestimmten Mann im Nahen Osten an. Satan, der Teufel, der Versucher, gab dem inspirierten Wort Gottes einen falschen Sinn, um die geistige Gesinnung dieses Mannes zu untergraben. Er brachte diese Verse des 91. Psalms mit körperlichem Schutz in Verbindung. Er behauptete, besonders ein „Sohn Gottes“ würde auf diese Weise behütet und beschützt. Um ihm, dem Teufel, und dem jüdischen Volk dies zu beweisen, sollte sich dieser Mann von der Zinne des Tempels in Jerusalem hinabstürzen und sich von den Engeln sanft tragen lassen, so daß er — entgegen dem Gesetz der Schwerkraft — unversehrt auf dem Steinboden des Tempels ankäme. Das sollte gleichsam ein „Zeichen vom Himmel“ sein.

7 Auf diesen Mann, der kurz vorher mit Gottes Geist zum Messias oder Christus gesalbt worden war, würde der 91. Psalm eher zutreffen als auf irgend jemand anders. Der Teufel dachte sich daher etwas aus, was in seinen Augen für diesen Gesalbten Gottes wirklich eine Versuchung sein würde. Doch dieser Mann, Jesus Christus, durchschaute den Trick und erkannte die falsche Anwendung von Psalm 91:11, 12. Er lehnte es daher ab, sich dem geistigen Schutz, den er genoß, zu entziehen.

 8. Wie begegnete Jesus der Versuchung durch Satan, und wie wirkte sich das für ihn aus?

8 Er tat dies, indem er sich auf das von Gott durch den Propheten Moses gegebene 



^  (Spr. 10:2) Durch Schlechtigkeit gewonnene Schätze nützen nichts, Gerechtigkeit* aber befreit vom Tod.

Siehe Worterklärungen.


^ (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 90:0-17) Ein Gebet von Moses, dem Mann des wahren Gottes. 90 O Jehova, alle Generationen hindurch bist du unsere Wohnung* gewesen.  2 Ehe die Berge geboren wurden, ehe du die Erde und das fruchtbare Land hervorgebracht* hast, ja von Ewigkeit zu Ewigkeit bist du Gott.  3 Den sterblichen Menschen lässt du zum Staub zurückkehren. Du sagst: „Kehrt zurück, ihr Menschensöhne!“  4 Denn 1000 Jahre sind in deinen Augen nur wie der gestrige Tag, wenn er vergangen ist, wie eine Wache in der Nacht.  5 Du spülst sie fort, wie ein bloßer Schlaf werden sie. Am Morgen sind sie wie grünes Gras, das sprießt.  6 Am Morgen blüht es und ist wieder frisch, doch am Abend verwelkt und vertrocknet es.  7 Denn wir vergehen durch deinen Zorn, ja dein Zorn macht uns Angst.  8 Du legst unsere Vergehen vor dich* und das Leuchten deines Gesichts deckt unsere Geheimnisse auf.  9 Unsere Tage* verrinnen wegen deines Zorns. Wie ein Seufzer* vergehen unsere Jahre. 10 Unser Leben dauert 70 Jahre oder 80 bei besonderer Kraft. Doch sie sind voller Probleme und Kummer. Schnell sind sie vorbei und wir vergehen wie im Flug. 11 Wer kann die Stärke deines Zorns ergründen? Dein Zorn ist so groß wie die Ehrfurcht, die du verdienst. 12 Bring uns bei, wie wir unsere Tage zählen sollen, damit wir ein weises Herz bekommen. 13 Kehr zurück, o Jehova! Wie lange dauert es noch? Hab Mitleid mit deinen Dienern. 14 Sättige uns am Morgen mit deiner loyalen Liebe, damit wir jubeln und uns freuen alle unsere Tage. 15 Schenk uns so viele Tage Freude, wie du uns hast leiden lassen, so viele Jahre, wie wir Unglück durchgemacht haben. 16 Lass deine Diener dein Tun sehen und ihre Söhne deine Pracht. 17 Die Anerkennung Jehovas, unseres Gottes, ruhe auf uns. Lass das Werk unserer Hände gelingen.* Ja, lass das Werk unserer Hände gelingen.

Evtl. auch „Zuflucht“.
Oder „wie mit Geburtswehen hervorgebracht“.
Oder „kennst unsere Fehler“.
Oder „Leben“.
Oder „Geflüster“.
Oder „Festige das Werk unserer Hände“.


^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 90:0) Ein Gebet von Moses, dem Mann des wahren Gottes.



^ (Ps. 91:11, 12) Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt.



^  (Ps. 91:11-13) Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten.



^  (Ps. 91:1-16) Wer am geheimen Ort des Höchsten wohnt, wird sich im Schatten des Allmächtigen niederlassen.  2 Ich werde zu Jehova sagen: „Du bist meine Zuflucht und meine Festung, mein Gott, auf den ich vertraue.“  3 Denn er wird dich vor der Falle des Vogelfängers retten, vor der tödlichen Pest.  4 Seine Schwingen wird er über dir ausbreiten* und unter seinen Flügeln wirst du Schutz suchen. Seine Treue wird ein großer Schild und eine Schutzmauer* sein.  5 Du wirst dich weder vor den Schrecken der Nacht fürchten noch vor dem Pfeil, der am Tag fliegt,  6 noch vor der Pest, die sich im Dunkeln heranschleicht, noch vor der Vernichtung, die am Mittag wütet.  7 1000 werden an deiner Seite fallen und 10 000 rechts von dir, aber dich wird es nicht erreichen.  8 Du wirst nur zuschauen und die Bestrafung* der Bösen sehen.  9 Weil du gesagt hast: „Jehova ist meine Zuflucht“, hast du den Höchsten zu deiner Wohnung* gemacht. 10 Kein Unglück wird dich treffen und keine Plage wird sich deinem Zelt nähern. 11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt. 13 Auf den jungen Löwen und die Kobra wirst du treten. Den mähnigen Löwen und die große Schlange wirst du niedertreten. 14 Gott hat gesagt: „Weil er mich innig liebt*, werde ich ihn befreien. Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt*. 15 Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten. In der Not werde ich bei ihm sein. Ich werde ihn befreien und verherrlichen. 16 Mit einem langen Leben werde ich ihn belohnen* und meine Rettungstaten* werde ich ihn sehen lassen.“

Oder „Mit seinen Schwingen wird er den Zugang zu dir versperren“.
Oder „Bollwerk“.
Wtl. „Vergeltung“.
Evtl. auch „Festung; Zuflucht“.
Wtl. „an mir hängt“.
Oder „anerkennt“.
Wtl. „sättigen“.
Oder „die von mir bewirkte Rettung“.


^  (Ps. 91:11, 12) Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dich auf all deinen Wegen zu behüten. 12 Auf ihren Händen werden sie dich tragen, damit du nicht mit deinem Fuß gegen einen Stein stößt.















^ ***sjj Lied 36 Wir beschützen unser Herz***


LIED 36

Wir beschützen unser Herz


(Sprüche 4:23)


	1. Wir achten gut auf unser Herz

und auch, wofür es schlägt.

Gott liest darin, er kennt uns gut,

er weiß, was uns bewegt.

Das Herz den Sinn betrügen kann,

zum Schlechten es dann neigt.

Der Sinn soll wie ein Kompass sein,

der auf Jehova zeigt.



	2. Wer Gott von ganzem Herzen sucht,

ihm näherkommen kann.

Wir beten jeden Tag zu ihm,

vertraun ihm alles an.

Wer auf Gott hört, erfreut sein Herz.

Jehova uns belehrt.

Ein gutes und loyales Herz

ist jede Mühe wert.



	3. Gedanken weisen wir zurück,

die nur zum Schlechten führn.

Wir lassen unser Herz vielmehr

von Gottes Wort berührn.

Jehova liebt Loyale sehr.

Wir dienen ihm so gern.

Ja ihm, dem allerbesten Freund,

soll unser Herz gehörn.







(Siehe auch Ps. 34:1; Phil. 4:8; 1. Pet. 3:4.)





^ (Spr. 4:23) Mehr als alles andere beschütze dein Herz, denn ihm entspringen die Quellen des Lebens.



^ (Ps. 34:1) Ich werde Jehova preisen zu allen Zeiten. Meine Lippen werden ihn immerzu rühmen.



^ (Phil. 4:8) Schließlich, Brüder, denkt weiter über alles nach, was wahr ist, was von ernsthaftem Interesse ist, was gerecht, rein und liebenswert ist, worüber gut gesprochen wird, und über alles, was moralisch wertvoll und lobenswert ist.



^ (1. Pet. 3:4) sondern es soll die im Herzen verborgene Person sein im unvergänglichen Schmuck des stillen und sanften* Geistes, der in Gottes Augen von großem Wert ist.

Oder „milden“.








^ ***sjj Lied 88 Lass mich deine Wege erkennen***


LIED 88

Lass mich deine Wege erkennen


(Psalm 25:4)


	1. Jehova, wir sind hier versammelt vor dir.

Du liebst uns, hast Hilfe verheißen.

Dein Wort schenkt uns Licht, erklärt deine Wege

und wird uns darin unterweisen.

(REFRAIN)

Lass mich, o Gott, doch deinen Weg verstehn!

Den Weg des Lebens hilf mir treu zu gehn.

Weisheit und Rat, Gerechtigkeit sind dein.

Dein Wort soll meine Herzensfreude sein.





	2. Wie gut dein Gesetz, darin lese ich gern.

Dein Rat, er ist unübertroffen.

Was immer du sagst, bleibt ewig bestehen

und lässt alle Traurigen hoffen.

(REFRAIN)

Lass mich, o Gott, doch deinen Weg verstehn!

Den Weg des Lebens hilf mir treu zu gehn.

Weisheit und Rat, Gerechtigkeit sind dein.

Dein Wort soll meine Herzensfreude sein.









(Siehe auch 2. Mo. 33:13; Ps. 1:2; 119:27, 35, 73, 105.)





^ (Ps. 25:4) Lass mich deine Wege erkennen, Jehova. Deine Pfade lehre mich.



^ (2. Mo. 33:13) Wenn ich wirklich in deiner Gunst stehe, dann lass mich bitte deine Wege erkennen, damit ich dich kennenlerne und auch weiter deine Gunst habe. Bedenke auch, dass dieses Volk dein Volk ist.“



^ (Ps. 1:2) Vielmehr hat er Freude am Gesetz Jehovas und liest Tag und Nacht mit leiser Stimme darin*.

Oder „denkt … tief darüber nach“.


^ (Ps. 119:27) Lass mich die Bedeutung* deiner Anordnungen verstehen, damit ich über deine wunderbaren Taten nachdenken* kann.

Wtl. „Weg“.
Oder „studieren“.


^ (Ps. 119:35) Führe mich* auf dem Weg deiner Gebote, denn daran finde ich Gefallen.

Oder „Lass mich gehen“.


^ (Ps. 119:73) Deine Hände haben mich geschaffen und geformt. Gib mir Verstand, damit ich deine Gebote kennenlerne.



^ (Ps. 119:105) Deine Worte sind eine Leuchte für meinen Fuß und ein Licht für meinen Weg.









^ ***w25 August S. 31 Fragen von Lesern***


Fragen von Lesern



Wann wird unsere Predigt­tätigkeit aufhören?

Jesus sagte: „Die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen“ (Mat. 24:14). Das griechische Wort, das hier und auch in den Versen 6 und 13 mit „Ende“ wiedergegeben wird, ist télos. Es bezieht sich auf das endgültige Ende der Welt Satans in Armageddon (Offb. 16:14, 16). Wir werden die gute Botschaft also bis kurz vor diesem Ende bekannt machen. Damit ändert sich unser bisheriges Verständnis.

Bisher dachten wir, wir würden aufhören, die gute Botschaft zu predigen, wenn mit dem Angriff auf Groß-Babylon die große Drangsal beginnt (Offb. 17:3, 5, 15, 16). Dieses Ereignis sollte, so glaubten wir, das Ende von „Jehovas Jahr des Wohlwollens“ kennzeichnen (Jes. 61:2). Außerdem waren wir der Meinung, man könne nur gerettet werden, wenn man zu diesem Zeitpunkt schon seine Treue zu Jehova unter Beweis gestellt habe. Wir sahen eine Parallele zu den Juden, die die Zerstörung Jerusalems im Jahr 607 v. u. Z. überlebten. Sie waren bereits vor der Zerstörung zum Überleben gekennzeichnet worden, weil sie Jehova dienten und Schlechtigkeit verabscheuten (Hes. 5:11; 9:4). Doch dieser Vergleich passt nicht zu Jesu Worten aus Matthäus 24:14, die andeuten, dass Menschen bis kurz vor dem endgültigen Ende in Armageddon die Möglichkeit haben könnten, positiv auf die gute Botschaft zu reagieren.

Unser angepasstes Verständnis von Matthäus 24:14 wirkt sich auch darauf aus, wie wir Offenbarung 16:21 verstehen, wo eine mit Hagelsteinen vergleichbare Botschaft angekündigt wird. Weitere Nachforschungen haben ergeben, dass sich diese beiden Verse ergänzen. Inwiefern? Die Antwort hat mit der Reaktion der Menschen auf die gute Botschaft zu tun. Wie Paulus schrieb, ist sie für diejenigen, „die gerettet werden“, eine gute Botschaft, „ein Duft des Lebens“. Für Gottes Feinde dagegen ist sie eine schlechte Botschaft, ein „Geruch des Todes“ (2. Kor. 2:15, 16). Sie hassen die Königreichs­botschaft, weil sie die heutige Welt als das entlarvt, was sie ist – verdorben, vom Teufel beherrscht und dem Untergang geweiht (Joh. 7:7; 1. Joh. 2:17; 5:19).

Der Hagelsturm wird „außergewöhnlich groß“ sein. Das legt die Schlussfolgerung nahe, dass unser Predigtwerk in der großen Drangsal eine noch größere Wirkung haben könnte. Der Name Jehovas wird wie nie zuvor bekannt gemacht werden (Hes. 39:7). Es kann gut sein, dass sich einige zu diesem späten Zeitpunkt – nach der Vernichtung Groß-Babylons – zur Botschaft wie zu einem angenehmen Duft hingezogen fühlen. Vielleicht erfahren sie oder erinnern sich daran, dass Jehovas Zeugen das Ende der falschen Religion schon lange angekündigt haben.

Denken wir zum Vergleich daran, was nach den zehn Plagen in Ägypten geschah. Nachdem Jehova sein Urteil „an allen Göttern Ägyptens“ vollstreckt hatte, schloss sich den Israeliten „viel Mischvolk“ an (2. Mo. 12:12, 37, 38). Diese Nichtisraeliten wandten sich Jehova möglicherweise zu, als sie sahen, dass die zehn Plagen wie von Moses angekündigt eintrafen.

Wer sich nach der Vernichtung Groß-Babylons auf die Seite Jehovas stellt, bekommt die Gelegenheit, Brüdern Christi, die noch auf der Erde sind, Gutes zu tun (Mat. 25:34-36, 40). Kurz vor Armageddon – wenn die letzten Gesalbten ihre himmlische Belohnung erhalten – endet natürlich die Möglichkeit, als Schaf eingestuft zu werden.

Dieses klarere Verständnis macht deutlich, wie liebevoll und barmherzig Jehova ist. Er will nicht, „dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden“ (2. Pet. 3:9).





^  (Mat. 24:14) Und die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.



^  (Mat. 24:6) Ihr werdet von Kriegen und Kriegsberichten hören. Doch geratet nicht in Panik, denn es muss so kommen, aber es ist noch nicht das Ende.



^  (Mat. 24:13) Wer aber bis zum Ende ausgeharrt hat, der wird gerettet.



^  (Offb. 16:14) Es sind tatsächlich von Dämọnen inspirierte Äußerungen und sie vollbringen Zeichen. Sie ziehen aus zu den Königen der ganzen bewohnten Erde, um sie zum Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen, zu versammeln.



^  (Offb. 16:16) Und sie versammelten sie an dem Ort, der auf Hebräisch Armagẹddon* genannt wird.

Griechisch Har Magedṓn. Von einem hebräischen Ausdruck, der „Berg von Megiddo“ bedeutet.


^  (Offb. 17:3) Durch die Kraft des Geistes trug er mich in eine Wildnis. Ich sah eine Frau auf einem scharlachroten wilden Tier sitzen, das voller gotteslästerlicher Namen war und sieben Köpfe und zehn Hörner hatte.



^  (Offb. 17:5) Auf ihrer Stirn stand ein Name, ein Geheimnis: „Babylon die Große, die Mutter der Huren und der widerlichen Dinge der Erde.“



^  (Offb. 17:15, 16) Er sagte zu mir: „Die Gewässer, die du gesehen hast, wo die Hure sitzt, stehen für Völker, Menschenmengen, Nationen und Sprachen*. 16 Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das wilde Tier, sie werden die Hure hassen, verwüsten und nackt machen. Sie werden ihr Fleisch auffressen und sie völlig verbrennen.

Wtl. „Zungen“.


^  (Jes. 61:2) um Jehovas Jahr des Wohlwollens zu verkünden und den Tag der Rache unseres Gottes, um alle Trauernden zu trösten,



^  (Hes. 5:11) ‚So wahr ich lebe!‘, erklärt der Souveräne Herr Jehova. ‚Weil es mein Heiligtum war, das du mit all deinen widerlichen Götzen und mit all deinen abscheulichen Praktiken verunreinigt hast, darum werde auch ich dich verstoßen*. Mein Auge wird kein Mitleid haben und ich werde kein Mitgefühl zeigen.

Oder „vermindern“.


^  (Hes. 9:4) „Geh durch die Stadt“, sagte Jehova zu ihm, „durch Jerusalem, und mach ein Zeichen auf die Stirn der Menschen, die seufzen und stöhnen über all die Abscheulichkeiten, die in der Stadt getrieben werden.“



^  (Mat. 24:14) Und die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.



^  (Mat. 24:14) Und die gute Botschaft vom Königreich wird auf der ganzen bewohnten Erde bekannt gemacht werden als Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen.



^  (Offb. 16:21) Dann fielen große Hagelsteine vom Himmel auf die Menschen – jeder wog ungefähr ein Talent*. Und die Menschen lästerten über Gott wegen der Hagelplage, denn sie war außergewöhnlich groß.

Ein griechisches Talent entspricht 20,4 kg. Siehe Anh. B14.


^  (2. Kor. 2:15, 16) Denn wir sind für Gott ein lieblicher Duft von Christus sowohl unter denen, die gerettet werden, als auch unter denen, die zugrunde gehen – 16 für die Letzten ein Geruch des Todes, der zum Tod führt, für die Ersten ein Duft des Lebens, der zum Leben führt. Und wer ist dafür ausreichend befähigt?



^  (Joh. 7:7) Die Welt hat keinen Grund, euch zu hassen, mich aber hasst sie, weil ich bezeuge, dass ihre Taten schlecht sind.



^  (1. Joh. 2:17) Außerdem: Die Welt vergeht und so auch ihr Verlangen, wer aber nach dem Willen Gottes lebt, bleibt für immer.



^  (1. Joh. 5:19) Wir wissen, dass wir von Gott stammen, aber die ganze Welt ist in der Gewalt des Bösen*.

Oder „dessen, der böse ist“. D. h. des Teufels.


^  (Hes. 39:7) Ich werde meinem Volk Israel meinen heiligen Namen offenbaren. Ich werde nicht zulassen, dass mein heiliger Name noch länger entweiht wird, und die Völker werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin, der Heilige in Israel.‘



^  (2. Mo. 12:12) Ich werde nämlich in dieser Nacht durch Ägypten gehen und dort jeden Erstgeborenen töten – ob Mensch oder Tier. Ich werde an allen Göttern Ägyptens mein Urteil vollstrecken. Ich bin Jehova.



^  (2. Mo. 12:37, 38) Die Israeliten brachen dann von Rạmses in Richtung Sụkkoth auf. Es waren 600 000 Männer zu Fuß – die Kinder nicht mitgezählt. 38 Auch zog viel Mischvolk* mit ihnen und sie hatten Klein- und Großviehherden dabei, eine große Menge Vieh.

D. h. eine gemischte Menge von Nichtisraeliten, darunter Ägypter.


^  (Mat. 25:34-36) Dann wird der König zu denen an seiner rechten Seite sagen: ‚Kommt alle her, die mein Vater gesegnet hat, erbt das Königreich, das seit Grundlegung der Welt für euch vorbereitet wurde. 35 Denn ich bekam Hunger und ihr habt mir etwas zu essen gegeben. Ich hatte Durst und ihr habt mir etwas zu trinken gegeben. Ich war ein Fremder und ihr habt mich gastfreundlich aufgenommen, 36 ich hatte nichts anzuziehen und ihr habt mir Kleidung gegeben. Ich wurde krank und ihr habt nach mir gesehen. Ich war im Gefängnis und ihr habt mich besucht.‘



^  (Mat. 25:40) Der König wird darauf zur Antwort geben: ‚Ich versichere euch: Was immer ihr für einen dieser meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr für mich getan.‘



^  (2. Pet. 3:9) Jehova* ist nicht langsam, wenn es um sein Versprechen* geht, wie manche meinen, sondern er ist geduldig mit euch, weil er nicht will, dass irgendjemand vernichtet wird, sondern dass alle zur Reue finden.

Siehe Anh. A5.
Oder „Verheißung“.














^ ***sjj Lied 84 Jederzeit gern bereit***


LIED 84

Jederzeit gern bereit


(Matthäus 9:37, 38)


	1. Jehova weiß, was Freude bringt.

Er zeigt uns auch, wie das gelingt.

In seinem Dienst schenkt er uns Glück,

denn hundertfach gibt er zurück.

(REFRAIN)

Jederzeit gern bereit

für Jehova Gott!

Ja wir sind motiviert, engagiert

für sein Königreich!





	2. Viel ist zu tun, fern oder nah,

und bei Bedarf sind wir schnell da.

Wir schenken Trost, reichen die Hand,

die Botschaft wird weltweit bekannt.

(REFRAIN)

Jederzeit gern bereit

für Jehova Gott!

Ja wir sind motiviert, engagiert

für sein Königreich!





	3. Auch hier vor Ort tut sich noch viel.

Man Sprachen lernt, ein gutes Ziel.

Man plant und baut, man setzt sich ein

und legt sein Herz voll mit hinein.

(REFRAIN)

Jederzeit gern bereit

für Jehova Gott!

Ja wir sind motiviert, engagiert

für sein Königreich!









(Siehe auch Joh. 4:35; Apg. 2:8; Röm. 10:14.)





^ (Mat. 9:37, 38) Da sagte er zu seinen Jüngern: „Ja, die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenige Arbeiter. 38 Bittet deshalb den Herrn der Ernte, mehr Arbeiter für seine Ernte auszusenden.“



^ (Joh. 4:35) Sagt ihr nicht, dass es noch vier Monate bis zur Ernte sind? Ich dagegen sage euch: Seht euch die Felder an, dass sie reif sind für die Ernte. Bereits jetzt



^ (Apg. 2:8) Wie kommt es dann, dass jeder von uns seine Muttersprache hört?



^ (Röm. 10:14) Doch wie sollen sie ihn anrufen, wenn sie nicht an ihn glauben? Und wie sollen sie an ihn glauben, wenn sie nicht von ihm gehört haben? Wie aber sollen sie hören, wenn nicht jemand predigt?









^ ***nwtsty Johannes 17:3***

3 Das bedeutet ewiges Leben: dich, den allein wahren Gott, kennenzulernen und auch den, den du gesandt hast, Jesus Christus.



^ ***sjj Lied 57 Jeder kann ein Freund Jehovas werden***


LIED 57

Jeder kann ein Freund Jehovas werden


(1. Timotheus 2:4)


	1. Jehova ist von Vorurteilen frei,

und wir versuchen, so wie er zu sein.

Für jeden öffnet er die Arme weit,

er möchte helfen, retten und befrein.

(REFRAIN)

Es sind Menschen, die Gott liebt.

Es sind Herzen, die Gott sieht,

er sieht ganz tief ins Innerste hinein.

Und wir sprechen jeden an,

ja wir machen es bekannt:

„Ein Freund Jehovas, das kann jeder sein.“





	2. Wie jemand aussieht oder auf uns wirkt,

wo wir ihn finden, darauf kommts nicht an.

Jehova sieht, wie jemand wirklich ist,

und er allein die Herzen lesen kann.

(REFRAIN)

Es sind Menschen, die Gott liebt.

Es sind Herzen, die Gott sieht,

er sieht ganz tief ins Innerste hinein.

Und wir sprechen jeden an,

ja wir machen es bekannt:

„Ein Freund Jehovas, das kann jeder sein.“





	3. Wir haben es gesehen und erlebt,

Jehova lädt gern jeden zu sich ein.

Wer sich entscheidet und nimmt seine Hand,

darf endlich dann bei ihm zu Hause sein.

(REFRAIN)

Es sind Menschen, die Gott liebt.

Es sind Herzen, die Gott sieht,

er sieht ganz tief ins Innerste hinein.

Und wir sprechen jeden an,

ja wir machen es bekannt:

„Ein Freund Jehovas, das kann jeder sein.“









(Siehe auch Joh. 12:32; Apg. 10:34; 1. Tim. 4:10; Tit. 2:11.)





^ (1. Tim. 2:4) Sein Wille ist, dass Menschen aller Art gerettet werden und zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen.



^ (Joh. 12:32) Ich aber werde, wenn man mich von der Erde aufrichtet, Menschen aller Art zu mir ziehen.“



^ (Apg. 10:34) Darauf begann Petrus zu reden. Er sagte: „Jetzt verstehe ich wirklich, dass Gott nicht parteiisch ist,



^ (1. Tim. 4:10) Deshalb arbeiten wir hart und strengen uns an. Wir haben nämlich unsere Hoffnung auf einen lebendigen Gott gesetzt, der ein Retter von Menschen aller Art ist, besonders von treuen.



^ (Tit. 2:11) Denn die unverdiente Güte Gottes ist offenbar geworden und bringt Menschen aller Art Rettung.









^ ***w97 1. 10. S. 16-18 Loyal für das inspirierte Wort Gottes eintreten***

 4. Wie wichtig ist Gottes Name in der Bibel?

4 Ein Hauptzweck der Bibel besteht darin, Menschen zu helfen, den wahren Gott kennenzulernen (2. Mose 20:2-7; 34:1-7; Jesaja 52:6). Jesus Christus lehrte seine Nachfolger, darum zu beten, daß der Name seines Vaters „geheiligt“ werde (Matthäus 6:9). Gott sorgte dafür, daß sein Eigenname mehr als 7 000mal in der Bibel erwähnt wurde. Er wünscht, daß man sowohl diesen Namen als auch die Eigenschaften des Trägers kennt (Maleachi 1:11).

 5. Wie haben verschiedene Übersetzer den göttlichen Namen wiedergegeben?

5 Viele Bibelübersetzer haben hohe Achtung vor dem göttlichen Namen bewiesen und ihn in ihrer Übersetzung durchweg gebraucht. Manche Übersetzer bevorzugen die Form „Jahwe“. Andere haben eine Form des göttlichen Namens gewählt, die ihrer Sprache angepaßt ist, aber trotzdem deutlich erkennen läßt, was im hebräischen Text steht, gegebenenfalls eine Namensform, die durch langen Gebrauch allgemein bekannt ist. Im Haupttext der Neuen-Welt-Übersetzung der Heiligen Schrift steht 7 210mal Jehova.

 6. (a) Was haben Übersetzer in den letzten Jahren mit Bezugnahmen auf Gottes Namen gemacht? (b) Wie weit ist diese Gepflogenheit verbreitet?

6 In den letzten Jahren haben Bibelübersetzer jedoch immer häufiger den Eigennamen des wahren Gottes aus Übersetzungen seines inspirierten Wortes entfernt, während sie die Namen heidnischer Gottheiten wie Baal und Molech beibehalten haben (2. Mose 3:15; Jeremia 32:35). Eine weitverbreitete albanische Übersetzung gibt in Passagen wie Matthäus 6:9 und Johannes 17:6, 26 den griechischen Ausdruck für „dein Name“ (das heißt Gottes Namen) einfach mit „du“ oder „dich“ wieder, als ob in diesen Texten überhaupt nichts von einem Namen gesagt würde. In zwei englischen Bibeln (The New English Bible und Today’s English Version) wurde in Psalm 83:18 nicht nur Gottes Eigenname weggelassen, sondern auch jede Bezugnahme darauf, daß Gott einen Namen hat. Der göttliche Name, der in den meisten älteren Übersetzungen der Hebräischen Schriften, gleich welcher Sprache, vorkam, wird in neueren Übersetzungen oft entweder ganz weggelassen oder höchstens noch in einer Randbemerkung erwähnt. Das ist nicht nur in der englischen Sprache der Fall, sondern auch in vielen Sprachen Europas, Afrikas, Südamerikas, Indiens und der Inseln des Pazifiks.

 7. (a) Wie verfahren Bibelübersetzer in einigen afrikanischen Sprachen mit dem göttlichen Namen? (b) Wie denken wir darüber?

7 Übersetzer, die die Bibel in einige afrikanische Sprachen übertragen, gehen sogar noch einen Schritt weiter. Sie tauschen den göttlichen Namen nicht gegen einen biblischen Titel wie „Gott“ oder „Herr“ aus, sondern setzen dafür einen Namen ein, der den einheimischen Volksreligionen entstammt. In der 1986 erschienenen Ausgabe des „Neuen Testaments“ und der Psalmen in Zulu wird abwechselnd mit dem Titel Gott (uNkulunkulu) ein Eigenname (uMvelinqangi) gebraucht, ein Name, den nach dem Glauben der Zulu „der große Ahn, der durch die menschlichen Ahnen verehrt wird“, trägt. In einem Artikel der Zeitschrift The Bible Translator (Der Bibelübersetzer) vom Oktober 1992 wurde berichtet, daß man bei der Übersetzung der Heiligen Schrift in Tschewa, Buku Loyera genannt, an Stelle von Jehova den Eigennamen Chauta verwendete. Chauta ist, wie es in dem Artikel hieß, „der Gott, den sie [die Eingeborenen] schon immer gekannt und verehrt haben“. Viele verehren allerdings auch das, was sie für die Geister der Toten halten. Und angenommen, diese Menschen richten ihre Bitten an ein „höchstes Wesen“, ist dann irgendein beliebiger Name, den sie für dieses „höchste Wesen“ verwenden, eine gültige Entsprechung für den Eigennamen Jehova, ungeachtet dessen, was ihre Anbetung vielleicht sonst noch einschließt? Ganz bestimmt nicht! (Jesaja 42:8; 1. Korinther 10:20). Gottes Eigennamen durch etwas zu ersetzen, was den Menschen das Gefühl gibt, ihre traditionellen Glaubensansichten seien eigentlich doch richtig, wird ihnen nicht helfen, dem wahren Gott näherzukommen.

 8. Warum kann die Verwirklichung des Vorsatzes Gottes, seinen Namen bekanntmachen zu lassen, nicht vereitelt werden?

8 All das hat an dem Vorsatz Jehovas, seinen Namen bekanntmachen zu lassen, weder etwas ändern können, noch kann es die Verwirklichung dieses Vorsatzes vereiteln. In den Sprachen Europas, Afrikas, Amerikas, Asiens und der Inseln des Meeres sind immer noch viele Bibeln in Gebrauch, die den göttlichen Namen enthalten. Außerdem gibt es mehr als 5 400 000 Zeugen Jehovas in 233 Ländern und Territorien, die jedes Jahr zusammen über eine Milliarde Stunden darauf verwenden, mit anderen über den Namen und den Vorsatz des wahren Gottes zu sprechen. Jehovas Zeugen drucken und verbreiten Bibeln — Bibeln, die den göttlichen Namen enthalten — in Sprachen, die von etwa 3 600 000 000 Bewohnern der Erde gesprochen werden, wie zum Beispiel Englisch, Chinesisch, Russisch, Spanisch, Portugiesisch, Französisch und Niederländisch. Sie drucken auch Bibelstudienhilfsmittel in den Sprachen, die von der großen Mehrheit der Weltbevölkerung verstanden werden. Bald wird Gott selbst handeln, und zwar durch eine entschiedene Verwirklichung seiner Ankündigung, wonach die Nationen ‘erkennen müssen, daß er Jehova ist’ (Hesekiel 38:23).



^  (2. Mo. 20:2-7) „Ich bin Jehova, dein Gott, der dich aus der Sklaverei* in Ägypten befreit hat. 3 Du sollst außer mir* keine anderen Götter haben. 4 Du sollst dir kein Götzenbild* machen noch eine Darstellung* von irgendetwas, was oben im Himmel, unten auf der Erde oder im Wasser auf* der Erde ist. 5 Du sollst dich nicht vor ihnen verbeugen und dich nicht dazu verleiten lassen, ihnen zu dienen. Denn ich, Jehova, dein Gott, bin ein Gott, der ausschließliche Ergebenheit verlangt. Ich bringe für das Vergehen der Väter Strafe über die Söhne – über die dritte und vierte Generation derer, die mich hassen. 6 Aber denen, die mich lieben und meine Gebote halten, zeige ich loyale Liebe bis zur tausendsten Generation. 7 Du sollst den Namen Jehovas, deines Gottes, nicht in unwürdiger Weise gebrauchen. Denn Jehova wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen in unwürdiger Weise gebraucht.

Wtl. „Sklavenhaus“.
Oder „mir zum Trotz“. Wtl. „gegen mein Gesicht“.
Oder „Götzenstatue“.
Oder „Gestalt“.
Wtl. „unter“.


^  (2. Mo. 34:1-7) Jehova sagte dann zu Moses: „Meißle dir zwei Steintafeln wie die ersten. Ich werde auf die Tafeln die Worte schreiben, die auf den ersten Tafeln standen, die du zerschlagen hast. 2 Mach dich für morgen bereit, denn du wirst am Morgen auf den Sịnai steigen und dich dort vor mir auf den Gipfel des Berges stellen. 3 Es darf aber niemand mit dir hinaufsteigen und auf dem ganzen Berg soll außer dir niemand zu sehen sein. Nicht einmal die Viehherden sollen vor diesem Berg weiden.“ 4 Da meißelte Moses zwei Tafeln aus Stein wie die ersten und machte sich früh am Morgen mit den beiden Tafeln in der Hand auf den Weg auf den Berg Sịnai, so wie Jehova es angeordnet hatte. 5 Dann kam Jehova in der Wolke herunter und stellte sich dort zu ihm und rief den Namen Jehovas aus. 6 Jehova ging vor ihm vorbei und rief aus: „Jehova, Jehova, ein Gott, der barmherzig und mitfühlend* ist, der nicht schnell zornig wird und reich ist an loyaler Liebe* und Wahrheit*. 7 Er zeigt Tausenden loyale Liebe und verzeiht Vergehen, Übertretung und Sünde. Doch er wird Schuldige auf keinen Fall ungestraft lassen und wegen der Vergehen der Väter über Söhne und Enkel bis zur dritten und vierten Generation Strafe bringen.“

Oder „gnädig“.
Oder „liebender Güte“.
Oder „Treue“.


^  (Jes. 52:6) Darum wird mein Volk meinen Namen kennenlernen. Darum wird es an jenem Tag wissen, dass ich es bin, der redet. Seht, ich bin es!“



^  (Mat. 6:9) Betet deshalb so: ‚Unser Vater im Himmel, dein Name soll geheiligt werden.



^  (Mal. 1:11) „Denn von Ost bis West* wird mein Name groß sein unter den Völkern. An jedem Ort wird man Opfer in Rauch aufgehen lassen und meinem Namen wird man Opfer darbringen, die eine reine Gabe sind, weil mein Name groß sein wird unter den Völkern“, sagt Jehova, der Herr der Heere.

Wtl. „vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang“.


^  (2. Mo. 3:15) Dann sagte Gott noch einmal zu Moses: „Sag zu den Israeliten: ‚Jehova, der Gott eurer Vorfahren, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt.‘ Das ist mein Name für immer, und so soll man mich von Generation zu Generation in Erinnerung behalten.



^  (Jer. 32:35) Auch errichteten sie die Höhen* Baals im Tal des Sohnes Hịnnoms*, um ihre Söhne und ihre Töchter für Mọlech als Opfer zu verbrennen*, etwas, wozu ich sie nicht angewiesen habe – und was mir nie in den Sinn* gekommen ist –, so etwas Abscheuliches zu tun und damit Juda zum Sündigen zu veranlassen.‘

Oder „Anbetungsstätten“.
Siehe Worterklärungen zu „Gehenna“.
Oder „durchs Feuer gehen zu lassen“.
Wtl. „Herz“.


^  (Mat. 6:9) Betet deshalb so: ‚Unser Vater im Himmel, dein Name soll geheiligt werden.



^  (Joh. 17:6) Ich habe den Menschen, die du mir aus der Welt gegeben hast, deinen Namen offenbart. Sie gehörten dir und du hast sie mir gegeben und sie haben sich an dein Wort gehalten.



^  (Joh. 17:26) Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht und werde ihn bekannt machen, damit sie die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in sich haben und ich mit ihnen verbunden bin.“



^  (Ps. 83:18) Die Menschen sollen wissen, dass du, dessen Name Jehova ist, du allein, der Höchste bist über die ganze Erde.



^  (Jes. 42:8) Ich bin Jehova. Das ist mein Name. Meine Herrlichkeit gebe ich niemand anderem* und meinen Ruhm keinem Götzenbild.

Oder „teile ich mit niemand anderem“.


^  (1. Kor. 10:20) Nein, sondern ich sage, dass die anderen Völker ihre Opfer den Dämọnen opfern und nicht Gott. Und ich will nicht, dass ihr Teilhaber mit den Dämọnen werdet*.

Oder „ihr Gemeinschaft mit den Dämonen habt“.


^  (Hes. 38:23) Und ich werde ganz bestimmt meine Größe zeigen und mich heiligen und mich vor den Augen vieler Völker zu erkennen geben, und sie werden erkennen müssen, dass ich Jehova bin.‘















^ ***sjj Lied 107 So lieben wie Jehova***


LIED 107

So lieben wie Jehova


(1. Johannes 4:19)


	1. Jehova uns zeigt den Weg echter Liebe,

er uns führt, sicher führt.

Bei all seinem Tun gibt er uns ein Beispiel,

zeigt, wie man liebt, aufrichtig liebt.

Er gab seinen Sohn, denn jeder soll leben.

Durch ihn kann Gott auch die Sünden vergeben.

Jehova hat uns sein Liebstes gegeben,

weil er uns liebt, von Herzen uns liebt.



	2. Sind wir auch bereit, die Brüder zu lieben,

gern bereit, jederzeit?

Ob jung oder alt, wir öffnen die Herzen,

wir werden weit, öffnen uns weit.

Wer sagt, er liebt Gott, doch nicht seinen Bruder,

erfasst nicht den Sinn der göttlichen Liebe.

Was hilft zu verzeihn, ja wieder und wieder?

Wenn man Gott liebt, den Bruder auch liebt.



	3. Wir lernen von Gott, dem Vorbild der Liebe,

sind vereint, fest vereint.

Wir gehn diesen Weg als große Familie,

gehn nicht allein, niemals allein.

Bei ihm können wir die Liebe erleben.

Das Glück, das er gibt, kann niemand sonst geben.

Sein Wort und sein Geist kann Herzen veredeln,

weil er uns liebt, Jehova uns liebt.







(Siehe auch Röm. 12:10; Eph. 4:3; 2. Pet. 1:7.)





^ (1. Joh. 4:19) Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.



^ (Röm. 12:10) Liebt einander wie Brüder und habt innige Zuneigung zueinander. Ergreift die Initiative, wenn es darum geht, einander Ehre zu erweisen.



^ (Eph. 4:3) und bemüht euch ernsthaft, die Einheit des Geistes in dem vereinigenden Band des Friedens zu bewahren.



^ (2. Pet. 1:7) zu eurer Gottergebenheit brüderliche Zuneigung, zu eurer brüderlichen Zuneigung Liebe.









^ ***sjj Lied 16 Dankt Jehova für seinen Sohn, den Gesalbten***


LIED 16

Dankt Jehova für seinen Sohn, den Gesalbten


(Offenbarung 21:2)


	1. Im Himmel regiert Gottes Sohn,

Jehova gab ihm den Thron.

Schon bald wird auch hier auf der Erde

sein Wille geschehn, welch ein Lohn!

(REFRAIN)

Jehova und seinem Gesalbten,

ja ihnen ein Dankeslied singt!

Ihr Schafe des Christus, treu und loyal,

wie schön euer Loblied klingt!

Wir danken für Gottes Gesalbten,

den Herrscher in himmlischer Pracht.

Weil er Gottes Namen heiligt und liebt,

gab Gott ihm die Königsmacht.





	2. Die neue Nation ist geborn,

ja Menschen von Gott erwählt.

Sie werden mit Christus regieren,

als Braut sind sie mit ihm vermählt.

(REFRAIN)

Jehova und seinem Gesalbten,

ja ihnen ein Dankeslied singt!

Ihr Schafe des Christus, treu und loyal,

wie schön euer Loblied klingt!

Wir danken für Gottes Gesalbten,

den Herrscher in himmlischer Pracht.

Weil er Gottes Namen heiligt und liebt,

gab Gott ihm die Königsmacht.









(Siehe auch Spr. 29:4; Jes. 66:7, 8; Joh. 10:4; Offb. 5:9, 10.)





^ (Offb. 21:2) Ich sah auch die heilige Stadt, das Neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereit gemacht wie eine für ihren Mann geschmückte Braut.



^ (Spr. 29:4) Durch Recht gibt ein König einem Land Stabilität, doch ein Mann, der auf Bestechungsgeschenke aus ist, treibt es in den Ruin.



^ (Jes. 66:7, 8) Bevor die Wehen bei der Frau einsetzten, gebar sie. Ehe sie Geburtsschmerzen hatte, brachte sie einen Jungen zur Welt.  8 Wer hat je so etwas gehört? Wer hat so etwas gesehen? Wird ein Land an einem einzigen Tag geboren? Kommt ein Volk mit einem Mal zur Welt? Doch sobald bei Zion die Wehen einsetzten, gebar sie ihre Söhne.



^ (Joh. 10:4) Wenn er alle seine Schafe hinausgeführt hat, geht er vor ihnen her, und die Schafe folgen ihm, weil sie seine Stimme kennen.



^ (Offb. 5:9, 10) Und sie singen ein neues Lied. Es lautet: „Du bist würdig, die Buchrolle zu nehmen und ihre Siegel zu öffnen, denn du wurdest geschlachtet und hast mit deinem Blut für Gott Menschen aus jedem Stamm, jeder Sprache*, jedem Volk und jeder Nation freigekauft, 10 und du hast sie zu Königen* und zu Priestern für unseren Gott gemacht. Sie sollen als Könige über die Erde regieren.“

Wtl. „Zunge“.
Wtl. „einem Königreich“.














^ ***sjj Lied 22 Dein Königreich regiert — es komme!***


LIED 22

Dein Königreich regiert — es komme!


(Offenbarung 11:15; 12:10)


	1. Jehova, der ewige Gott

wirst du für immer sein!

Gabst Würde und Macht deinem Sohn,

die Schöpfung zu befrein.

Das Königreich gegründet schon,

ja Christus herrscht auf seinem Thron.

(REFRAIN)

Dein Königreich regiert!

Die Zukunft so strahlend und schön!

Jehova, lass dein Reich

bald kommen, bald kommen, wir flehn.





	2. Der Teufel mag toben vor Wut,

bald endet seine Frist.

Aus Liebe du uns offenbarst,

was nicht zu sehen ist.

Das Königreich gegründet schon,

ja Christus herrscht auf seinem Thron.

(REFRAIN)

Dein Königreich regiert!

Die Zukunft so strahlend und schön!

Jehova, lass dein Reich

bald kommen, bald kommen, wir flehn.





	3. Die Freude im Himmel ist groß!

Der Chor der Engel singt.

Von Satan nun endlich befreit,

ihr Jubel laut erklingt.

Das Königreich gegründet schon,

ja Christus herrscht auf seinem Thron.

(REFRAIN)

Dein Königreich regiert!

Die Zukunft so strahlend und schön!

Jehova, lass dein Reich

bald kommen, bald kommen, wir flehn.









(Siehe auch Dan. 2:34, 35; 2. Kor. 4:18.)





^ (Offb. 11:15) Der siebte Engel blies seine Trompete und im Himmel waren laute Stimmen zu hören. Sie sagten: „Die Königsherrschaft über die Welt gehört jetzt unserem Herrn und seinem Christus und er wird für immer und ewig als König regieren.“



^ (Offb. 12:10) Ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: „Jetzt sind die Rettung und die Macht und das Königreich unseres Gottes und die Autorität seines Christus Wirklichkeit geworden, denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott anklagt, ist hinabgeschleudert worden!



^ (Dan. 2:34, 35) Während du weiter hinschautest, wurde ein Stein ausgehauen – nicht durch Menschenhand. Er traf die Statue an ihren Füßen aus Eisen und Ton und zerschmetterte sie. 35 Da wurden das Eisen, der Ton, das Kupfer, das Silber und das Gold, alles zusammen, zerschmettert und wurden wie Spreu auf dem Sommerdreschplatz. Der Wind trug alles fort und es war keine Spur mehr davon zu finden. Doch der Stein, der die Statue getroffen hatte, wurde zu einem großen Berg und füllte die ganze Erde aus.



^ (2. Kor. 4:18) Währenddessen halten wir unseren Blick nicht auf das gerichtet, was man sieht, sondern auf das, was man nicht sieht. Denn das, was man sieht, ist zeitlich, aber das, was man nicht sieht, ist ewig.









^ ***sjj Lied 124 Wahre Liebe ist loyal***


LIED 124

Wahre Liebe ist loyal


(Psalm 18:25)


	1. Wahre Liebe zu Jehova

ist der Weg, den Christen gehn.

Gottes Volk ist fest entschlossen

stets loyal zu ihm zu stehn.

Was Gott sagt, ist nur zum Guten.

Seinem Rat wir folgen gern.

Unser Gott, dem wir vertrauen,

ist loyal und uns nicht fern.



	2. Wahre Liebe, die loyal ist,

steht in Not dem Bruder bei.

Man vertraut ihm, will sein Bestes,

dass er frei von Sorgen sei.

Alle schätzen wir von Herzen,

zeigen Achtung, Freundlichkeit.

Stehn wir treu zu unsern Brüdern,

spüren wir Geborgenheit.



	3. Wahre Liebe, die loyal ist,

nimmt die Führung gerne an

von den Brüdern, die uns leiten,

die im Dienst uns gehn voran.

Unser Gott wird uns dann segnen.

Lässt uns das nicht glücklich sein?

Ja, Jehova liebt Loyale,

sagt zu jedem: Du bist mein!







(Siehe auch Ps. 149:1; 1. Tim. 2:8; Heb. 13:17.)





^ (Ps. 18:25) Mit dem Loyalen handelst du loyal, mit dem Untadeligen verfährst du untadelig,



^ (Ps. 149:1) Preist Jah!* Singt ein neues Lied für Jehova. Preist ihn in der Versammlung der Loyalen.

Oder „Halleluja!“. „Jah“ ist eine Kurzform des Namens Jehova.


^ (1. Tim. 2:8) Ich möchte also, dass die Männer überall weiter beten und dabei ihre Hände in Loyalität erheben, ohne Wut und Streitgespräche.



^ (Heb. 13:17) Hört auf die,* die unter euch die Führung übernehmen, und ordnet euch ihnen unter, denn sie wachen ständig über euch* und werden Rechenschaft darüber ablegen. Sie sollen das nämlich mit Freude und nicht mit Seufzen tun, sonst wäre es zu eurem Schaden.

Oder „Gehorcht denen“.
Oder „eure Seelen“.
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